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Verſtändigung in Preußen ?
In politiſchen Kreiſen erwartet man , daß der preußiſche Landtag den umſtrittenen Veamten⸗Veſchluß heute nachmittag wieder außer Kraft ſetzt

Genf ſucht einen Ausweg
Durch ein beſonderes Abrüſtungsverſprechen ſoll Deutſchland befriedigt werden

Der deutſchnationale Antrag
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 22 . Sept .
Der Konflikt zwiſchen Preußenregie⸗

rung und Landtag ſchien geſtern nachmittag be⸗
reits zu aller Zufriedenheit beigelegt , als eine neue
Wendung eintrat , die eine Verſtändigung zum
mindeſten ſtark erſchwert . Die Nationalſozialiſten
haben bekanntlich am 30. Auguſt einem kommuniſti⸗
ſchen Antrag zur Annahme verholfen , durch den die
Beamten der Pflicht entbunden werden ſollten ,
den Weiſungen der kommiſſariſchen Regierung zu fol⸗
gen . Herr von Papen als preußiſcher Reichskom⸗
miſſar hatte die Zurücknahme dieſes unglaublichen
Beſchluſſes verlangt . Den Nationalſoziali⸗
ſten war , nachdem der Präſident Kerrl vom Reichs⸗
kanzler ſehr energiſche und beſtimmte Worte vernom⸗
men hatte , die Situationſichtlich unbehag⸗
lich geworden . Sie fürchten , daß es im Landtag zu
einem zweiten Fall Göring kommen möchte und der

Gedanke , unter Umſtänden auch in Preußen einen

Wahlkampf ausfechten zu müſſen , weckt keine Begei⸗
ſterung in ihren Reihen .

Die Nationalſozialiſten kamen der Regie⸗
rung auf halbem Wege entgegen , ließen
durch Herrn Hinkler am Mittwoch im Land⸗

tag eine Erklärung verleſen und einen An⸗

trag einbringen , der die Beamten zur Er⸗

füllung ihrer Pflichten ermahnt , mit dem

Vorbehalt allerdings , daß auch die preu⸗
ßiſche Regierung die Beſtimmungen der

Verfaſſung wahrt .

Es mußte zwar noch zweifelhaft ſein , ob die Regie⸗
rung mit dieſer offenbar aus parteipolitiſchen
Preſtigegründen diktierten Notlöſung ſich abzufinden
gedenkt . Im Verlaufe des Nachmittags hat dann
aber die Zentrumsfraktion einen Antrag ge⸗
ſtellt , der ohne Einſchränkung der Erwartung
Ausdruck gibt , daß die preußiſchen Beamten auch
fernerhin ühre Arbeit „ unpartetiſch und gewiſſenhaft “

erfüllen würden . Ueber dieſen Antrag ſoll am Don⸗

nerstag abgeſtimmt werden .

Wie es heißt , haben die Nationalſozialiſten

ſich bereit erklärt , den Zentrumsantrag an⸗

zunehmen . Damit würde dann eine Eini⸗

gung ohne Schwierigkeiten erreicht ſein .

Wird der Zentrumsantrag angenommen , ſo wird

uns an zuſtändiger Stelle verſichert , wäre der Fall

für die Regierung erledigt . Sollte dagegen der

nationalſozialiſtiſche Antrag ſich durchſetzen , müßte

erſt noch unterſucht werden , ob er wirklich die Auf⸗

hebung des Beſchluſſes vom 30. Auguſt bedeutet .

Die Beilegung des Konflikts die man für

heute erwartet , wird aber erſchwert durch
einen Autrag der Deutſchnationalen , der

neben dem des Zentrums und der National⸗

ſozialiſten zur Abſtimmung ſteht . Dieſer

Autrag verlangt klipp und klar , daß der

Landtagsbeſchluß vom 30. Auguſt als geſetz⸗

widrig aufgehoben wird .

Verzichten die Deutſchnationalen nicht im letzten

Augenblick auf ihren Antrag ſo kommen die Natio⸗

nalſozialiſten in eine außerordentliche peinliche

Lage , denn eine Zuſtimmung zu dem deutſchnationa⸗
len Antrag würde die unverhüllte Kapitulation be⸗

deuten , die die Nationalſozialiſten begreiflicherweiſe

vermeiden möchten . Auf der anderen Seite will ſich ,

ſo heißt es , die Regierung auf keinen Fall mit einer

Ablehnung des deutſchnationalen Aufhebungsantra⸗

ges abfinden , weil ſie eine ſolche Entſcheidung des

Landtages als eine indirekte Beſtätigung des alten

Beſchluſſes auffaſſen müßte . Man ſieht , die Sache

liegt etwas kompliziert , zumal der deutſchnationale
Antrag als der ſachlich am weiteſtgehende geſchäfts⸗

ordnungsmäßig als erſter zur Abſtimmung kommen

müßte .

Ob die Deutſchnationalen aber bereit ſind ,

ihren Antrag zurückzuziehen , iſt zweifelhaft ,
da ſie , wie im Reichstag , ſichtlich darauf

hinausgehen , den Nationalſozialiſten Schwie⸗

rigkeiten zu bereiten .

Die Regierung ſelbſt dürfte , nachdem die Na⸗

tionalſozialiſten offenkundig den Rückzug antreten ,

kein beſonderes Intereſſe mehr an einer neuen Zu⸗
ſpitzung der Lage haben . Sie würde ſich wahrſchein⸗
lich damit begnügen , wenn nach der Abſtimmung
der Landtagspräſident Kerrl eine Erklärung etwa

des Inhalts abgäbe , daß damit die Abſtimmung vom

80. Auguſt wirkungslos geworden ſei . Wie man

im einzelnen gegen einen unbelehrbar renitenten

Landtag zu verfahren hätte , ſcheint im Augenblick
noch nicht ſicher zu ſein . Man iſt ſich an den ver⸗

antwortlichen Stellen indes ganz allgemein klar
darüber , daß dann die Vorausſetzung für

ein Eingreifen des Reichspräſidenten
auf Grund des Artikels 48 gegeben wäre .

Drahtung unſeres eigenen Vertreters

F. Genf , 22. Sept .

Herriot , der geſtern an der Eröffnung des Büros
der Abrüſtungskonferenz teilnahm , iſt am Abend
wieder nach Paris gereiſt . Ueber dieſe plötzliche Ab⸗

reiſe werden hier zwei Lesarten aus franzöſiſcher
Quelle verbreitet . Nach der einen kam Herriot nur
deshalb aus Paris , weil er für den Fall einer un⸗
vorhergeſehenen Wendung in den Beratungen des

Konferenzbüros anweſend ſein wollte , nach der

zweiten Verſion verließ Herriot geſtern Genf , um

nicht den Eindruck zu erwecken , daß er den Reichs⸗
außenminiſter von Neurath hier erwarte . Wichtiger
lautet eine Mitteilung der engliſchen Delegation .

Darnach haben Herriot und Paul⸗Boncour zu⸗

ſammen mit Sir John Simon über einen ſogenann⸗
ten „ Kompromißvorſchlag zur Löſung

der Kriſe “ beraten . Dabei ſchlug England vor ,
ein Scheitern der Abrüſtungskonferenz zu verhüten .
Dies ſoll durch eine auf fünf Jahre zu befriſtende

Konvention geſchehen , in der eine Nivellierung

der qualitativen und quantitativen Rüſtungen im

Sinne einer „ wirklichen Verminderung “ und gemäß

einer Gleichſtellung aller Staaten geſchaffen werden

ſoll . Herriot lehnte jedoch die Zu ſtim mung ab .

Trotzdem ſollen die Konferenzen mit den Deutſchen

Anfang der nächſten Woche in Geuf beginnen . Her⸗

riot hat auf alle Fälle den Vorbehalt gemacht , daß

ohne die Heranziehung der Kleinen Entente und

Polen eine Diskuſſion nicht möglich ſei .

Bei den Franzoſen iſt man jetzt ſehr vorſichtig

geworden . Es gibt ſogar franzöſtſche Perſönlich⸗

keiten , die es bedauern , entgegen dem Wunſch der

deutſchen Regierung die Verhandlungen über die

Frage der deutſchen Gleichberechtigung in der Ab⸗

rüſtungsfrage publik gemacht und damit die Löſung

politiſcher Schwierigkeiten , in denen ſich die Ab⸗

rüſtungskonferenz befindet , verſchärft zu haben . Das

Büro der Konferenz , das ſich nachmittags mit un⸗

wichtigen Prozedurangelegenheiten befaßte , ließ die

Tatſache deutlich durchblicken , daß

die politiſche Klärung eine abſolute Vorbe⸗

dingung für das Zuſtandekommen einer

alle Staaten umfaſſenden Einigung in dem

zweiten Abſchnitt der Abrüſtungskonferenz .

darſtellt . Jeder Redner , ob Litwinow , Sir John

Simon , Paul⸗Boncour oder der amerikaniſche De⸗

legierte Wilſon ( in Abweſenheit Gibſons ) , betonte ,
ohne vorherige politiſche Verſtändigung gebe es
keinen wahren internationalen Abrüſtungspakt . Die

Sitzung bewies den Leerlauf der Konferenz .
Ein verlegenes Lächeln lag auf allen Geſichtern . Als
die Debatte in reinen Formalfragen und ſterilen
Auseinanderſetzungen verſandete , entfernten ſich
zahlreiche Delegierte aus dem Saal . Es zeigt ſich

auch , daß dieſe Büroſitzung ohne die entſprechenden
Vorbereitungen einberufen wurde . Faſt alle ein⸗

ſchlägigen Dokumente über die zu behandelnden
Fragen ( Gaskrieg , Waffenhandel uſw . ) fehlten . Eine

Zeitlang wurde ins Leere hineingeſprochen . Dann

geriet man auf den vernünftigen Gedanken , erſt ein⸗
mal die Schriftſtücke holen zu laſſen und die Sit⸗

zung auf heute zu vertagen . Da jedoch die „ poli⸗
tiſche Seite “ noch aufzuklären iſt , ſo läßt ſich auch
von einer Fortſetzung der Ausſprache nichts er⸗
warten .

Nur Litwinow erwähnte die Abweſenheit
der Deutſchen . Er bedauerte ihr Fernbleiben
und erklärte , daß er eine Stelle in dem

Schreiben des Reichsaußenminiſters , näm⸗

lich den Paſſus , Deutſchland werde erſt zu⸗

krückkommen , wenn die Konferenz eine
andere Wendung genommen habe , nicht

recht begriffen habe .

Anſtelle der Deutſchen zeigte ſich gegen 6 Uhr abends

das Friedensſchiff , der Zeppelin . Alle Delegier⸗
ten ſahen zum Fenſter hinaus , um ſich den Gruß
aus den Lüften nicht entgehen zu laſſen . Im Laufe
der Debatte fiel die energiſche Haltung Hender⸗

ſons auf , deſſen Geſundheitszuſtand ſich gebeſſert
hat . Heuderſon wird , wie man vermutet , jetzt mit

ſtarker Autorität hervortreten . Es fragt ſich bloß ,
ob er diesmal Gelegenheit dazu haben wird , denn

das Büro der Konferenz kann weder Entſcheidungen

treffen , noch ſonſt irgend welche praktiſche Arbeit

leiſten . Henderſon wird am Samstag Genf verlaſſen
und nach einem kurzen Aufenthalt in London An⸗

fang Oktober wieder hierherkommen .

Herriot oͤroht mit „ Enthüllungen “
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

V Paris , 22. Sept .

Miniſterpräſident Herriot , von dem die natio⸗

naliſtiſchen Kreiſe lediglich die Veröffentlichung der

Geheimakte über die deutſchen Rüſtungen erwarten ,

ſcheint tatſächlich bereit zu ſein , dem ungeſtümen

Drängen der franzöſiſchen Rüſtungspolttiker nach⸗

zugeben . Jedenfalls erklärte er einem Vertreter des

„ Intranſigeant “ , er werde ſich in Genf dieſer

Dokumente bedienen und für das genügende Be⸗

kanntwerden der franzöſiſchen Aufzeichnungen Sorge

tragen . Bisher habe er davon Abſtand genommen ,
weil man ſich noch auf juriſtiſchem Gebiete bewegte .

Herriot behauptet , ſich ſchon mit einzelnen Deutſchen
in Privatgeſprächen über die franzöſtſchen Feſtſtel⸗

lungen unterhalten zu haben , und kein Deutſcher ſei
in der Lage geweſen , ihnen das geringſte Dementi

entgegenzuſetzen .

Engliſche Aeberredungsverſuche
Von unſerem Londoner Vertreter

§ London , 22. September .

Die bevorſtehende Ausſprache zwiſchen Sir

John Simon und Herrn von Neurath in

Genf wird in Londoner politiſchen Kreiſen mit

einigem Optimismus beurteilt . Wie der „ Daily

Telegraph “ erfährt , glauben leitende Kreiſe , daß

es Simon gelingen wird , der deutſchen Regierung

und damit ſpäter der deutſchen Oeffentlichkeit „ die

großen Vorteile klarzumachen “ , die Deutſchland in

der jüngſten engliſchen Note geboten wurden .

Auf Grund dieſer Note würde die Ungleich⸗

heit zwiſchen den Rüſtungen Deutſchlands und

ſeiner früheren Gegner durch aufeinanderfol⸗

gende Abrüſtungskonventionen , die etwa alle

fünf Jahre ſtattfinden könnten , fortſchreitend
vermindert werden .

Die „ Times “ bemühen ſich ebenfalls ,den engliſchen

Standpunkt in einem entgegenkommenden Lichte er⸗

ſcheinen zu laſſen , um Deutſchland die Rückkehr zur

Abrüſtungskonferenz ſchmackhaft zu machen . Es ſei

zwar richtig , daß die deutſche Ausgleichsforderung

juriſtiſch nicht haltbar ſei , weil der Wortlaut des Ver⸗

ſailler Vertrags Deutſchland nicht ausdrücklich die

Rüſtungsgleichheit verſpreche . Die Verpflichtung der

Siegerſtaaten , die Spannung zwiſchen den Rüſtungen

Deutſchlands und ſeiner Nachbarn zu vermindern ,

ſei „eher moraliſch als legal , aber deshalb nicht weni⸗

ger bindend “ . Die anderen Mächte ſollten , ſo for⸗
dern die „ Times “ , ſo ſchnell wie möglich Deutſchland
eine präziſe Erklärung abgeben , daß ſie ihre mora⸗

liſchen Verpflichtungen zu erfüllen gedenken , eine ein⸗

ſtimmige Deklaration , daß die künftige Abrüſtungs⸗

konferenz juriſtiſch und tatſächlich an die Stelle des

fünften Teiles des Verſailler Vertrags bezüglich der

Rüſtungen treten werde . Wenn jetzt eine ſolche

Reſolution zuſtande komme , ſo würde das Prinzip
der Abrüſtung gewahrt ſein und gleichzeitig würde

Deutſchland keinen Grund mehr haben , der Kon⸗

ferenz weiter fernzubleiben .

Der Landtag hat geſtern übrigens über 200 Anträge ,

meiſt rein agitatoriſchen Charakters , an die zuſtän⸗

digen Ausſchüſſe überwieſen . Die Ausſprache über

Bergwerksfragen und die übliche Feſtſetzung des

Haushaltes , der ja noch von dem Kabinett Braun
durch Notverordnung in Kraft geſetzt worden war ,
wurden als willkommene Gelegenheit zu Wahlreden

weidlich ausgenutzt . Herr Kube von den Natio⸗

nalſozialiſten polemiſierte von neuem gegen das Ka⸗

binett Papen und nahm bei der Gelegenheit ſich ein⸗

mal wieder die Deutſchnationalen vor . Er vermied

es aber , obwohl zur Zeit die Koalitionsgeſpräche

abgebrochen ſind , ſich ſo oder ſo mit dem Zentrum

auseinanderzuſetzen . Der kommuniſtiſche Antrag
über die Freilaſſung aller politiſchen Gefangenen
wurde vom Aelteſtenrat wohlweislich von der

Tagesordnung abgeſetzt , da das ſichere Veto des
Staatsrates ihm das gleiche Schickſal wie den übri⸗

gen Amneſtiebegehren bereitet hätte . Dagegen ſoll
am Donnerstag über die Vorverlegung
der Gemeindewahlen auf den 6. Novem⸗

ber abgeſtimmt werden .

Badens Steuerſorgen
( Eigener Drahtbericht )

1

2. Karlsruhe , 22. Sept .

Geſtern nachmittag empfing Finanzminiſter
Der . Mattes die Vertreter der Preſſe , um ſte mit

dem weſentlichſten Inhalt der Konferenz der

Finanzminiſter der Länder mit dem Reichsfinanz⸗

miniſter bekannt zu machen . Zunächſt berichtigte

Dr . Mattes verſchiedene Zeitungsmeldungen , in

denen geſagt war , daß die Beſprechung Fragen der

Reichsreform gegolten habe ; Inhalt der Beſprechung

ſeien nur Fragen der Finanzwirtſchaft
im weiteſten Sinne geweſen .

Nach den Mitteilungen des Miniſters werden

die Steuerüberweiſungen des Reiches an die

Länder erheblich hinter den bisherigen

Schätzungen zurückbleiben . Nach den Schät⸗

zungen vom März würden die Länder ins⸗

geſamt 2,102 Milliarden zu erhalten haben ,
es werden nach den Mitteilungen des Reiches

jedoch nur 1,824 Milliarden Mark ſein .

Bedingt wird dieſe Senkung durch den Rückgang
der Steuern , beſonders der Einkommen⸗ und

Umſatzſteuern . Nach der letzten Schätzung gingen die

Einkommenſteuern von 1,600 Millionen der

Märzſchätzung auf 1,400 Millionen Mark , die Um⸗

ſatzſteuern von 1,820 auf 1,500 Millionen Mark

zurück . Infolgedeſſen ſank der Anteil der Länder

aus der Einkommenſteuer von 1,750 Milliarden auf
930 Millionen , der Anteil aus der Umſatzſteuer von
546 auf 450 Millionen Mark . Aus der Kraft⸗

fahrzeugſteuer iſt ein Ausfall von insgeſamt
20 Millionen zu erwarten ; die Bierſteuer wird
ebenfalls größere als die vorgeſehenen Minder⸗

erträgniſſe bringen .

Nach dieſer Aufſtellung ſinkt der badiſche An⸗
teil an den Reichsſteuerüberweiſungen von
75 Millionen ( Märzſchätzung ) auf 66 Millio⸗

nen Mark . ö

Dem badiſchen Etat liegt die Schätzung vom Februar
zugrunde , dadurch wird der rechnungsmäßige
Ausfall in Baden elf Millionen betragen ,
davon gehen etwa 8 Millionen zu Laſten des

Landes , der Reſt geht zu Laſten der Ge⸗
meinden . Der Miniſter hofft durch Einſparungen
und andere Maßnahmen , den Haushalt ausgleichen
zu können ; in welcher Weiſe dies geſchehen wird , das
hängt von der Entwicklung der Finanzwirtſchaft im
Oktober ab . g

Doch bezeichnet der Miniſter das Gerücht ,
daß Gehaltskürzungen vorgeſehen ſeien , als

unzutreffend .

Bemerkenswert waren einige Mitteilungen über
die Finanzlage der anderen deutſchen Länder , deren
bekanntlich einige , ſo vor allem Oldenburg , in den
Gehaltskürzungen weit über die badiſchen und über
die durch Reichsverordnung vorgeſchriebenen Kür⸗
zungen hinausgingen . Dr . Mattes glaubt , daß auch
die großen Länder , die bisher nur beſcheiden kürz⸗
ten , ſehr bald zu eingreifenderen Maßnahmen ſich
entſchließen müſſen . — Dann machte der Miniſter
einige kurze Angaben über die geplante

Zuſammenlegung badiſcher Finanzämter
Die Mitteilung des Reichsfinanzminiſters vom Be⸗
ginn des Auguſt , worin der badiſchen Regierung die
Notwendigkeit dieſer Maßregel im Rahmen des
Vereinfachungs⸗ und Sparprogramms der Reichs⸗
regierung mitgeteilt wurde , wurde von Dr . Mattes
mit der Bitte beantwortet , für Baden davon abzu⸗
ſehen . Gegen die Aufhebung der vorgeſchlagenen
Aemter ſpreche der Umſtand , daß ſie alle zwiſchen
ſechzehn und vierzig Arbeitskräfte beſchäftigen , alſo
nicht ſo klein ſeien , daß die Auflöſung eine direkte
Erſparnis bringe . Eine Erſparnis bringe in dieſen
Fällen nur die Verringerung des Perſonals ; hinzu⸗
komme , daß einige der vorgeſchlagenen Orte , in den
letzten zehn Jahren ſchon Behörden verloren und
daß der perſönliche Verkehr bei den Aemtern ſtän⸗
dig zunehme . Bisher habe das Reichsfinanzmini⸗
ſtertum dieſem Gedanken nicht zugeſtimmt , doch
werde die badiſche Regierung weiterhin
in dieſem Sinne vorſtellig werden . Laut
Paragraph 24, Abſatz 1 der Reichsabgabenordnung
ſeien leider die Landesbehörden über die Beſtim⸗
mung des Sitzes der Finanzbehörden nur zu hören ;
zu beſtimmen habe die Reichsbehörde .

b

Die Brückenbauten bei Maxau und Speyer
Die Vorarbeiten hierzu ſtehen im weſentlichen

vor dem Abſchluß , ſo daß dem Baubeginn kein
Hindernis mehr im Wege ſtehen würde ,
wenn alle Beteiligten ſich bereit erklären wür⸗
den , die ſofort notwendigen Gelder vorzuſtrecken .
Hier hat ſich ein neues Hindernis in den letzten
Wochen ergeben : .

Bayern hat erklärt , daß es zurzeit nicht in
der Lage ſei , Mittel für den Bau der

Maxauer Brücke aufzubringen .
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Der badiſche Finanzminiſter habe ſich deshalb
ſowohl gegenüber dem Reichsverkehrsminiſterium
wie gegenüber Bayern bereit erklärt , dafür einzu⸗
treten , daß Baden gewiſſermaßen vorſchußweiſe bis
auf weiteres auch den bayeriſchen Anteil mitbezahlt ,
und zwar bis zur Höhe der Geſamtverpflichtung , die
für Baden für beide Rheinbrücken ¶Maxau und
Speyer ) , in Frage kämen , und unter der Bedingung ,
daß dieſe Gelder für Baden ſpäter verrechnet wer⸗
den .

Das Reichsverkehrsminiſterium iſt mit dieſem
Plan grundſätzlich einverſtanden , doch ſteht bis heute
noch die Zuſtimmung des bayeriſchen Finanzminiſte⸗
riums zu dieſem Vorſchlage aus . Der Miniſter hat
deshalb beim Reichsinnenminiſterium eine möglichſt
baldige Ausſprache beantragt und er hat am Diens⸗
tag in Berlin mit dem bayeriſchen Finanzminiſter
vereinbart , vorausſichtlich im Laufe der nächſten
Woche zuſammenzutreten , um die Frage bald zum
Abſchluß zu bringen . Nach dem Bauprogramm des
Reichs verkehrsminiſteriums wird der

Brückenbau Maxau vor Speyer

ausgeführt . Von den Koſten für Maxau und Speyer
mit 21 bzw . 12 Millionen Mark haben Baden und
Bayern je ein Sechſtel zu tragen , das wären
für Baden 3,5 Millionen für Maxau und
2 Millionen für Speyer . Es käme alſo für Baden
eine Zahlung von rund fünf Millionen in
Frage , ſo daß Baden dann bei Speyer nichts mehr
zu bezahlen hätte . Sofern eine Einigung gelingt , iſt
es nicht ausgeſchloſſen , daß mit dem Bau noch dieſes
Jahr begonnen wird .

Was plante Hitler ?
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 22. September .
Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand Otto Wels

Hat am Dienstag im Sportpalaſt auch den angeb⸗
lichen Plan der Nationalſozialiſten erwähnt , Hin⸗
denburg ſeines Amtes zu entſetzen . Danach ſoll Hit⸗
Lex , als er ſah , daß ihm der Weg zur Macht durch
Hindenburgs Nein verſperrt worden ſei , durch die
Vermittlung des Zentrums die Sozialdemokraten
für eine gemeinſame Aktion gegen den
Reichspräſidenten zu gewinnen verſucht
haben . Der nattonalſozialiſtiſche Führer habe ſich
auf den zweiten Abſatz des Artikels 43 der Ver⸗
faſſung ſtützen wollen , der beſtimmt , daß der Reichs⸗
tag mit Zweidrittelmehrheit die Abſetzung des
Reichspräſidenten beſchließen kann , und daß dieſer
Beſchluß ihn ſofort an der weiteren Ausübung
ſetnes Amtes hindert . ö

Wir haben dieſes Gerücht bereits vor einiger
Zeit rein referierend wiedergegeben . Da die etwas
myſteriöſe Angelegenheit nun durch Herrn Wels vor
die breite Oeffentlichkeit gebracht wurde , wird man
wohl erwarten dürfen , daß die maßgebenden natito⸗
nalſozialiſtiſchen Stellen , und insbeſondere Hitler ,
ſich zu dem Fall äußern .

Vierfacher Selbſtmord
— Gauting bei München , 22. Sept . Der 61 Jahre

alte Oberregierungsrat Dr . J ucht hat ſich er⸗
ſchoſſen . Gleichzeitig vergifteten ſich durch Gas ſeine
heiden Schweſtern , die 71 Jahre alte Frau Luck und
die 66jährige Frau Ling ſowie deren 42 Jahre alte
Tochter Elſe Ling . Wirtſchaftliche Sorgen ſollen
den Anlaß zu der Familientragödie gebildet haben .
Die vier aus dem Leben Geſchiedenen bewohnten
eine der ſchönſten Villen an der Hindenburg⸗Straße
in Gauting .

Feuergefecht mit Schmugglern
— Straehlen ( Kreis Geldern ) , 22 . Sept . Den

Beamten des Zollkommiſſariats Straehlen und
Geldern gelang es , ein gepanzertes
Schmugglerauto nach heftiger Beſchießung in
der Nähe von Straehlen zu ſtellen . Während der
Führer des Wagens entkommen konnte , wurde der
Beifahrer mit ſchweren Schußwerletzungen feſt⸗
genommen . Der Führerſitz des Wagens war mit
ein Zentimeter dicken Panzerplatten nach außen hin

eſchützt . An Schmuggelwaren förderte die Unter⸗
uchung mehrere Zentner Tabak und Kaffee

zutage .

Blau auf dem
Der oͤritte Tag der großen Herbſtmansver der Reichswehr an der Oder

Meldung des Wolffbüros

— Frankfurt / Oder, 22. Sept .
Der dritte Tag der diesjährigen Herbſt⸗

manöver zeigte folgende Gefechtslage :
Das rote Kavalleriekorps überſchritt in

der Nacht mit der Maſſe der zweiten Diviſion die
Oder bei Auritz und bei Fürſtenberg . Noch in den
Vormittagsſtunden wurden Bagagewagen und an⸗
deren Gefechtstroß übergeſetzt . Dem Uebergang der
zweiten Kavalleriediviſion ſchloß ſich unmittelbar
der der erſten Kavalleriediviſion an . Motoriſierte
Aufklärungstruppen der roten Partei ſind weit weſt⸗
lich ausholend auf Fürſtenwalde eingeſetzt . — Der
Bau der

Kriegsbrücke über die Oder bei Lebus ,
der einem Uebergang der blauen 3. Diviſion dienen
ſoll , hatte in den Nachmittagsſtunden begonnen .
Eine Verzögerung im Brückenſchlag war dadurch
eingetreten , daß in den Abendſtunden die Arbeiten
durch rote Panzerwagen und Kraftradſchützen
erheblich geſtört wurden . Da die eigene Sicherun⸗
gen nicht ausreichten , mußten ſogar Infanteriekräfte
mit Fähren übergeſetzt werden , um den weiteren
Brückenbau zu ſichern . Die blaue dritte Divi⸗
ſion erhielt dann in den Abendſtunden den Befehl ,
mit ſtarken Kräften auf das weſtliche Ufer der Oder
überzugehen , um die zu erwartende

Bedrohung der blauen Oderverteidigung
durch die rote Kavallerie

abzuwehren . Zwei Bataillone des Infanterieregi⸗
ments 9 wurden über Frankfurt in die Gegend weſt⸗
lich Frankfurt geführt , während die verſtärkten In⸗
fanterieregimenter über die inzwiſchen fertiggeſtellte
Kriegsbrücke bei Lebus das Weſtufer der Oder
nordweſtlich Frankfurts erreichten .

Im Laufe des Tags kam es dann zu leichteren
Gefechts berührung en der roten Auf⸗
klärungstruppe mit blauen Kräften um Müllroſe .
Die Vorpoſten zogen ſich zum Brückenkopf Müll⸗
roſe hin .

Ein größeres Gefecht
entwickelte ſich ſpäter zwiſchen dem Reiterregiment

11 und der zweiten Kavalleriediviſion mit den
blauen Infanterieregimentern 8 und 9, deren vor⸗
derſte Teile die Linie Biegen⸗Hohenwalde beſetzt
hatten . Vorzüglich funktioniert die Organiſa⸗
tion des Nachrichten dienſtes zwiſchen
den einzelnen Gefechts⸗ und Befehlsſtellen , der Mo⸗
torfahrer : Telephon , Meldehund , drahtloſe Tele⸗
graphie , Meldereiter und Blinkgerät ſorgen dafür ,
daß ſtändig eine Verbindung zwiſchen den einzelnen
Stellen vom Zugführer über den Kompagnie⸗ und
Bataillonsſtab bis zur Diviſion beſteht , eine Orga⸗
niſation , die man in dieſem Ausmaß vor dem Krieg
nicht kannte , dute man während des Krieges ſchaffen
mußte , und die man immer weiter ausbaute .

Auf Grund inzwiſchen eingegangener eigener
Meldungen der mobiliſierten blauen Aufklärungs⸗
truppen über die weſtlich der Oder aufgetretene rote
Kavallerie und eines erfolgreichen Angriffs einer
weiteren angenommenen roten Infanterie⸗
diviſton aus Gegend Reppen nach Nordweſten ent⸗
ſchloß ſich die blaue dritte Diviſion , ihre vorderen
Infanterieregimenter 8 und 9 an den Südweſtrand
des Forſtes Treplin und Roſengarten in die Linie
Roſengarten⸗Tzſchetzſchnow zurückzunehmen .

Wo und wann die entſcheidende Schlacht geſchlagen
wird , iſt noch nicht zu ſagen .

Hindenburg
begab ſich geſtern vormittag von Fürſtenberg , wo
er die Nacht in ſeinem Salonwagen verbracht hatte ,
im Auto in das Manövergelände bei Frankfurt⸗
Müllroſe . Er wohnte hier den Uebungen ein⸗
zelner Teile der erſten Kavalleriediviſion und der
motoriſtierten Aufklärungskräfte der zweiten Kaval⸗
leriedtviſton beim Brückenkopf Müllroſe ſowie wei⸗
ter einzelner Teile des Infanterieregiments 9 bei .
Der Reichspräſident begab ſich darauf zum Stabe
der Diviſion und nahm von deren Kommandeur ,
General von Rundſtedt , Vortrag entgegen . Kurz
nach 13 Uhr verließ der Reichspräſident das Ma⸗
növergelände und begab ſich im Kraftwagen nach
Neuhardenberg , wo er die Nacht als Gaſt des Gra⸗
fen Hardenberg verbrachte .

.

Lohnkämpfe im Weſten und in Verlin
Meldung des Wolff⸗Büros

— Berlin , 22. Sept .
Der Reichsarbeitsminiſter hat die Ge⸗

legenheit ſeiner Anweſenheit auf dem Kongreß der
Chriſtlichen Gewerkſchaften in Düſſeldo rf be⸗
nutzt , um im Induſtriegebiet Verhandlungen mit
den am Ruhrbergbautarif beteiligten Par⸗
teien zu führen . Die Bemühungen Schäffers zielen
darauf ab , eine freiwillige Vereinbarung
anzubahnen , um ein Eingreifen des Schlichters zu
vermeiden ,
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Streik in Verlin

Meldung des Wolffbüros
— Berlin , 22. September .

Bei zwei kleineren Berliner Metallfirmen
ſind die Arbeiter in den Streik getreten . Die Zahl
der Streikenden beträgt 600700 . Es ſoll ſich um
einen Proteſtſtreik gegen die letzte Verordnung
der Reichsregierung handeln .

Ausſtand in Hagen
Meldung des Wolff⸗ Büros

— Hagen , 22 . Sept .
Von der 500köpfigen Belegſchaft des Gußſtahl⸗

werks Wittmann in Hagen⸗Haſpe be⸗
findet ſich der weitaus größte Teil im Streik . Die
Belegſchaft hat ſich mit der ſeitens der Werksleitung
vorgenommenen 1Oprozentigen Kürzung
der Löhne für die 31. bis 40 . Wochenſtunde nicht

Jeinverſtanden erklärt , die aufgrund der Notverord⸗
nung vom 15. September erfolgte , um neue rbeits⸗
kräfte einzuſtellen . Fünf Gewerkſchaften , der Deutſche
Metallarbeiterverband , der Chriſt lache
Metallarbeiterverband , der Hirſch⸗Dunckerſche
Verband , die Rote Gewerkſchaftsorganiſation und
die Nationalſozialiſtiſche Betriebszellen⸗
organiſation haben ſich mit dem Streik einverſtanden
erklärt . Aus Kreiſen des Deutſchen Metallarbeiter⸗
verbandes wird jedoch erklärt , daß an ein gemein⸗
ſames Vorgehen mit der RGO und der NS nicht
zu denken ſei .

Straßenſchlacht in Eiverpool
Drahtung unſ . Londoner Vertreters

8 London , 22. Sept .

In Liverppvol kam es geſtern zu ſchweren Ar⸗
beitsloſenunruhen . Mehr als 3000 Erwerbs⸗
Joſe veranſtalteten einen Demonſtrationszug , bei
dem es durch einen kleinen Zwiſchenfall zu ſchwe⸗
ren Kämpfen mit der Polizei kam . 300
Poliziſten wurden unverzüglich in Autobuſſen ,
Feuerwehrwagen und Laſtautos herangeholt . Es
entwickelte ſich eine regelrechte Straßenſchlacht ,
bei der über 30 Perſonen verletzt wurden . Zahlreiche
Schaufenſter wurden durch Steinwürfe zertrümmert ,
Am ſpäten Abend war die Ruhe noch nicht wieder

hergeſtellt . An verſchiedenen Stellen der Stadt er⸗
folgten Pliuderungsverſuche .

Volksbegehren

— —

Meldung des Wolff⸗Büros

— Berlin , 22. Sept .

Nach dem Bericht der Reichsanſtalt betrug die
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeits⸗
loſen am 15. Sept . rund 5261000 , lag alſo nicht
weſentlich über der Zahl vom 31. 8. In einzelnen
wichtigen Berufsgruppen fand eine Entlaſtung , in
anderen eine Neubelaſtung des Arbeitsmarktes ſtatt ,
beides überwiegend aus jahreszeitlichen Urſachen .

In der Arbeitsloſenverſicherung wur⸗
den am 15. 9. rund 659 000 ( gegen 697000 Ende

Auguſt ) , in der Kriſenfürſorge rund 1280 000
( gegen 1295 000 Ende Auguſt ) Hauptunterſtützungs⸗
empfänger betreut . Die Zahl derjenigen Arbeits .
loſen , die bei Notſtandsarbeiten beſchäftigt

waren , belief ſich Ende Auguſt ſchätzungsweiſe auf
65 000 Perſonen . Im freiwilligen Arbeits dienſt
waren Ende Auguſt rund 144 000 Arbeits dienſtwillige
beſchäftigt . Die Zahl der Wohlfahrtserwerbs⸗
loſen kann für Mitte September noch nicht ge⸗
ſchätzt werden . Für Ende Auguſt ſteht ſie nunmehr
mit 2030 000 feſt .

Keberraſchende Wendung
in einem Sondergerichtsprozeß

Meldung des Wolffbüros

— Eſſen , 22. Sept .

Eine überraſchende Wendung nahm heute eine
Verhandlung vor dem hieſigen Sondergericht
gegen vier Nationalſozialiſten , die an
einem Zuſammenſtoß mit Kommuniſten am 18. 6.
1932 in Bottrop teilgenommen haben ſollen . Bei
dieſer Gelegenheit ſoll auch einer von den Angeklag⸗
ten , der Bergmann Hermann Kondura , aus
einem Revolver zwei Schüſſe abgegeben haben , durch
die zwei Perſonen verletzt wurden . Der Angeklagte
Kondura beſtritt entſchieden , geſchoſſen zu haben , ob⸗
wohl eine ganze Reihe von Zeugen ihn mit Be⸗
ſtimmtheit als den Schützen wiedererkennen wollten .
Der Verteidiger überreichte nun einen Brief des
nationalſozialiſtiſchen Reichstagsab⸗
geordneten Paul Schmidt , in dem dieſer ,
der als Zeuge im Gerichtsgebäude anweſend geweſen
war , mitteilte , daß er die zwei Schüſſe in
Notwehr abgefeuert habe . Das Sonder⸗
gericht hat die Verhandlung auf den 30. September
vertagt . Schmidt iſt angeblich zu einer wichtigen
Ausſchußſitzung nach Berlin gereiſt .

Volksbegehren
für allgemeine Wehrpflicht ?

Meldung des Wolffbüros

— München , 22 Sept .

Der Frontkriegerbund , Sitz München , hat ,
wie die „ Münchener Neueſten Nachrichten “ melden ,
beim Reichsminiſter des Innern Zulaſſungsantrag
zur Durchführung eines Volksbegehrens ge⸗
ſtellt , der die Wiederherſtellung der deut⸗

ſchen Wehrmacht auf der Grundlage der allge⸗
meinen Wehrpflicht zum Ziele hat . Das ,

ſoll zur Erlaſſung eines Geſetze
durchgeführt werden , wonach Teil V des Verſaille
Vertrages formell außer Kraft geſetzt und die deutſche
Wehrmacht wiederhergeſtellt wird , mittels der Ein⸗
und Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht im
vollſten Umfange . Das ganze Volk ſoll der Landes⸗

verteidigung dienſtbar gemacht werden . Gleichzeitig
ſoll für die notwendige Ausrüſtung der wiederher⸗
geſtellten Wehrmacht geſorgt werden .

Todesſturz einer Hausangeſtellten
* Mannheim , 22. Sept . Heute früh um 8 Uhr

einem
eines Hauſes am Kaiſerring in den Hof . Die Le⸗

iſt unbekannt .

Bauern aus den Veskiden
Von Edzard H. Schaper

Das Korn blühte . Der Wind ſtrich von den weſt⸗
lichen Beskiden her über das Land , und ſein ſchnee⸗
Klarer Zug weckte Wolken von weiß⸗grauem Nebel
us dem grünen wogenden Korn . Die Sonne ſtand
leuchtend über den Hügeln und Tälern , und an dem
Morgen ſtieg ein würziger Dampf , ein Miſchgeruch
aus dem grünen , wogenden Korn . Die Sonne ſtand
Welt . In den kleinſten Fahrſpuren im Wege blühte
und gedieh es , ſaftig und hemmungslos . — Am

Mittag , wenn die Schneegipfel der Beskiden wie
mächtige Spiegel in der flirrenden Luft ſchimmerten ,
ging die Göttin der Fruchtbarkeit , in Kornwogen ,
ſtill durch das Land . — Und der Abend kam wie ein
ſanftes Hinabgleiten des Sichtbaren ins Unſichtbare .
Die Nächte waren warm und träge , das Vieh brüllte
verſtört in den Weiden , wenn über dem Gebirge ein
Stern ins Uferloſe fiel . Die Tiere ſtanden oder
lagen mit den Köpfen nach Oſten , in ſehnlicher Er⸗
wartung des jungen Tages , der kurz nach Mitter⸗
nacht ſchon in ihre großen ſchreckhaften Augen trat .
Und er ſtieg auf im köſtlichen Goldwagen der
Morgenröte , in nie verſiegender Anmut , ſo daß die
Erde in Opfernebel gehüllt , ſchamhaft wie eine
keuſche Frau , ſich erſt nach lautloſem Kampf in ſeine
Arme warf .

Sie hatten zu Dritt friedlich gelebt ; der Vater ,
der Sohn und die Tochter . Der Vater war alt ,
müde von 60jähriger Arbeit ; er ſaß vor der Tür
und ſchnitzte einen Peitſchenſtiel oder flickte das
Kummet ihrer einzigen Kuh . Er hockte , ſolange man
ſich denken kann , auf der Bank neben dem Lupinen⸗
feld , ein braunes Käppchen auf dem kurzgeſchorenen
Schädel , mit holzigen Geſichtszugen , knorrig wie
eine alte Sandkiefer . Bisweilen trug der Wind ein

paar rauhe Schreie zu dem Alten hinüber , der da⸗
mit Beſcheid wußte , daß Antek , ſein Sohn , noch an

der Arbeit war , und daß er mit dem Schreien die

Kuh anfeuerte . Antek ſtand in der leuchtenden
Sonne , fuhr ſich mit der Fauſt ein paar Mal über

knöpfte ſein Hemd um
einen Knopf tiefer auf , daß die fächelnde Luft im

BVorwärtsſchreiten an die Bruſt bis zu den Hüft⸗
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knochen fuhr und die ſchwere Leinwand wie ein

ſchlappes Segel ſich dann und wann bauſchte .
Sein Blick war immer von unten her zum Ende

der Furche gehoben . So gewahrte man ſein männ⸗

liches Geſicht , eine edle Stirn , kühne Naſe , leicht
aufgeworfene Lippen , hinter denen kräftige Zahn⸗
reihen ſchimmerten . Den Bart , der ihm mächtig
um Kinn und Backen ſproß , hielt er kurz , da er
ihn allmorgendlich mit einer brennenden Kerze ab⸗
ſengte .

Aus ſeinen grauen kalten Augen ſprang ſehr
viel Bewußtſein der Scholle , Wille und Stolz . Er
war ein Muſter von Einfalt , dem ein ſonntäglicher
Gang mit Vater und Schweſter in die entfernte
Kirche vollauf für das Seelenheil genügte .

Ne

Wenn der Wind für Augenblicke den Herdrauch
aus dem Raum trieb , ſah man Gonda , die Tochter .
Sie hantierte mit geröteten Backen und feſtverbun⸗
denem Haar am offenen Feuer . Sie ſchritt mit leich⸗
tem Gang über die braunen Schollen , die Kuh zu
melken , und ihr Geſicht war bis in das Glimmern
ihrer Augen hinein eine ewig fröhliche Sonne , von
der der Alte etwas in ſeiner Verlaſſenheit mitbekam .
Sie war auch ſein Stolz .

Sie lebten zu dritt ſehr friedlich beieinander ; der

Vater , der Sohn und die Tochter . Wenn ' s nyttat ,
hing ſich Antek in die Sielen und riß mit dem höl⸗
zernen Pflug die Heimat auf , — und Gonda lenkte
ſeine Kraft . Sie taten es wie einen heiligen Dienſt ,
eine ſtille , gern verrichtete Arbeit . Zwiſchen den
Dreien herrſchte ſtrenge Hierarchie . Der Vater ve⸗
fahl und ſie dienten . Am Abend gah jedes der Kin⸗
der dem Alten den Kuß auf Mund , Wangen und
Stirn . Und er ſegnete , die ihn liebten und fürchteten ,
wie die kleinen Kinder .
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Kam ein Nachbar gelaufen ,und ſchrie , es gäbe
Krieg . Und der Händlersjud ſchrie es auch ſchon von
weitem . Und der Krieg kam . Sehr ſchnell , nach drei
Tagen hatte Antek durch den Boten die Weiſung
bekommen , ſich in Wieliſcka zu melden . Gonda packte
ihm ein Hähndel ins Tuch . Und weinte um den Bru⸗

der . Antek ſtand lange am bald mähreifen Acker ,
und ſah hinaus in den Abend . Packte eine Hand voll
trockener Erde und ließ ſie liebkoſend durch die

Finger rieſeln . Später traten ihm Tränen ins Auge .
Er ſieht immer wieder ins Feld hinaus , von dem
er gehen ſoll . Und bald iſt doch Ernte . Wer wird
das tun ?

Heute Nacht in der Kühle will er fort , heute noch
iſt er Bauer , morgen Soldat .

Er nimmt noch eine Hand Erde , dann geht es

zum Abſchied . Der Vater ſegnet ihn , an der Schwe⸗
ſter geht er ſtumm vorbei , hinaus . Er wandert durch
den Abend , und auf letzter Höhe , bevor die Heimat
in die Nacht verſinkt , denkt er an den Acker , an die

Wieſen , und an das durch die Sommernacht rau⸗
ſchende reifende Korn .

Antek kennt das Soldatenleben nicht . Er weiß
den Acker , das Korn , das in wenigen Wochen ſchnitt⸗
reif iſt . Von Wieliſeka geht er nach Brünn , von
Brünn nach Wien . Dort ſammeln ſich alle Soldaten
der großen Armee . Sie kommen in die Kaſerne ,
bunt zuſammengewürfelt , Bauern , Handwerker ,
Strolche und alle andern . Es iſt ſo fröhlich im
neuen Anzug nach dem Dienſt . Sie necken ſich und
ſagen , daß es das ſchönſte Leben iſt , das man auf
dieſer Erde führen kann . Bald ſehen ſie , daß Antek
abſeits von ihnen hockt , mit eingezogenem Kopf und
ſtarren Augen , darinnen das Bild der Heimat mit
dem Korn , das reift und wächſt . So wird er zur Ziel⸗
ſcheibe ihres Spottes , zum Gegenſtand aller Tücken ,
die ausbrechen müſſen , wenn viele Menſchen Lange⸗
weile haben . a

Und Antek ſitzt ſtumm und ſtier da , vor ſeinem
Blick die goldenen Felder der Heimat , wenn Ernte⸗
zeit iſt . Der Korporal weiß bald , daß Antek träumt .
Er will ihn beim Exerzieren wach bekommen : ſchin⸗
det ihn wie den derbſten Zugſtier , quält ihn wie ein
Tier , das man endlich gefangen hat , das man nützen
kann , um Wut und Laune aus den Fingerſpitzen zu
ſchütteln . Aber Antek wird immer ſtummer mit den
ſich neigenden Wochen und dem mählich reifenden
Korn . Das Reglement wird härter und härter . Aber
er ſitzt auf ſeinem Schemel , und im Arreſt , vor den
erloſchenen Augen ein ernteſchweres Wogen und
trübe Blaſen , die das Bewußtſein aus der Seele
fortnehmen . .

In der dritten Woche wird er irrſinnig vor Ein⸗
ſamleit . Man fand ihn am Morgen eines Tages in

der Zelle , Gebete murmelnd , ein erloſchener Kerl ,
ein unnötiges Stück Tier in der großen Armee . Er
aß nichts mehr und fiel zuletzt in Fieber ,

Nach weiteren drei Tagen bekamen der Vater
und die Schweſter ein Schreiben der Garniſon , daß
ſie ihren Bruder wieder abholen ſollten , da er
geiſteskrank geworden ſei . Da fiel der Vater in den
Armen ſeiner Tochter zuſammen .

Sie aber wanderte noch in der Nacht fort , den
Bruder zu holen . Barfuß ſchritt ſie über die Erde ,
am Stock hingen die Schuhe und ein Bündel , darin
ſte das Schönſte trug , was ſie ihm bereiten konnte .
Sie wanderte drei Tage und vier Nächte unaufhalt⸗
ſam , getrieben wie ein Wolf im Winter von Oſten
nach Weſten . An einem Morgen gegen fünf Uhr kam
ſie vor eine große Kaſerne . i

Sie ſahen ſich erſt in ſeiner Zelle wieder . Er er⸗
kannte ſie nicht . An ihrem Arm ſchleppte er ſich
ſchwer fort und aß nichts von allem , was ſte ihm auf⸗
geſpart hatte . In das Morgenlicht hinein vergoß ſie
zahlloſe Tränen um den Bruder . Dieweil ſaß zu
Hauſe der Vater und ſah nach Weſten .

Und wartete Tag und Nacht .
*

Gonda zog Antek mit ſich durch das Land . Der
erloſchene Blick des Bruders trieb ſie zur Verzweif⸗
lung . Sie ſah ihn nicht mehr an , wenn er an ihrem
Arm einherwankte , mit ſteifen hölzernen Gliedern
und leer herabhängendem Kiefer . Manchmal , wenn
er bei ihren Gewaltmärſchen in die Knie ſank , hob ſie
ihn vom Boden auf und bettete ihn wohl für eine
Stunde ins Gras , damit er ſchlafe . Ex erkannte ſie
noch immer nicht . Es war , als habe das Leben ihn
1 als ſei er nur ein Toter , der ſich noch be⸗
wegt . 5

Das Land und die Einſamkeit ſtiegen vor dem
Mädchen in bedrohlichem Schweigen zum ſommer⸗
lichen Himmel . Sie ſchleppte ſich weiter durch Tage
und Nächte mit ihm , trug an ihrem Stecken noch ſein
Bündel dazu . Ein flüchtiges Bett am Straßenrand ,
ein Trunk aus dem Bach war alles . Durch die ſchwü⸗
len Nächte , unter verwirrend blauem Firmament
wachte ſie neben dem Irren in unermeßlicher Ein⸗
ſamkeit , bis der Morgen anbrach .

Viele , viele Tage brauchte ſie ; am Morgen des
zehnten kamen ſie in die Heimat .

immer höher und höher , ein klarer Sprudel aus dem
*

Die Arbeitsmarktlage im Reich — 2

2

ſtürzte ſich eine 19jährige Hausangeſtellte ausge
rückwärtigen Jenſter des vierten Stockes

bensmüde war ſofort tot . Der Grund zur Tat

Stieg eine Lerche in den neuen Himmel empor ,
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Beleuchtungszeiten und Dunkelheit
Im Straßenverkehr ergeben ſich gegenwärtig in

ben Abendſtunden allerlei Schwierigkeiten , da die
vom Polizeipräſidium herausgegebenen Beleuch⸗
tungszeiten für Fahrzeuge — die wir am Monats⸗
anfang jeweils veröffentlichen — nicht mehr mit der
einſetzenden Dunkelheit übereinſtimmen . Bekannt⸗
lich muß die Beleuchtung eine Stunde nach Sonnen⸗
untergang eingeſchaltet werden und bis eine Stunde

vor Sonnenaufgang dauern . In dem Winterhalb⸗
jahr wird es aber ſchneller dunkel , ſo daß die Friſt
von einer Stunde viel zu lang iſt . Der Geſetzgeber
hat dieſem Umſtand durch die Anordnung Rechnung
getragen , daß vom 1. Oktober bis 31. März die Be⸗
leuchtung bereits eine halbe Stunde nach

Sonnenuntergang einzuſetzen hat .
wärtig befinden wir uns in einem Uebergangs⸗
ſtadium , denn mit der Stundenfriſt kommen wir
nicht mehr aus und die Halbſtundenfriſt hat noch
keine Rechtsgültigkeit . Wie uns das Polizeipräſi⸗
dium mitteilt , haben die Beamten Anweiſung , keine
Beſtrafung vorzunehmen , ſolange nicht die amtlich
feſtgelegte Friſt von einer Stunde nach Sonnen⸗

die Dunkelheit ſchon ſo weit vorgeſchritten iſt , daß
unter allen Umſtänden beleuchtet werden müßte .
Die Schutzleute verwarnen ſelbſtverſtändlich
koſtenlos — zu gegebener Zeit und machen auf die

Dunkelheit aufmerkſam , die in der Stadt praktiſch
dann eintritt , wenn die Straßenbeleuchtung einge⸗

ſchaltet wird . Gerade die Straßenbeleuchtung ſollten

ſich die Straßenbenützer zur Richtſchnur dienen

laſſen , denn dieſe ſetzt den Lichtverhältniſſen ent⸗

ſprechend ein . In den Sommermonaten ſtimmen
dieſe Zeiten mit den amtlich errechneten Zeiten für
das Einſetzen der Fahrzeugbeleuchtung überein und
werden wohl auch vom nächſten Monat ab durch die

Halbſtundenfriſt wieder übereinſtimmen .

Terror im Trans vportarbeiterſtreik

Amtlich wird uns mitgeteilt :

Am Nachmittag des 20 . September erſchienen in
der Brucknerſtraße —10 Männer auf Fahrrädern
und wurden gegen einen bei einem Umzug beſchäf⸗
tigten Möbelpacker tätlich . Die Unterſuchung iſt
im Gange . Dieſes Vorgehen ſtellt den Tatbeſtand

des Landfriedensbruchs dar , der nach den
838 2 und 3 der Verordnung vom 9. 8. 32 an den

Rädelsführern und demjenigen , der geſchlagen hat ,
mit Zuchthaus nicht unter 10 Jahren
und an den übrigen Beteiligten mit Zuchthaus
bis zu 10 Jahren beſtraft wird .

Bei dieſer Gelegenheit wird nachdrücklichſt darauf
hingewieſen , daß polizeilicherſeits Vorkehrungen ge⸗
troffen ſind , um arbeitswillige Arbeitnehmer gegen
jeden Terror , ſei es vor , während oder nach der Ar⸗

beit , zu ſchützen . Anſammlungen jeder Art

ſind nach 8 2 der Verordnung vom 18. 7. 32 verboten .

Jeder Teilnehmer macht ſich ſtrafbar . Die

Polizei iſt angewieſen , Zuwiderhandelnde rückſichts⸗
los feſtzunehmen .

*

Geſtern nachmittag ſammelte ſich vor einem Haus
in den J⸗Quadraten eine große Menſchenmenge ,
darunter zahlreiche ſtreikende Transportarbeiter , an ,
die offenbar verhindern wollten , daß Arbeitswillige
einen Möbelwagen entleerten . Es mußte ein Poli⸗

zeiaufgebot geholt werden , das während des Aus⸗
ladens dafür ſorgte , daß ſich keine Anſammlungen

mehr bildeten . Das Ausladen ſelbſt beſorgten Mann⸗

heimer Meiſter , die eigens mit einem Kraftwagen
geholt worden waren . Das Ausladen ſelbſt konnte

dann ohne Zwiſchenfälle vor ſich gehen . Auch bei
einem Umzug in R 7 ſorgte eine Poltzeipatrouille

dafür , daß die Arbeitenden nicht behindert wurden .

Im übrigen fordern die Transportfirmen poli⸗
zeilichen Schutz für die Umzüge an , die wäh⸗
rend des Streiks alle angemeldet werden .

9 5
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Der Rieſenverkehr über die Rheinbrücke
Am 4. Juni paſſierten 17 177 Fahrzeuge die Brücke

Freie Bahn führt ſchon in wenigen Tagen auf
dem linken Ufer zur Rheinbrücke . In dieſem Zeit⸗

punkt begegnet eine Statiſtik über den Fahr⸗

zeugverkehr , wie er ſich auf der ſeitherigen
Brücke abſpielte , gewiß allgemeiner Beachtung . Die

von der Ludwigshafener Polizeidirektion in der

letzten Zeit durchgeführten Verkehrszählun⸗

gen auf und an der Rheinbrücke laſſen die

Schwierigkeiten erkennen , die aus der Vor⸗

nahme der Umbauarbeiten an den Straßen um den

Pfalzbau den Verkehr von und nach der Rhein⸗

brücke , aber auch der für die Verkehrsregelung ver⸗

antwortlichen Polizeibehörde erwachſen . Inter⸗

eſſant iſt eine Vergleichung der letzten Zählungen

mit denen früherer Jahre .

Die Zählungen erſtreckten ſich jeweils auf die

Zeit von —19 Uhr . Dabei wurden ſämtliche nach

den beiden Richtungen auf der Rheinbrücke verkeh⸗

renden Fahrzeuge — mit Ausnahme der Straßen⸗

bahn ( Kraftfahrzeuge , Fuhrwerke , Handwagen und

Fahrräder ) zahlenmäßig erfaßt . Nachſtehende Zif⸗

fern veranſchaulichen die Verkehrsverhältniſſe auf

der Rheinbrücke .

An Fahrzeugen , die die Rheinbrücke in beiden

Richtungen paſſiert haben , wurden gezählt :

am g. 7. 1926 : 8147 im Durchſchnitt je Stunde 679

am 7. 12. 1928 : 9283 im Durchſchnitt je Stunde 774

am 4. 6. 1932 : 17177 im Durchſchnitt je Stunde 1431 .

Dieſe Geſamtzahlen verteilen ſich wie folgt auf

die verſchiedenen Fahrzeugarten :

Zeitpunkt Kraft⸗ Motor⸗ Fahr⸗ Fuhr⸗ Hand
der Zählung wagen räder räder werke wagen

9 . 26. 1077 269 6058 410 333
7712 28. 3666 440 4566 280 341
4. 6. 32. 5096 1324 10457 133 167

DeG⸗Ausſt .
12. 77395 4602 1022 11076 256 180

Während bei den Fahrrädern und Kraftfahrzeugen

eine ſtarke Zunahme zu verzeichnen iſt , zeigen die

Zahlen der Fuhrwerke und Handwagen eine nicht

unweſentliche Abnahme , ein Beweis für die Umſtel⸗

lung der Bevölkerung auf ſchnellere Verkehrsmittel .

Als verkehrsreichſte Zeit wurde die

Stunde von 16 —17 Uhr feſtgeſtellt : am 7. 12. 28 1349 ,

aber auch am 12. 7. 32, 12 —13 Uhr 1815 Fahrzeuge .

Der Straßenbahnverkehr ergibt folgendes Bild :

In der Zeit von —19 Uhr verkehrten auf der

Rheinbrücke ( nach beiden Richtungen ) am 9. 7. 1926

in der Stunde : 611 , am 4. 6. 32 ( De ⸗Ausſtellung) :
1058 , am 16. 9. 32 : 758 Fahrzeuge . Daraus ergibt

ſich auch eine nicht unweſentliche Zunahme

des Straßenbahn verkehrs trotz dem in

letzter Zeit eingeführten 12 Minutenverkehr der

Straßenbahn . Die Stunde von 1314 Uhr ( 70 Fahr⸗

zeuge ) weiſt zurzeit den ſtärkſten Straßenbahnver⸗
kehr auf .

Der Verkehr auf der Rheinbrücke hat ſich demnach

in den letzten 6 Jahren verdoppelt . Man ſieht

daraus , welche Bedeutung die Brücke zwiſchen Mann⸗

heim und Ludwigshafen am Rhein für die Wirtſchaft

im allgemeinen und insbeſondere für den Verkehr

und zwar den Durchgangsverkehr hat . Man erkennt

ſo aber auch klar , wie wichtig die Erweiterung der
Rheinbrücke , d. h. die Errichtung einer neuen Eiſen⸗

bahnbrücke und die Freigabe der zweiten Brücken⸗
durchfahrt für den geſamten Straßenverkehr war

und iſt . — 0 —
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Der „ Vrezelfrau “ zum Gedenken

Der „ Brezelfrau “ ? Als ob es nicht unzählige

Brezelfrauen geben würde , die mit ihren Körben

an den Straßenecken ſtehen oder von Haus zu Haus

gehen . Und doch hat dieſes Gedenken ſeine Richtig⸗

keit , denn geſtern hat man in aller Stille eine Frau

zu Grabe getragen , die in weiten Kreiſen bekannt

war und durch ein Leben voller Arbeit und Mühe

ging . Jahrelang kam ſie jeden Morgen mit ihrem

Brezelkorb ins Rathaus . Für ſie galt nicht das all⸗

gemeine Verbot des Feilhaltens von Waren in

ſtädtiſchen Amtsgebäuden . Ihr allein wurde ein Pri⸗

vileg eingeräumt . So war im Laufe der Zeit die

Brezelfrau — nur ganz wenige wußten , daß ſie im

bürgerlichen Leben Katharina Schnetz hieß — zu
einer Perſon geworden , die zum Rathaus gehörte
und die vermißt wurde , wenn ſie einmal nicht

pünktlich zur Stelle war .

Wenige Freude ſcheint das Frauchen in ihrem
Leben gehabt zu haben . Noch im Alter mußte ſie
Mitverdienerin ſein , denn die Verwandten , die ſie

nach dem Tode ihres Mannes aufgenommen hatten ,
litten ſelbſt nicht an Ueberfluß . Trotzdem ließ ſich
die Frau nicht ihren urwüchſigen Humor rauben ,
der von allen den Leuten , mit denen ſie zuſammen⸗

kam , beſonders geſchätzt wurde . Für jeden ihrer
Kunden hatte ſie einen beſonderen Titel . Wer ein⸗

mal der Herr Doktor , der Herr Profeſſor oder die

Frau Major war , mußte es ſtets bleiben .

In allen Büros , die ſie aufſuchte , hat man ſie

gerne gehabt und hat auch nach Kräften verſucht ,

ihr ſchweres Los zu erleichtern . Als ihr im letzten
Winter ſchon die Füße faſt den Dienſt verſagten ,
raffte ſie ſich immer wieder auf . In ein Heim wollte

ſie nicht . Eines Tages ging es aber doch nicht mehr .

Nun iſt ſie im Alter von 85 Jahren hinübergegangen

in ein beſſeres Jenſeits . Ihre Freunde auf dem

Rathaus gaben ihr auf den letzten Weg als Zeichen
treuen Gedenkens einen Kranz mit *

Wo bleibt

der Ma⸗Ki⸗Ku⸗Jubiläums⸗Tauſender ?
Die Tauſender ſind nun einmal die launigſten

Geſellen aller Ma⸗Ki⸗Ku ' s . Irgendwo unter 9999

Gleichuniformierten haben ſie ſich verſteckt . Wo ,

weiß niemand . Mal ſpringen ſie aus dem erſten

Kaſten ihrer Serie heraus . Dann laſſen ſie wieder

ungehührlich lange auf ſich warten . So ein Burſche

ſcheint auch der „ Jubiläums⸗Tauſender “ zu ſein .

Er wird wohl mal zur Abwechſlung wieder aus dem

letzten Kaſten herausſpringen . Das muß allerdings

nun ſehr bald der Fall ſein , denn es ſind nur noch

ein paar Käſten vorhanden . Und darin ſitzt dieſer

hochmütige Tauſender und denkt ſich anſcheinend :

„ Soll nur ganz Mannheim noch ein wenig auf mich
warten ! “ Ob der 10. und der 11. Tauſender wohl

am gleichen Tage das Licht der Welt erblicken ?

* Empfindlich kühl iſt es geworden . In der ver⸗

gangenen Nacht ging die Temperatur bis auf 6 Grad

Celſius zurück . Das iſt gegen das Minimum in der

Nacht zum Mittwoch ein Unterſchied von 5,5 Grad .

Heute früh wurden 8,1 Grad C. feſtgeſtellt ( gegen

11,9 Grad C. am geſtrigen Morgen ) . Auch die Höchſt⸗

temperatur hat herbſtlichen Charakter angenommen .
Das Maximum betrug geſtern 15,4 Grad C. ( gegen

25,6 Grad C. am Dienstag ) .

„ Ach , ſagen Sie bitte , habe ich noch ſoviel Zeit ,
um mich von meiner Frau zu verabſchieden ? “

„ Das kommt ganz darauf an , wie lange Sie ver⸗

heiratet ſind ! “
f 5
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Tagung
der badiſch⸗pfälziſchen Tanzlehrer

Der „ Allgemeine Deutſche Tanzlehrer⸗
verband e. . “ , die größte und bedeutendſte

deutſche Tanzlehrervereinigung , hielt vom 10 . 13 .
September ihre Fachſchule und Tagung des Gaues

Baden⸗ Pfalz in Mannheim ab . Trotz der ſchlech⸗

ten wirtſchaftlichen Lage , die ſich auch auf den freien

Beruf der Tanzlehrer ungünſtig auswirkt , waren

die bekannteſten Schulen Badens und der Pfalz ver⸗

treten . In der drei Tage dauernden Gaufachſchule

wurden die Mitglieder mit den letzten Tanz⸗

neuerſcheinungen vertraut gemacht . Erfreulich feſtzu⸗

ſtellen war die Einführung eines neuen Tanzes :

„ Deutſchländer “ , der eine ſchöne und muſikaliſch

intereſſante Verbindung von modernen und alten

Geſellſchaftstänzen darſtellt . Der Tanz wird bei un⸗

ſerer Jugend gewiß Anklang finden . Auch über eine

engliſche Neuheit wurde unterrichtet : „ Tap⸗Trot “ ,

ein Tanz , der als Sieger aus einem Wettbewerb

der engliſchen Tanzlehrerſchaft hervorging . Durch
die Einfachheit ſeiner Schritte und die damit ver⸗

bundene raſche Erlernbarkeit wird wohl auch dieſer

Tanz , ähnlich wie im Vorjahre „ Rumba “ , ſeinen

Siegeszug an allen Stätten der Pflege des moder⸗

nen Geſellſchaftstanzes antreten . In der Fachſchule ,
die in den Räumen der Tanzſchule Heinrichsdorff

ſtattfand , kam der Wille aller Verbandsmitglieder

zu ernſthafter Weiterbildung durch intenſives

Schrittſtudium einmütig zum Ausdruck . Eine har⸗

moniſch verlaufene Gaumitgliederverſammlung be⸗

ſchloß die Mannheimer Tagung .

Vom Ludwigshafener Wochenmarkt

Reiche Beſchickung wies der Ludwigshafener
Wochenmarkt am Mittwoch wiederum auf . Vor al⸗

lem iſt Obſt aller Arten ſtark auf dem Markt ver⸗
treten . Weiß⸗ und Rotkraut wird entſprechend der

Anfuhr auch gern von den Hausfrauen eingekauft .
Die Preiſe von Tomaten und Bohnen ſind gegen⸗
über den letzten Wochen ein wenig „ gedrückt “ , doch
hört man vielfach von den Hausfrauen , daß ſie gerne

noch billiger einkaufen würden . Nachſtehend die

amtlich ermittelten Durchſchnittspreiſe des Ludwigs⸗
hafener Wochenmarkts am Mittwoch :

Kartoffeln 3, Rotkraut —7 , Weißkraut 46 ,

Wirſing —6 , Mangold —7 , Rote Rüben —7 ,

grüne Buſchbohnen 12 —18 , Spinat 10, Karotten 7

bis 8, Rettiche —10 , Meerrettich 15 —30 , Kohlrabi 4

bis 5, Blumenkohl 10 —25 , Kopfſalat —8 , Endivien⸗

ſalat —8 , Tomaten —6 , Zwiebeln —7 , Sellerie

10 —25 , Schlangengurken 15 —25 , Lauch —5 , Peter⸗

ſilie —4 , Eßäpfel (1. Sorte ) 20 —35 , dto . (2. Sorte )

12 —18 , Kochäpfel —10 , Birnen ( 1. Sorte ) 15 —25 , ( 2.
Sorte ) —12 , Zwetſchen —12 , Brombeeren 30, Trau⸗

ben 2530 , Zitronen —8 , Eier —11 , Landbutter

1,15 1,45 / , Süßrahmbutter 1,45 —1,65 / , weißer

Käſe 30, Schwämme 25 —30.

Das Relzmittel
„Entſetzlich , Egon ! Ein Stier ! “

„ Schnell verſteck ' unſere Rotweinflaſchel “

Die MMz
eee

wird den Lesern auf Wunsch auch

durch die Post zugestellt . In diesem

Fall ist Voraussetzung für eine ununter -

brochene pünktliche Weiterbeliefe -

rung , daß die Erneuerung spätestens
bis 25. d. Mts . erfolgt . Die Briefträger
und die Postanstalten nehmen natür -

lich auch zu jeder anderen Zeit Neu -

bestellungen entgegen , nach dem 285.

allerdings gegen eine Sondergebühr
von 20 Pfg .

Blau zuletzt ihr Geſang . Da öffnet Antek zum erſten
Male weit die Augen . Mit ſchräg vorgeneigtem Kopf
ſtarrt er in die zarte Sonne und wiegt den Kopf im

Lauſchen auf etwas , was von fernher eindringt . Er

geht mit taſtenden Händen weiter , lachte blöde vor

ſich hin . Wenn der Lerchen⸗Sprudel verklungen iſt ,

umherrſcht wieder nächtliche Oede ſeine Augen . Aber

hebt es wieder an ,ſo entzündet das kleine Liedchen ſich
in ihm zum Leben , und er ſieht um ſich wie ein Er⸗

wachender . Faſt iſt es ſchon , als begreife er die Nähe
der Heimat . Er trippelt mit vorgeneigtem Kopf
neben Gonda einher .

Gegen Mittag ſcheint er zu erlahmen , aber nach

kurzem Antrieb haſtet er noch eiliger vorwärt . Es

iſt , als laufe er einer Spur nach . N

So kommen ſie dem Haus näher . Zuletzt trennt

ſie noch eine kleine Anhöhe , dann muß man das

Haus ſehen .

Der Irre zieht das Mädchen unruhig nach vorn

Immer eiliger und eiliger

ſtürmt er über die Schollen . Sie zittert und möchte

bei jedem Schritt in die Knie ſinken vor Angſt , vor

Angſt . Es ſchnürt ihr die Kehle zu , wie ſie ihn

haſten ſieht .

Aber ſie kommt nicht mehr zum Denken . Gleich

ſind ſie auf der Anhöhe , und dann wird der Bruder

ein trauriges Wiederſehen in ſeinen umnachteten

Sinnen feiern .

Oben . — Antek hält plötzlich inne im Laufen ,

ſteht im Licht zerfetzt , bleich , aber ſeine dunklen

Augen erglühen auf einmal , als wohne die Mittags⸗
ſonne darin . Seine Hände ſtrecken ſich langſam wit⸗

ternd vor , ſeine Naſenflügel beben wie die eines

witternden Tieres .

Und das Himmelsgeſtirn liegt in ſeinem er⸗

wachten Blick , es iſt , als fiele Blindheit von ſeiner

Seele ; — er ſtürzt ſich haltlos den Abhang hinunter,
fällt , ſpringt auf , über die Schollen , weiter und

weiter bis aus Haus , wo das Feld anfängt .

Da , wo die erſte braune Scholle ſeiner Heimat in

der unendlichen Erde anfängt , ſtürzt er zu Boden .
Seine Hände legen ſich bis zum Ellenbogen an die

mittäglich warme Erde , den Kopf vergräbt er in

Leiner tiefen Furche , die ſeine Pflugſchar in das Land

riß . Leiſe keucht er nur :

Mein Acker . — Mein Acker . —

Kunſt und Wiſſenſchaft
Trauerfeier für Max Slevogt . Da es vielen

Freunden des verſtorbenen Künſtlers nicht möglich
ſein wird , an der am Donnerstag nachmittag
in Neukaſtel ſtattfindenden Trauerfeier für Max
Slevogt beizuwohnen , hat man ſich entſchloſſen , eine

beſondere Trauerfeier am Freitag nach⸗
mittag 4 Uhr an der Friedenskirche zu Lu d⸗

wigshafen abzuhalten , unter dem letzten großen
Werk des Malers , der Kreuzigungsgruppe , ſeinem
künſtleriſchen Vermächtnis . Zweifellos wird dieſer

ſinnige Gedanke viel Anklang finden und auch aus

München und Berlin erwartet man zu dieſer all⸗

gemeinen Trauerfeier zahlreiche Teilnehmer .

Das Münchner Theater⸗Muſeum vergröß ert

ſich . Clara Ziegler , die bayeriſche Hofſchauſpielerin
( ( im Dezember 1909 ) hatte ihr Haus an der Köni⸗

ginſtraße in München teſtamentariſch als Theater⸗
Muſeum beſtimmt , „ um unſerer Kunſt eine Heim⸗
ſtätte zu gründen “ . Nach verheißungsvollem An⸗

fang — zahlreiche Kollegen hatten durch Geſchenke

zur Bereicherung des Muſeums beigetragen — be⸗

fand ſich das Muſeum nach Kriegsende in einem deſo⸗
laten Zuſtand . Als durch die Inflation das Ver⸗

mögen der Clara⸗Ziegler⸗Stiftung verloren ging und

die Weiterexiſtenz des Muſeums gefährdet war ,
übernahm es im Auguſt 1922 der bayeriſche Staat in

der Erkenntnis , daß es ſich hier um ein Kultur⸗

inſtitut handle , das entwicklungsfähig ſet . In dieſem

Abſchnitt beginnt der Aufſtieg des Muſeums . Durch

Anſchaffung von Schaukäſten und Wechſelrahmen
wurde die Veranſtaltung von Sonderveranſtaltungen

ermöglicht , die theatergeſchichtliche Bibliothek erhielt
wertvollen Zuwachs durch die Bibliotheken von

Köſter , Intendant Zeiß und Profeſſor Berthold Lietz⸗

mann . Und als 1927 die deutſche Theater⸗Ausſtellung
in Magdeburg als Dank für Unterſtützung und ver⸗

ſchiedene Leihgaben reiches Material ſtiftete , das in

fünf Waggons nach München gebracht wird , iſt das

Clara⸗Ziegler⸗Haus außerſtande , auch nur die Maga⸗

zinierung dieſer Objekte in ſeinen Räumen vorzu⸗

nehmen . Das neue Muſeumsgut wandert zunächſt
in Keller und Speicher des bayeriſchen National⸗

muſeums , 1930 wird ein Mietvertrag mit der Kron⸗

gutsverwaltung geſchloſſen , die dem Muſeum 23

Räume im Feſtſaalbau der Reſidenz als Depot ſür

feine Schätze überläßt . Den zielbewußten und uner⸗

müdlichen Bemühungen von Profeſſor Dr . Franz

Rapp , dem Leiter des Theatermuſeums , iſt es nun

gelungen , wenigſtens einen Teil der brachliegenden
Koſtbarkeiten in ſechs von dieſem Räumen , den ſogen .

Odyſſeus⸗Sälen , als bühnengeſchichtliche Ausſtellung
von der Antike bis zur Gegenwart zu zeigen . Ange⸗

fangen vom Dionyſſotheater in Athen ( 5. Jahr⸗

hundert v. Chr . ) werden in Modellen , Bildern , Figu⸗
rinen das Theater des Altertums , die comme dia

delbarte , die italieniſche Renaiſſancebühne , myſtiſche
und Bauernſpiele , das Barocktheater , das Theater
des Klaſſizismus und die moderne Bühne veranſchau⸗

licht . Der größte Saal beherbergt den geſamten

theaterbaulichen Nachlaß des berühmten Theater⸗
bauers Geh . Rat Lietzmann , deſſen Witwe durch noble

Spenden die Inſtandſetzung der Räume ermöglichte .
— Zur feierlichen Eröffnung dieſes neuen Teils

des Münchener Theater⸗Muſeums hatten ſich außer
den Spitzen der Behörden zahlreiche Angehörige der

bayeriſchen Staatstheater und viele Ehrengäſte ein⸗

gefunden . Kammerſchauſpieler Friedrich Ulmer be⸗

grüßte in einer temperamentvollen Anſprache die

Gäſte , Prof . Dr . Rapp berichtete vom Werdegang des

Theater⸗Muſeums , Oberbürgermeiſter Dr . Schar⸗

nagel verſprach nach kurzen Ausführungen Dr . Rapp

auch weitehin die Hilfe der Stadt , Kulausminiſter

Dr . Goldenberger ſprach über die Kriſis in den

ſchönen Künſten , vor allem beim Theater und er⸗

öffnete die neuen Räume des Theater⸗Muſeums .

Der Umbau der Heſſiſchen Landesbibliothek .

Nach Darmſtädter Preſſemeldungen wird der Weſt⸗

flügel des alten Darmſtädter Schloſſes nach zwölf⸗

jährigen Reſtaurierungsarbeiten in nächſter Zeit
die 750 000 Bände umfaſſende Heſſiſche Landesbiblio⸗

thek aufnehmen . Der Weſtflügel , der früher das

Landesmuſeum erhielt , iſt von Baurat Emil Hof⸗
mann zu dieſem Zweck umgebaut worden . Neben den

allgemeinen Sicherungsmaßnahmen kam es darauf

an , die alte architektoniſche Gliederung des Baues
mit dem neuen Zweckgedanken in Einklang zu
bringen . f

5

Bjötuſon⸗Feiern in Norwegen . Zur Vorberei⸗

tung für die Feiern des 100 . Geburtstages des nor⸗

wegiſchen Dichters Bförnſtferne Björnſon am 8. Dez .
d. J . iſt dieſer Tage in Oslo ein Ausſchuß für die

*

Feſtveranſtaltung gebildet worden . Der Geburtstag

ſelbſt ſoll als ein Nationalfeiertag begangen
werden . Die Feſtlichkeiten , die hauptſächlich an der

Landesuniverſität und dem Nationaltheater ſtattfin⸗
den , dauern vom 4. bis zum 8. Dezember . Die Uni⸗

verſität plant eine Reihe von Vorleſungen über den

Dichter und die Univerſitätsbibliothek eine um⸗

faſſende Ausſtellung von Schriftwerken , die ſich auf
Björnſon beziehen . Beſonderes Intereſſe wird die
Uraufführung eines Dramas Björnſons erregen ,
das ſich im letzten Jahr unter den nachgelaſſenen
Manuſkripten des Dichters fand . Es handelt ſich um
ein hiſtoriſches Stück , das den Titel „ Die Königs⸗
brüder “ führt . e

Möglichkeiten der Tonfilm⸗Oper . Die augen⸗
blicklich beſtehende Scheu vor allen Experimenten
auf der Opernbühne macht die Durchſetzung eines
neuen Kunſtwerks heute zu einer außerordentlichen
Schwierigkeit . Zu den Problemen des Opernſchaf⸗
fens unter den neuen Geſichtspunkten des Tonfilms
und der Funkoper nimmt jetzt der Komponiſt Max
Brand , deſſen Oper „ Maſchiniſt Hopkins “
an zahlreichen deutſchen Bühnen erfolgreich zur
Aufführung gelangte , in der Wiener Preſſe Stel⸗
lung . Seiner Meinung nach kommen Opernkom⸗
poniſten und Operndichter zwangsläufig dazu , die
Prinzipien des muſikaliſchen Theaters auf anderem
Gebiete zu verwirklichen . Eine dieſer Aufgaben
wird vielleicht darin beſtehen , ein einheitliches
muſikaliſch⸗theatraliſches Werk nicht mit den Mit⸗
teln der Bühne ſondern mit denen des Tonfilms
herzuſtellen . Im Film wird nun die Oper den
völlig neuen Vorausſetzungen eines anderen Ma⸗
terials unterworfen . Ständiger Wechſel des Schau⸗
platzes , Naheinſtellung und Fernaufnahme , vor
allem aber das Prinzip der Montage in Bild und
Ton geben dem Opernkomponiſten völlig neue
Richtlinien für Erfindung und Ausführung . Von

dieſen techniſchen Grundlagen aus muß er zu neu⸗
artigen Reſultaten gelangen . Max Brand ſelbſt
arbeitet zurzeit an der Fertigſtellung von drei Kurz⸗
opern für den Tonfilm . Er erklärt , daß es ihm bei
einem dieſer Werke , das jetzt in der Partitur abge⸗
ſchloſſen vorliegt , gelungen iſt , Stimmführung und
Inſtrumentation mit den techniſchen, Vorausſetzun⸗
gen des Tonfilms abſolut in Einklang zu ſetzen .
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wiegend auf die immer noch anſteigenden Fürſorge⸗

Staat und eins enorme Kürzung der Steuerüber⸗
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Rundgang durch das Haus Rothſchild
Die Firma Gebrüder Rothſchild hat ſich eben⸗

falls in der gewohnten Weiſe und in ſtark betonter Groß⸗
zügigkeit an der Saiſon⸗Eröffnun g beteiligt . Die
durchgeführte Umſtellung auf die Herbſt⸗Salſon wurde zum
Anlaß genommen , die Preſſe durch die einzelnen Stock⸗
werke des Hauſes zu führen und ihr zu zeigen , daß jede
Abteilung ein eigenes Spezialgeſchäft darſtellt . Durch
Son derau 8ſt e [ Lungen wird die Aufmerkſamkeit
der Kunden auf beſonders günſtige Angebote gelenkt und
darüber hinaus auf Neuerſcheinungen und Veränderungen
der Mode .

N Beſonders ſehenswert iſt die Ausſtellung „ Schöne
Gardinen , ſchöne Teppiche , ſchönes Heim “ ,
die in geſchmackvoller Zuſammenſtellung alle Neuheiten ,
wie Kettendrucke , Chintze , Flammenripſe in erſtklaſſigen
deutſchen Fabrikaten zeigt und die dazugehörigen moder⸗
nen Teppiche nicht ausſchließt . Zahlreiche Muſterfenſter ,
von einem berufenen Fachmann — der auch den Kunden
zur Beratung zur Verfügung ſteht — entworfen und aus⸗
geführt , werden ohne Zweifel beim Einkauf die Wahl
erleichtern . Ein Blick über das rieſige Lager an Gar⸗
binen , Gardinenſtoffen , Teppichen , Läuferſtoffen , Linoleum ,
Steppdecken , Tiſchdecken , Divandecken beſtätigt ohne weite⸗
res , daß hier für jeden Geſchmack das paſſende zu finden
iſt . Nicht unerwähnt darf bleiben , daß gegenwärtig in dem
auf dem gleichen Stockwerk gelegenen Erfriſchungsraum
an den Nachmittagen Modevor führungen der
neueſten Kleidermodelle veranſtaltet werden .

Eine weitere Sondervorführung findet zur Zeit in
einem abgegrenzten Raum ſtatt , den ſelbſt die Herren der
Preſſe nicht betreten dürfen . Aber ſie laſſen ſich von den
herauskommenden Damen erzählen , daß ein geſetzlich ge⸗
ſchütztes Forma⸗Gleit⸗Korſett vorgeführt wird . Eine An⸗
zahl der Damen der Konfektionsabteilu ng führt
alsdann die neueſten Modeſchöpfungen vom eleganten
Abendkleid bis zum einfachen Wintermantel mit viel
Anmut vor . Nebenan in der Herrenkonfektion
warten bereits einige Herren der Abteilung , um die
Mäutel und Anzüge zu zeigen , die in dieſem Herbſt ge⸗
tragen werden . „ Herrenkonfektion aus eigener Fabrika⸗
tion “ iſt die Parole der Firma Rothſchild .

Ein Stockwerk tiefer , in den unteren Verkaufsräum⸗
lichkeiten , ſind in der Stoffabteilung überſichtlich
nach Farben und Stoffarten geordnet die Stoffe auf⸗
geſtapelt . Seide , Baumwolle , Wolle , einfarbig , gemuſtert
— alles ſitzt getrennt in einer überraſchenden Reichhaltig⸗
keit . Kleine Sonderausſtellungen auf Extratiſchen wollen
zeigen , wie ſich die einzelnen , zur Zeit von der Mode be⸗
vorzugten Stoffe , tragen . Neben dem Stofflager findet
die Käuferin alle die Dinge , die zur Selbſtanferti⸗
gung notwendig ſind . Große Beachtung wird gegen⸗
wüärtig der Handarbeitsausſtellung geſchenkt ,
die in der Verkaufsabteilung ſelbſt und in einem Sonder⸗
raum im zweiten Stock mit zahlreichen Modellen beſchickt
iſt . Mode iſt gegenwärtig die Gittertüllhäkelei , die man
im Hauſe Rothſchild nach Einkauf der Zutaten bei zwei
Handarbeitslehrerinnen koſtenlos erlernen kann .

Siemens⸗ Apparate werden vorgeführt
Am Mittwoch vormittag hielt die Firma Siemens

u. Halske AG. , Mannheim , ihre alljährliche Hän d⸗
lerverſammlung in der „ Alhambra “ ab, die ſehr
gut beſucht war . Direktor Seefried , der kaufmänniſche
Vorſtand der Siemens u. Halske AG. , ſprach einige Worte
der Begrüßung . Die „ gute Saiſon “ iſt die Hoffnung aller
Radiogeräteintereſſenten .

Ueber moderne Rundfunktechnik und ihre
Anwendung bei den Siemens⸗Geräten

unterhielten ſich zwei Herren in einem gut ausgearbeiteten
Zwiegeſpräch . Herr Kraus , Verkaufsleiter für Klein⸗
fabrikate der S. u. . , war der Frager und Herr Röß⸗
ger von Berlin⸗Siemensſtadt der fachmänniſche Auskunft⸗
geber . Größte Trennſchärfe iſt heute die wichtigſte Forde⸗
rung , die an ein Radiogerät geſtellt wird . Die Rückkoppe⸗
lung iſt nur noch bei den billigen Apparaten vorhanden .
Die ſog . Rieſenſkala , die die Firma Siemens zuerſt ge⸗
bracht hat , hat in der Radivinduſtrie Schule gemacht ; bei
ſämtlichen Typen der Firma wird ſie jetzt lineal ange⸗

anſtaltungen in

wandt . Eine neue Erfindung iſt die Klangblende , die die

lannheim
Frage „hell oder dunkel “ ( damit iſt die Tonfarbe der
übertragenden Muſik gemeint , wie wir zur Vermeidung
von Mißverſtändniſſen hier dazwiſchenfunken wollen ) zur
Befriedigung aller Hörerwünſche regelt . Der Redner be⸗
ſchäftigte ſich im einzelnen mit den zur diesjährigen
Saiſon herausgekommenen neuen Typen der Firma , denen
er durch Lichtbild eine eingehende techniſche Erklärung
mitgab .

Ueber das dunkle Kapitel der Bekämpfung
der Rundfunkſtörungen

hielt Herr Zeiller⸗Stuttgart einen Experimentalvor⸗
trag , aus dem man entnehmen kann , daß der Fall der
unerwünſchten Störer durchaus nicht hoffnungslos liegt .
Die Geräte ſind heute nicht mehr der ſchuldige Teil der
Störungen . Dieſe liegen in den Hochfrequenzapparaten ,
denen , man aber auch durch Störſchutzmittel beikommen
kann . Mit humorvollen Bildern und in einer leicht ein⸗
gängigen Redeform belegte der Referent dieſe Tatſache .

Ueber neuzeitliche Werbung hielt der Leiter
der Werbeabteilung Berlin , Herr Heiden , einen Vor⸗
trag . Anzeigenſchemas wurden vorgeführt , bei denen auch
der Humor zu Worte kam, ferner Bilder von Schaufenſter⸗
reklame mit gutem Blickfang , Plakat⸗ und Kinoreklame
für die Siemens⸗Erzeugniſſe .

Im letzten Teil der umfangreichen Vormittagsvorfüh⸗
rung wurden Filme gezeigt , ein Spielfilm „ Was hat er
denn nur “ und „ Wettkampf der Sender “ , eine glückliche
Kombination von Trick⸗ und Spielfilm , die als Film⸗
reklame von ausgezeichneter Wirkung ſein werben . Den
Abſchluß bildete ein gemeinſames Eſſen im Siemens⸗Haus
und die Vorführung von Schmalfilmen mit dem neuen
Siemens⸗Projektor . S

Süsddeutſcher Schulfunk
Die erſte Sendung des Schulfunks über das Wirt⸗

ſchaftsleben unſerer Heimat behandelte das Getreide .
Ein Hörberticht verſetzte die Hörer in das Schwabenland ,
das Land der Spätzle , führte in eine Teigwarenfabrik , wo
das Nudelholz 60 Ztr . ſchwer iſt , wo all die vielen Arten
von „ Mehlkonſerven “ ohne eine Berührung durch eine
menſchliche Hand hergeſtellt werden . Von der vielſeitigen
Verwendung des Hafers wurde erzählt und von der Ent⸗
deckung des guten Geſchmacks von geröſtetem Spelz , dem
Grünkern , von der vielen mühevollen Arbeit des Landwirts .
die ſo oft durch ein einziges Gewitter vernichtet wird .

Wie viel iſt aber noch notwendig , bis der Städter ſein
Brot hat ! Maſchinen leiſten hier die Arbeit . In der mo⸗
dernen Großmühle iſt nichts zu hören von dem Geklapper
am rauſchenden Bach , an die Ohren dringt nur das Sum⸗
men der Maſchinen . die täglich das Mehl für 200 000 Laib
Brot zu liefern vermögen . Und wie ſauber geht es zu !
Das Getreide wird bevor es in den Silos gelagert wird ,
gereinigt , gewaſchen und getrocknet , nach dem Bauern , der
das Korn erntete , hat kaum mehr eine Hand das Korn an⸗
gerührt , bis es als Brot von dem Bäcker verkauft wird .
Denn auch bei ihm geht faſt alles mit Maſchinen , genau
nach dem Gewicht und ſäuberlich . Und die Maſchinen wer⸗
den faſt alle in der Heimat hergeſtellt von der Dreſch⸗
maſchine angefangen bis zum Dampfbackofen . Ein Hör⸗
bericht vermittelte all dies Wiſſen : eine Mannheimer
Schulklaſſe , die auf einer Wanderung mit einem
Bauern ins Geſpräch kam , erhielt auf ihre neugierigen
Fragen die Antworten , die alle ſo klar und anſchaulich und
ſo erzieheriſch belehrend gefaßt waren .

Oberſtudiendirektor Dr . Binder ſchickte als der päda⸗
gogiſche Berater des Südfunks der Sendung einige warm
empfundene Worte an die Jugend voraus , in denen er auf
Ziel und Sinn der Sendungen hinwies : ſie ſollten weniger
Wiſſen termitteln , als vielmehr eine lebendige Anſchauung
von der Arbeit des Meuſchen geben und von der Notwen⸗
digkeit ihres Zuſammenwirkens . Die Sendung von dem
Getreide iſt dieſer Aufgabe in einer muſtergültigen Weiſe
gerecht geworden und war ein verheißungsvoller Auftakt
der Winterarbeit . —r —

* Konzert der Stahlhelm⸗Kapelle Stuttgart . Die am
letzten Samstag auf der Fahrt verunglückte Stahl⸗
helm⸗ Kapelle Stuttgart gibt am kommenden
Samstag in Stärke von 40 Mann unter Mitwirkung von 20
Spielleuten ein großes Konzert im Friedrichspark .
Ferner iſt ein großes Standkonzert am Sonntag
durch 60 Mann am Waſſerturm in Ausſicht genommen .

Neue Arbeitsmöglichkeit
für das Schuhmacherhandwerk

Das Mannheimer Schuhmacherhandwerk führt
einen ſchweren Exiſtenzkampf . Es iſt gezwungen nach
neuen Verdienſtmöglichkeiten Umſchau zu halten .
Deshalb fand am Dienstag ein von der Mannhei⸗
mer Innung veranſtalteter orthopädiſcher
Kurs ſtatt , an dem zahlreiche Schuhmachermeiſter
aus Mannheim , Weinheim , Heidelberg und Wiesloch

teilnahmen . Dem Schuhmacher eröffnet ſich ein neues

Arbeitsfeld dadurch , daß Einlagen für kranke

Füße mit dem Schuh zuſammen ver⸗

arbeitet werden können . Die natürliche Kon⸗

ſtruktion der Füße iſt der Entwicklung des fabrik⸗

mäßig hergeſtellten Schuhwerks nicht gefolgt ( Stöckel⸗

abſätze , Spitzſchuhe ) , ſodaß heute faſt alle Menſchen

mehr oder weniger fußkrank ſind . Eine Kapazität
nennt die Zahl der Fußkranken mit 95 Prozent .

Selbſt bei den Kindern beginnt ſchon die Deformie⸗

rung der Füße .
Der Kurs führte die Teilnehmer an Hand an⸗

gefertigter Modelle in die Kunſt der Herſtellung

orthopädiſcher Einlagen ein , bei der jede

Einzelheit des kranken Fußes berückſichtigt werden

kann . Nach Beendigung des Kurſes , der am ſpäten
Abend abgeſchloſſen wurde , dankte Innungsobermei⸗

ſter Heck dem Kursleiter , Herrn Reich⸗Görlitz ,
für ſeine Bemühungen und ſeine außerordentlich in⸗

ſtruktive Einführung in die Materie . Die Sache be⸗

deutet für das troſtlos darniederliegende Schuh⸗

macherhandwerk einen Hoffnungsſtrahl . Vor allem

muß auch das Publikum darauf aufmerkſam gemacht

werden , daß der orthopädiſch geſchulte Schuhmacher
allein in der Lage iſt , das Schuhwerk durch entſpre⸗

chende Verarbeitung dem kranken Fuß anzupaſſen .

Finanzſorgen in Plankſtadt
* Plankſtadt , 21 . Sept . Der Gemeinderat hat

den ihm unterm 5. September zugeleiteten Ge⸗
meindeetat für das Jahr 1932 der Beratung

utiterzogen . Der Etat , in ſchwerſter wirtſchaftlicher
Not aufgeſtellt , war trotz äußerſter Sparmaßnahmen ,
trotz Erhöhung der Bürgerſteuer und Einführung
der Gemeindegetränkeſteuer nicht auszugleichen . Die

Ausgaben betragen 423 140 . — , die Einnahmen
274 156 . — / , ſo daß ein Fehlbetrag von 148 984 . — %

beſteht . Nach Aufbringung durch Gemeindeſteuern

( bei den gleichen Steuerſätzen des Vorjahres ) von

77 103 . — „ verbleibt noch ein ungedeckter Aufwand
von 71881 . J . Der ungedeckte Aufwand iſt vor⸗

laſten , die Auferlegung von Schulbeiträgen durch den

weiſungsanteile zurückzuführen . In der Fürſorge
ſind gegenwärtig etwa 250 Unterſtützungsempfänger
zu betreuen , darunter etwa 175 Wohlfahrtserwerbs⸗
loſe . Mit einer weiteren Zunahme iſt leider immer

noch zu rechnen . Der im Etat vorgeſehene Für !
ſorgeaufwand beträgt insgeſamt 196 600 . — ,
gegenüber dem Vorjahre mit 114 445 . — . Wenn⸗
gleich feſtgeſtellt iſt , daß der Etat mit äußerſter
Sparſamkeit aufgeſtellt wurde , ſo konnte der Ge⸗
meinderat ſeine Zuſtimmung nicht geben , zumal ſich
für den ungedeckten Aufwand von 71881 . / keine
Deckungsmittel finden laſſen . Der Haushalt iſt zu⸗
nächſt dem Badiſchen Bezirksamt Mannheim als

Staatsaufſichtsbehörde zugeleitet worden .

Kleine Mitteilungen
Von ber Stadtverwaltung Neuſtadt a. H. wurde bis

zum 12. September die Einführung der erhöhten Bür⸗
gerſteuer von 600 Prozent und des Waſſergeldes von
50 Pfg . verlangt . Die Stadt hat Friſtverlängerung be⸗
antragt .

Bei der Erſatzwahl des 1. Bſtrgermeiſters der Gemeinde
Mauchenheim ( Pfalz ) haben von 527 Wahlberechtigten
270 abgeſtimmt . Der Kandidat der NSDAP . , Heinrich
Knobloch 5. erhielt hiervon 243 Stimmen . Bei der letz⸗
ten Reichstagswahl erreichte die NSDAP . 405 Stimmen .
Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt .

Tages lhaleucles
Donnerstag , 22 . September

Nationaltheater : „ Wetter veränderlich “ , Komödie von

—
8 5 Gürſter , Miete B 2, Sondermiete B 1, Anfang
00 Uhr .

Ufa⸗Palaſt , Pfalzbau : „Fidelio “ , Oper von Beethoven , für
den Bühnenvolksbund , Anfang 20 Uhr .

Planetarium : 16 Uhr Vorführung .
Mannheimer Omnibus⸗Verkehrs⸗Geſellſchaft : Fahrt nach

Birkenauer Tal⸗Lindenfels , Bensheim⸗Mannheim , ab
14 Uhr Paradeplatz .

Tanz : Cafaſö , Palaſthotel , Pavillon Kaiſer .
Pfalzbau⸗Kaffee : Damen⸗Nachmittag , Konzert mit Ein⸗

lagen , 20 Uhr Konzert .
Lichtſpiele : Alhambra : „ Die Tänzerin von Sansſoueci “ .

— Palaſt⸗Theater : „ Das Lied einer Nacht “ . —
Roxy Theater : „ Das Geſchlechtsleben und ſeine
Folgen “ . — Scala⸗Theater : „ Helden der Luft “ .
— Schauburg : „ Marco der Clown “ , — Uni⸗
verſ um : „ Johann Strauß . u. . ⸗Hoſballmuſikdtrektor “ .
— Gloria⸗Palaſt : „ Frankenſtein “ .—Capitol :
„ Schanghai⸗Expreß “ . “

Sehens würdigkeiten
Städtiſches Schloß⸗Muſenm : Geöffnet in der Zeit von
1117 Uhr . — Städtiſche Kunſthalle : Geöffnet werktags
( mit Ausnahme Montags )von 10 —18 und 15 —17 Uhr ;
an Sonn⸗ und Feiertagen von 1119 . 30 und 15 —17 Uhr
Sternwarte am Friedrichspark : Ausſichtsturm mit um⸗
ſaſſeudem Rundblick , geöffnet von 9 bis 17 ihr .
Muſeum für Natur - und Völkerkunde im Zeughans :Ge.

öffnet von 15 —17 Uhr . — Schloßbücherei : Geſchloſſen .
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Die - Klaſſe im Kreis Anterbaden
Der Tabellenführer ſiegt zweiſtellig

Die Ergebniſſe vom vergangenen Sonntag :
Reichsbahn — Gartenſtadt : 2
Ladenburg — Ilvesheim : 2
Seckenheim — Hemsbach : 0
Brühl — Poſtſportverein 13: 0
Rheinan — 1913 : 0
Laudenbach — TW 1846 : 0

Zunächſt iſt als wichtig ſeſtzuſtellen , daß der Verbonds⸗
fußballausſchuß über die Plätze der Vereine Seckhen heim
und Gartenſtadt ab 20. d. M. die vorläufige
Platzſperre verfügt hat . Dies wegen der Vorkomm⸗
niſſe bei dem Verbandsſpiel Gartenſtadt — Seckenheim
am 11. d. M. Es wurde ſchon in der letzten Rundſchau
geſagt , doß in dieſem Spiele das Publikum ſich nicht ganz
einwandfrei benommen habe . Die Vorſperre folgte nun
aber auch auf dem Fuße . Das haben die Herren Vereins⸗
fanatiker ihrem Verein beſorgt . Die Aufbauarbeit eines
Vereins wird hier mit einem Schlage vernichtet . Das
Gruppengericht der Gruppe Rhein hat nun das Wort . Nach
den bis jetzt bekannt gewordenen Tatſachen iſt nicht gut
daran zu denken , daß das Gruppengericht die Platzſperre
beſtätigt , ſo daß die beiden Vereine unter Umſtänden noch
einmal mit einem blauen Auge davon kommen werden .
Ein Denkzettel wird es aber für beide Vereine ſein , ſolange
wir in dieſem Jahre Verbandsſpiele austragen . Es wäre
die Platzſperre beſonders für Gartenſtadt nachteilig , da
Gartenſtodt an zweiter Stelle der Tabelle ſteht und gar
keine ſchlechten Ausſichten auf den Aufſtieg in die Kreis⸗
liga hat . Die Manſchaft verdient ſogar ihren Tabellen⸗
platz ganz redlich .

Gartenſtadt hat auf dem Reichsbahngelände
wenn auch ganz knapp ſo aber doch gewonnen und die
Punkte entführt . Das Reſultat iſt für die Reichsbahn ſehr
gut , wenn man das Können von Gartenſtadt in Rechnung
ſtellt . Die Reichsbahn hat jetzt erneut bewieſen , daß ſie
nicht gewillt iſt , das Rennen aufzugeben .

Die Laden burger und die Jlvesheimer haben
ſich in Ladenburg einen harten Kampf geliefert . Mit knap⸗
per Mühe und Not hat Ladenburg noch einen Punkt ge⸗
rettet , nachdem die Partie bei Halbzeit noch mit : 1 für
Ilvesheim ſtand .

Seckenheim hat auf ſeinem eigenen Platze erſtmals
mit dem Neckarauer Torwart Winkler im Tor den Hems⸗
bachern eine Lektion erteilt . Winkler macht in der
Seckenheimer Mannſchaft beſtimmt etwas aus . Er wird in
die Mannſchaft eine größere Ruhe bringen . Bedauerlich
iſt , daß in dieſem Spiel der Seckenheimer Mittelläufer
das Schienbein gebrochen hot . Das iſt für Seckenheim ein
ſchwerer Verluſt ſchon inſofern , als der Verein in der letz⸗
ten Zeit des öfteren von Unfällen heimgeſucht wurde .

In Brühl war Schützenfeſt . Die Brühler Mann⸗
ſchaft hat mit den Poſtlern aſpielt wie ſie wollte . Es
iſt ein ſehr ſchlechtes Zeichen für die Poſtlermannſchaft .
Ein ſolches Reſultat dorf in einer Mannſchaft , die ſchon
jahrelang in der K⸗Klaſſe ſpielt , einfach nicht vorkommen .
Was iſt in die Poſtmannſchaft gefahren ? Vor zwei Johren
waren die Poſtler zwiſchen den Runden Herbſtmeiſter und
in dieſem Jahre ſegeln ſie ganz bedenklich dem Abſtieg
entgegen . Die neue Kraft Keck, früher Neckarau , hat ſich
gut bei den Brühlern eingewöhnt . Die ſchweren Spiele
werden aber für die Brühler erſt noch kommen . Der Weg
zur Meiſterſchaft iſt noch lang und er wird den Brühlern
auch noch Enttäuſchungen bringen , die mit ſtarken Nerven
getragen werden müſſen .

Rheinau hat 1913 nur knapp mit 2·0 beſiegt . Man
hat etwas mehr von dem Favoriten erwartet . Die Moann⸗

ſchaft hat ſich immer noch nicht gefunden .
Anſchein , als könnte die Mannſchaft in dieſem Jahre wieder
nicht mitkommen . Die 13er zieren immer noch das Ta⸗
bellenende und ſteuern mit Rieſenſchritten der B⸗Klaſſe zu.

Die Laudenbacher haben mit dem Bombenreſultat
von : 0 die Manu heimer Turner heimgeſcheckt .
Dieſe Niederlage darf die Turner nicht verd en, da die
Laudenbacher eine wirklich gute Mannſchaft haben , gegen
die es keine Schande iſt , ſo hoch zu verlieren . Die anderen
Favoriten werden in Laudenbach wahrſcheinlich auch noch
Federn laſſen .

Tabelle der A⸗Klaſſe :
Spiele gew. unentſch . verl. Tore Punkte

Biff 6 6 — — 196
Gartenſtade 6 5 — 11 0
Ilvesheim 6 4 1 1 22˙8 9·8
Rheinau 8 6 4 4 1 2 9
Laudenbach 6 4 5 2 145 84
Seckenhem 6 3 — 3 11. 18 66
Hemsbach 6 2 — 4 : 15 : 8
Ladenburg 5 1 1 8 1118
. 8189 5 1 1 3 . 17 37
Poſtſportverein 6 1 1 1 : 24 99
Reichsbahn 6 1 1 4 8823 310
M. F. G. 1918 6 — — 6 . 31 0712

Am kommenden Sonntag ſpielen :

Rheinau — Ilvesheim
Brühl — Laudenbach
Hemsbach — Poſt
TV 1846 — Seckenheim
Ladenburg — Reichsbahn

In Rhein au hat Ilvesheim ſeine Favoriten⸗
ſtellung zu verteidigen . Beide Vereine haben 9 Punkte .
Der Sieger behält Anſchluß an den Tabellenführer und
der Unterlegene fällt erheblich zurück . Dieſe Tatſache wird
Anlaß genug ſein , daß es in Rheinau ziemlich lebhaft her⸗
gehen wird . Beide Vereine ſtreben mit allem Ernſt nach
dem Aufſtieg . Die Ilvesheimer wollen ihr Jubiläumsjahr
mit dem Aufſtieg krönen . Sie haben nicht einmal ſchlechte
Ausſichten in Rheinau zu gewinnen Sie ſind zur Zeit auch
beſſer als die Rheinguer . Es wird übrigens noch an das
Proteſtſpiel zwiſchen beiden Vereinen auf der Rheinau
zurückgedacht , in dem die Ilvesheimer auch ſiegten . Der
Platzvorteil genügt den Rheinauern alſo nicht im entfern⸗
teſten zu einem Sieg .

Die Brühler werden am Sonntag auch nicht zwek⸗
ſtellig ſiegen . Sie haben in Laudenbach einen Gegner
vor ſich, deſſen Leiſtungen ſeit dem Ende des letzten Jahres
Reſpekt abnötigen . Die Brühler werden gut daran tun ,
mit aller Energie in dieſen Kampf zu gehen , wenn ſie nicht
eine Enttäuſchung erleben wollen . Man hält ſie aber für
ſo ſtark den gefährlichen Gegner zu beſiegen .

Poſt wird in Hemsbach keine großen Siegesaus⸗
ſichten haben . Die Leiſtungen dieſer Mannſchaft ſind zu
unbeſtändig um überhaupt einen Wertmeſſer zu haben . Der
Platzvorteil ſollte für die Hemsbacher ausſchloggebend ſein .

0 Ladenburg hat die Reichs bahn und wird ſeine
eben erſt errungene gute Tabellenſtelle doch diesmol ver⸗
ſtehen zu halten . Bet einem Sieg könnten die Laden⸗
burger die Mittelgruppe anführen und hätten wenigſtens
die Abſtiegsſorgen los .

Zwiſchen TW 18 46 und Secken heim wird es auch
ein ſpannendes Rennen geben . Die Erſtarkung der Secken⸗
heimer Mannſchaft gibt ihnen keine ſchlechte Ausſichten .

Wellmeiſterſchaften der Tennislehrer
Die „ letzten Acht “ ermittelt

Programmäßig wurden am Mittwoch bei den Inter⸗
nationalen Meiſterſchaften der Tennislehrer in Berlin die
„letzten Acht “ in den Einzelſpielen ermittelt . Die Abwick⸗
lung der Kämpfe auf den Rotweißplätzen iſt dank der frei⸗
willigen Unterordnung der Spieler einfach muſtergültig
und kann mancher Amatur⸗Veranſtaltung als Vorbild
dienen .

Schon am Nachmittag hatten fünf Spieler das Viertel⸗
finale erreicht und zwar Tilden , der Rudolf : 1. 62 ,
: 1 ſchlug , Ramillon , der Stubbe : 0, : 3, : 1 hinter

ſich ließ , Pla a, der Birnbaum 62 , 611, : 0 abfertigte ,
Najuch , der Benz : 0, 673, : 8 beſiegte und Burke ,
der Moldenhauer 60 , : 0, : 1 ausſchaltete . Sehr
überraſchend kam der Sieg des Frankfurter Meſſer⸗
ſchmidt mit : 2, 715, : 6, 618 über den „geſetzten “
H. Bartelt .

Im weiteren Verlauf der vierten Runde gab es noch
folgende Ergebniſſe : Einzel⸗Meiſterſchaft : Waas⸗
Horp⸗Holland — Dickhoff : 3, : 6, : 6, : 3, : 4; Rudolph⸗
Berlin — Hopp⸗Köln 618, : 8, : 6, : 6, : 1; Stubbe⸗Berlin
gegen O. Bartelt : 5, : 2, : 6, : 1; Ramillon — Kanthak
: 2, : 1, : 3; Plaa — J . Goedrad : 1, 618, : 2; Benz⸗Nürn⸗

berg — Pottratz : 1, : 1, : 1; Nafuch — Ehrlich : 9, : 1, 671;
A. Burke — Reinharöt⸗Würzburg : 0, 61 , : 1; F. Schmidt⸗
Budapeſt — Sobeſtianſky : 0, : 0, 621. Doppel⸗Mei⸗
ſterſchaft : Najuch⸗Nüßlein — Huhn⸗Lehmann 610, : 1,
: 1; Tilden⸗Barnes — Knaape⸗Pottratz : 0, 610, : 0; Laube⸗

Rottenberger — Kuſchnia⸗Angola : 1. : 3, : 4; H. Richter⸗
Lang — Kanthak⸗Oſterſpez : 2, : 5, : 1.

Gegen Abend wurden auch noch die drei letzten Viertel⸗
finale⸗ Teilnehmer feſtgeſtellt . Mit beſonderem Intereſſe
ſah man dem Kampf zwiſchen dem noch ſehr jungen Ameri⸗
kaner Barnes und dem Ungarn Franz Schmidt ent⸗
gegen . Der Schützling Tildens zeigte auch in dieſem Spiele
ſeine unverkennbar große Klaſſe und ſchlug den Magyaren
einwandfrei und leicht : 1, : 1, : 5. Beſondere Anerkennung
verdient der Frankfurter Meſſerſchmioͤt , der den letz⸗
ten Holländer Waasdorp 68 , : 4, 61 aus dem Wege
räumte . Schließlich geſellte ſich auch der deutſche Meiſter
Hans Nüßlein mit : 2, : 3, 61 über den Tſchechen
Minarik zu den Teilnehmern am Viertelfinale .

Nun werden zunächſt die Teilnehmer an der Vorſchluß⸗
runde ermittelt . Die vier Sieger ſpielen nach Punkten in
einer Runde die Plätze —4 aus . Die Unterlegenen der
Vorſchlußrunden kämpfen in einer zweiten Gruppe nach
dem gleichen Modus um den . —8. Platz .

In den ebenfalls gut geförderten Doppelſpielen
ſind noch nachſtehende Ergebniſſe erwähnenswert : Richter /
Stubbe — Kozeluh / Burke : 6, : 8, : 6, Tilden Barnes
gegen Laube /Rottenberger : 0, : 0, 612, Gieß / Erber gegen
Mogendorf /Hopp : 8, : 2, : 0; Bader /HöniſchSobeſtianfky /
Marx 618, : 0, : 1; Taſke / Dörr — Reinhardt / Hacker 718,
: 7, : 2, : 7, 624 ; Schulze / Ehrlich — Habra / Wüllers 612, 612,
: 2; Paſtor / Bjarſch — Birnbaum / J. Schmidt : 2, : 2, 610.

Mannheimer Kanu⸗Regalten
10. Vereinsregatta der Mannheimer Kann⸗Geſellſchaft 1922

Die mit 12 Rennen ausgeſchriebene Regatta war durch⸗
weg gut beſetzt . Der Regattaplatz befand ſich, wie immer
auf dem unteren Neckar . Die Strecke betrug 1000 bezw .
600 Meter .

Die Ergebniſſe :

Reunen 1. Zweierkajak für Jugend , Kl. F 1: Sieger :
Hans Erle⸗W . Weiß vor Münzig⸗ Gienger . —- Rennen 2.
Einerkajak , R 1. Vereinsmeiſter . Sieger : Ludwig Zahn
vor F. Krauter mit : 08,3 . — Rennen 3. Zweierfaltboot ,
Dame und Herr . Sieger : S . Page⸗Ganther vor Land⸗
wehr⸗Böhmann mit : 56,8 . — Rennen 4. Einerfaltboot für
Wanderfahrer . Sieger : Willy Weiß vor F. Krauter mit
. 05,2 . — Rennen 5. Zweler Kanadier . Sieger : Zahn⸗Gern

vor Eiſenbeis⸗Weiß mit : 47. — Rennen 6. Einerfaltboot
für Anfänger . Sieger : Kurt Gienger vor E. Mohr mit
359,8 . — Rennen 7. Zweierfaltboot für Wanderfahrer .
Sieger : Erle⸗Erle mit : 59,6 . — Rennen 7a. Zwetierfalt⸗
bopt , Alte Herren : Sieger Keller⸗Sigmann mit 404,2 . —
Rennen 8. Einer⸗Kanadier , Vereinsmeiſter . Sieger : R.
Eiſenbeis mit : 20,4 . — Reuuen 9. Einerfaltboot für alte

Herren . Sieger : F. Baumgärtner mit : 08. — Rennen 10.
Viererkanadier , unbeſchr . Sieger : Weiß⸗Landwehr —
Gienger⸗Eiſenbeis mit : 51,4 . — Rennen 11. Zweierkajak
F 2 für Herren . Sieger : Krauter⸗Kocher mit : 45 ,4.

4. Vereinsregatta des Mannheimer Kanuſport „ Oſt “
Auf dem Kanal bei der Feudenheimer Brücke fand die

diesjährige interne Regatta ſtatt . Die 6 Rennen und Kampf⸗
ſpiele waren gut beſetzt . Für Rennen 1, Vereinsmeiſter ,
waren 8 Boote gemeldet . Im Vorrennen wurden in 3 Vor⸗
läufen jeweils der Erſte in das Hauptrennen zugelaſſen .

Die Ergebniſſe :
Reunen 1. Senioren⸗Einer , F 1. Vereinsmeiſter . Sie⸗

ger : Hans Schönſiegel ( zum 4. mal Vereinsmeiſter ! vor
E. Baiſch . — Rennen 2. Einerfaltboot , Altersklaſſe . Sie⸗
ger : Ziegler vor J . Bölinger . — Rennen 3. Zweierfaltboot ,
Dame und Herr . Sieger : E. Franzen⸗E . Baiſch vor E.
Hirth⸗A . Sohl . — Reunen 4. Rückwärts⸗Paddeln . Sieger :
Rud . Baiſch vor W. Zander und P. Zander mit je einer
Viertelbootslänge . — Rennen 5. Senioren⸗Zweier . Sieger :
E. Fribis⸗Chriſten vor P. Zander⸗Hammer . — Rennen 6.
Gäſte Zweier . Sieger : Mannh . Kanugeſellſchaft Zahn⸗Weiß .

4. Interne Regatta der Paddelgeſellſchaft Mannheim
im Mühlauhafen

Die Rennen wurden auf der bekannten Regattaſtrecke
ausgetragen . Zwiſchen den Rennen und am Schluß wurden
Kampfſpiele gezeigt , wie Eimerſchöpfen , Eskimokenter⸗
übungen uſw . f

Die Ergebniſſe : a

Rennen 1. Zweierkajak . Sieger : : J . Stumpf⸗E . Eheim .
— Rennen 2. Zweterfaltboot ( Typ Hart ) . Sieger⸗ Schnei⸗
der⸗O . Stumpf — Rennen 3. Zweiferfaltbobt ( Typ Klep⸗
per ) Sieger : Turre⸗A . Ringler . — Rennen 4. Zweierkafak ,
Dame und Herr . Sieger : Wagenbach⸗Glatz . — Rennen 3.
Zweierfaltboot , Altersklaſſe . Sieger : Edelmann⸗Liegel . —
Rennen 6. Einer⸗Kanadier . Sieger : Otto Stumpf . —
Nennen 7. Zweierfaltboot ( Typ Pionier ) . Sieger : Zieg⸗
ler⸗Kraus .

Pferdeſport
Horſt⸗Emſcher ( 21. September ) :

1. Preis vom Roſenhügel . ( F. Zweijährige ) , 2000 .
1000 Meter . 1. H. Schweitzers Eile ( W. Wenzel ) ; 2.
Schwertknauf ; 3. Poſtfräulein ; 4, Gräfin Maritza . Ferner :
Meerjunge , Agent , Blackberry , Bargello , Novität , Dorita ,
Nuſchy , Panorama , Pieta , Sagia . Tot . : 97710 ; Pl . : 36, 38,
21, 42: 10. a

2. Preis der Rüſtkammer . ( Verkaufsrennen ) 1600 .
1600 Meter . 1. J . Janſſens Gebt Feuer ( F. Schramm ) ;
2. Ordensbanner ; 3. Gaſſenjunge . Ferner : Diktator , Jung⸗
manne , Mauſer , Goldener Ehrenſchild . Tot . : 29 : 10 ; Pl . :
13, 15, 16: 10. 5

3. Rotgolb⸗Jagdrennen . ( F. Dreijährige ) 1600 . 3000
Meter . 1. A. Winklers Wendula ( Naumann ) ; 2. Agtlis ;
8. Nervi ; 4. G. N. Ferner : Bernalp , Blondkind , Thuri⸗
bert , Mona , Schwerthieb , Fahrewohl , Droſtei , Rheinland⸗
mädel , Weidmannsheil , Skapaflow . Tor . : 164 : 10 Pl . : 88,
26, 32, 20: 10. 8

4. Gruga⸗Preis . 2500 . 1600 Meter . 1. P. Schneiders
Au biz; 2. Menelik ; 3. Rudolf . Ferner : Avitus , Szegeban ,
Creſſida , Onkel Karl . Tot . : 20 : 10 Pl . : 12, 13, 16: 10.

5. Preis vom Steinernen Schatz . ( Ausgleich III . ) 4600
Mark . 1800 Meter . 1. Frau Marquards Selim ( Zim⸗
mermann ) ; 2. Gralskönig ; 3. und 4. Geranium und Mak⸗
fant ( totes Rennen ) . Ferner : Strona , Haarflocke , Rau⸗
gräfin , Schonzeit , Schwarzwald , Loſung , Eiltraud , Edel⸗
mann , Argus , Stilet . Tot : 116 : 10 ; Pl . : 38, 45, 38, 21: 10.

6. Preis vom Vogelſaug . ( Ausgleich 111 ) 1600 A, 1400
Meter . 1. J . Coß manns Hitomi ( Sbllein ) ; 2. Danklied ;
3, Medinus ; 4. Pfennigkommſchnell . Ferner : Bekas , Men⸗
tha, Dachsbart , Jan van Werth , Prachtmädel , Margot , Con⸗
flikt , Snatok , Auswahl , Garantie , Ma Chere , Nab , Woher .

1 . 128 17, 34, 84, 8810 . 5
8 wall⸗Hürdenrennen . ( Ausgleich III ) 1600 .

2800 Meter . 1. J . Hechingers Eremit ( Uhl ) ; 2. Hunding ;8. Wallia . Ferner Negro Meerteufel , Komm voran , Corax ,
Mydear , Porta Nigra. Tot . : 96 : 10 ) Pl . : 21, 17, 16 . 10 .

Es hat faſt den
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— f 2 2 AFAus Baden Strafkammer flir nich Aus der Pfalz
Vom Großobſtmarkt in Weinheim

ae

—56 . Weinheim , 21. Sept .

an der Bergſtraße

Mit der Nußernte
iſt begonnen worden , der

Verweis und Geloöſtrafe — Entlaſſung wegen Trunkenheit
Die Zuſammenſtöße in Harthauſen

Am Tage vor den Landtagswahlen am 24. April

Preis bei noch kleinen Umſätzen ſtellt ſich auf 35 —45 * Mannheim , 2 . Sept . dienſtlichen Obliegenheiten überſchätzt . Im dienſt⸗ 1932 war es in Harthauſen zu politiſchen Zuſammen⸗
Pfg. Die Haupternte dürfte in 8 Tagen einſetzen . Die ſeitherigen Biſzie nabe re vollzogen lichen Verkehr habe er ſich unſtatthafte Bemerkun⸗ ſtößen zwiſchen einer aus dem benachbarten Schwe⸗

Die Nachfrage nach Spätzwetſchgen iſt weiter
ſich ausnahmslos unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ gen erlaubt . Zum Teil ſeien die erhobenen Vor⸗ genheim gekommenen Plakatklebekolonne

tar , am Obſtgroßmarkt wurden - 95 Pfg . zuletzt . keit . Seit April d. J . ſind an deren Stelle 1 enſt⸗ wür stark beben , zum d eden er ene eee
Vorfälleöſt . Die Preiſe für Pfirſiche hab gas 1 1 25 7 8 5 1 ſie dem Dienſtvorſtan ere 9 ive bei ſeine wohnern ekommen . Wegen dieſer

den ere . Die treiſe für Pfürſiche paben etwas nach- ſtrafkammern für nichtrichterliche Beamte ein⸗ te dem Dienſtvorſtand unlautere Motive bei ſeinen notar ae ae 57 führ. Polizeidiener Bernhardeder gegeben . Birnen und Aepfel werden aut abgeſetzt . geführt , deren Verhandlungen ſich vor dem Forum Handlungen unter . Der Anklagevertreter betrach⸗ hatten ſich geſtern der ö7jähr . Polizeidiener Bernha⸗
Ta⸗ Kelterobſt iſt ſehr gefragt . Die Verwertung von der Oeffentlichkeit pollf Obſchon 58 der tete den Beweis als geführt , da H. ſich inkor⸗ Flörchinger aus Harthauſen , fer : n Sohn3 a 7 7 er 7 2 0 1 2 2 5 1 Un 1 Mic 2 nnIn. Tomaten brachte eine leichte Beſſerung auf etwa St Montag kei 1 e rekt benommen habe und beantragte ſeine Be⸗ Heinich und deſſen Freunde Rich . Löſch , Ludwigiltat 1 . N 75 1 itzung am Montag kein Anſchlag am ſchwarzen e Bi 1 d Bürkle . Gotterbarm , Heinrichheckt —5 Pfg . Die gedrückte Marktlage iſt dabei nicht Brett erfolgt war , fanden wei V 10 pei ſtrafung . Bürkle , Otto und Ed . Bürkle , Gotterbarm , Heinrich

die örtlicher Natur , ſondern, wie auch vor zwei Jahren , nicht geſchloſſenen Türen ſtatt . Die Fe Verteidiger Pfeiffen berger verwies auf die Klein , Jakob Grüner und Joſeph Ade
egen an allen deutſchen Märkten , auf die ſtändige Ver⸗

tagen wie die Schwurgerichte nach Bedarf und die vom Staatsanwalt ſelbſt anerkannte Tüchtigkeit des eines Vergehens des erſchwerten Landfriedens⸗
eren n 5 1 5 1 ö 0 S 1 4 N 8

1 28 . 55 5 58 5 Schiff richt Sp * 4 herant⸗rung der Neuanl d d 0 2 8 5 5 1 g 87 9 ek 8 8 e eine heiferns⸗ bruches vor dem Schöffengericht Speyer zu veran
15

mehrung keuanlagen und die ſchnelle Reife in
Vorſitzenden ſind dieſelben wie bei den Strafkam⸗ Angeklagten als Beamten und ſeine nacheiferns ö höffeng 5

folge des heißen Sommers zurückzuführen .

Eigenartiger Pferdehandel

Graben , 22. Sept . Große Aufregung gab es

hier am Dienstag nachmittag in der Kaiſerſtraße .
Kommt da ein Pferdehändler aus Neuthard in den
Stall des abweſenden Landwirts Wenz in Graben ,

mern . Bisher fanden nur einige Sitzungen ſtatt ,
die vom Landgerichtsdirektor Nickel geleitet wurden .
Als Vertreter der Anklagen fungieren höhere Be⸗
amte der Reſſorts , in denen der Angeklagte beſchäf⸗
tigt iſt .

In den beiden Verhandlungen der Dienſtſtraf⸗

werte Tätigkeit im Kreisrat . Sicher hätten den An⸗
geklagten die beſten Motive geleitet , wenn er viel⸗

leicht auch Formen im Verkehr gewählt habe , die
von der vorgeſetzten Stelle als inkorrekt empfunden
wurden . .

Das Gericht kam nach beinahe zweiſtündiger Be⸗

worten . Laut Anklage waren die

Nationalſozialiſten am Ankleben von Wahl⸗

plakaten am Gemeindehaus verhindert und

mißhandelt

worden . Der genaue Tatbeſtand ließ ſich in der Ver⸗

handlung nicht feſtſtellen .1 . 9 1 5 ratung zur Erteilung eines Verweiſes und zu Diung Alte 5 5 98mit dem er ergebnislos verlaufene Verhandlungen kammer führte Landgerichtsdirektor Antoni den einer Geldſt ra fe der Hälfte des Monats⸗ Feſt ſteht , daß die Ankunft der Schwegenheimer
wegen eines Pferdeverkaufs geführt hatte , und Vorſitz . Beiſitzer waren drei Schöffen und ein gehaltes . Das Verhalten des Angeklagten wurde Nationalſozialiſten dem Polizeidiener und deſſen Mit⸗

5 N 1 8 f 1 5 0 1 50 0 55 f 8 5 25 88 2 8 . 6 n Fieſe 1 emeindenmnimmt trotz Proteſtes einer alten Frau , das weiterer Berufsrichter . Das Verfahren im erſten in der Begründung als ein durchaus inkorrektes angeklagten bekannt war , daß dieſe im Gemeinde⸗
Pferd aus dem Stalle , nachdem er vorher noch
das verſchloſſene Tor eingedrückt hatte . Kurze Zeit
ſpäter wollte er ein anderes älteres Pferd als Erſatz
in den Stall ſtellen , wurde aber durch Nachbarsleute
daran gehindert . Die ſofort benachrichtigte Gendar⸗
merie ſuchte den Pferdehändler in Neuthard auf , um
die Herausgabe des Tieres zu veranlaſſen , fand aber
Tür und Tor verſchloſſen . Ein Sohn wurde auf dem
Rathaus in Graben festgehalten . Die Unterſuchung

Falle richtete ſich gegen den Straßenmeiſter Philipp
H. in Wiesloch . Am Staatsanwaltstiſche ſaß als
Vertreter der Anklage Dr . Katzenſtein im Auf⸗
trage der Waſſer⸗ und Straßenbauverwaltung . Ju⸗
riſtiſcher Beiſtand des Angeklagten war RA . Willi
Pfeiffen berger . Der Schöffe , Baurat Blank ,
war Berichterſtatter .

Seit einigen Jahren beſteht eine Spannung
zwiſchen dem Angeklagten und ſeinem unmittelbaren

bezeichnet .
*

Im zweiten Falle hatte ſich wegen pflichtwidrigem
Verhalten im Dienſte zu verantworten der Polizei⸗
hauptwachtmeiſter Martin K. von hier . Der Ange⸗
klagte iſt Witwer , ſeine Frau ſtarb Ende Dezember
1930 . Seit 1927 wax er unwiderruflich bei dem hie⸗
ſigen Polizeikorps angeſtellt . Schon früher neigte er
ſtark zum Trunke . Mahnungen ſeiner Kameraden

haus auf die Plakatkleber gewartet hatten , und daß
dann Flörchinger mit den Worten : „ die Schmie⸗

rerei muß unterbleiben “ , den Nationalſozia⸗

liſten das Ankleben von Plakaten am Gemeindehaus

verboten hatte . Die Schwegenheimer ließen darauf⸗

hin von ihrem Vorhaben ab . Flörchinger ſoll nun

die Worte :

„ Die Kerle gehören zum Dorf hinausgeſchlagen “ ,

7 5 des Falles wurde fortgeſetzt .
Vorgeſetzten , Regierungsrat T. in Sinsheim . H. und Rügen und Verweiſe ſeiner Vorgeſetzten blie⸗ gebraucht haben . In dieſem Moment e Gen5 1 Schli 2 39jährige hl r Hans Roth Sch nheim

und Gefängnis wegen Kuppelei gehört der Zentrumspartei an , T. der National⸗ ben nicht vereinzelt . Schlimmer wurde ſeine Trinke⸗ 1 Se 17 5 ren 9
0

1 en ef avird „ Karlsruhe , 21 . Sept . Die Schreinerseheleute ſozialiſtiſchen Partei . Treten auch die parteipoli⸗ ret als ſeine Frau krank war und ſtarb . Die An⸗ der Leimtopf entriſſen und m e b auf ik
her⸗ g 2 9

5
. 5 1 G 765 i n 5 7 klage verzeichnet drei Fälle vom 1. Oktober 1930 , eingeſchlagen. Auch einige ſeiner flüchtenden Kame⸗

nach O. aus Etzenrot im Albtal ſtanden vor der zweiten tif hen zegenſätze nicht in den Vordergrund, 1
13. Januar 1931 und 4. März 1932 wo er total be⸗ raden wurden mit Holzprügeln und ähnlichen

ohr Großen Strafkammer wegen Kuppele . Im Ver . Ferken ſie don ibre Scgatten in den gegenseitigen krunken im Dienſt auf der Straße herumtorkelte . Gegenständen mißhandelt, wobet man ihnen auch dle
115 laufe der Verhandlung wurde ein als Zeuge er⸗ Verkehr zwiſchen dem Angeklagten und dem ihm Ei 5 8t 55 1 9 1 5

185
5 5 0 1 Plakate entriß . Roth ſtürzte bei der Verfolgung

99 55 ſchtenener Hilfsarbeiter aus Daxlanden bei Karls⸗ vorgeſetzten Beamten . Mitbeſtimmend bei den werden Ein Fall 775 15 ſich
5 bel 1 durch die Dorfſtraßen mehrmals zu Boden und zog

nau ruhe unter Meineidsverdacht verhaftet . Der Ehe⸗ Differenzen mag geweſen ſein , daß H. Mitglied des Berſa nt 1 8 ae 5995 9 7 1 1 Fat ſich verſchiedene Verletzungen 1 0
Der mann O. wurde wegen fortgeſetzter Kuppelei zu Kreisrats iſt , der wieder dem Regierungsbaurat Jet ! 18 115 i de 5 Fabrik lee 0 . Der Akentan walt ſah in Polizeidiener Flörchin⸗5

labs und die Frau S . zu acht Monaten Gee übergeorrnet iſt Aus dieſem Verbältnis beraus Anklage wurde dom Regierungsrat Leiber von gerden Haupträdelsflihrer , der anfänglich wohl nach
vei⸗ fängnis verurteilt . N . 1 91 9 55 8 der Polizeiverwaltung vertreten . Der Angeklagte den ihm vom Bürgermeiſter erteilten Anweiſungen
3 15 000 „ / unterſchlagen 5 ! ! ſeine unheilvolle Neigung zu , macht dafür gehandelt , ſpäter aber durch ſeineres hatte ſich wegen einer Kieslieferung einen Ver⸗ 15 8 5 5
un , * Völkersbach ( Amt Ettlingen ) , 21. Sept . Bei weis der vorgeſetzten Stelle zugezogen und er

aber ſeine häuslichen Verhältniſſe und eine Ver⸗
aufreizenden Reden die Schlägerei

icht einer Reviſion im hieſigen Spar⸗ und Darlehens⸗ fi . ü „ letzung am Kopfe verantwortlich , die er 1923 bei
5

für Alenverein wurde 15 bg von 15 000 1 e auf dem Meßplatze durch einen verurſacht habe . 5
1s Seer ee n Daraufhin richtete er eine lange Beſchwerde ? Steinwurf erhalten habe . Man habe ihm ferner als Wegen erſchwerten Landfriedensbruchs beantragte
ase 8 5 „ 1 855 8 ſchrift an die Direktion für Waſſer⸗ und Straßen⸗ icht ö 117 i ſeiner der Amtsanwalt für ſämtliche Angeklagte die Min⸗

zu liches Verfahren eingeleitet . Die Unterſchlagungen 5 285 77 . . er beabſichtigte ſich wieder zu verheiraten bei ſeiner 8 1 a he. Angeklagt 4
der den teilweise fehr weit zurück

enk bau in Karlsruhe , die ſehr ſcharfe Angriffe Braut verklatſcht und er habe infolgedeſſen noch deſtſtrafe von ſechs Monaten Gefängnis . Die Ver⸗
ein . 9 0 e ütber die Dienſtführung des Regierungsbaurats ent⸗

mehr getrunken . Sein als Zeuge vernommener keidigung verſuchte die Angelegenheit als Bagatell⸗

5 Zwei Elfzährige auf der Wanderſchaft hielt und auch in ihrem ganzen Ton beanſtandet
Arzt , wie der Polizeiarzt , erklärten ihn als einen ſache abzutun und führte ins Feld , daß die Mitange⸗

en
* Kehl , 2 . Sept . Am vergangenen Sonntag wurde. 85 . von Haus aus labilen leicht beeinflußbaren Men⸗ klagten des Flörchinger vom Bürgermeiſter des Orts

ens ſtelen der Straßburger Polizei zwei junge Bürſch⸗ Die Anklage iſt das Reſultat der Unterſuchung , ſchen und Pfychopaten . Eine Selbſtverſtändlichkeit als Hilfspoliziſten durch Handſchlag verpflichtet ge⸗

chen auf , die , jeder mit einem ſchweren Ruckſack be⸗ die auf die Beſchwerdeſchrift von der Waſſer⸗ und war es darum , wenn der Anklagevertreter in ſeinem weſen ſeien . 1 55 f 5
9 laden , ſich die Stadt anſchauten . Die beiden Ben⸗ Straßenbauverwaltung eingeleitet wurde . Von den Plädoyer bemerkte , der Angeklagte ſei als Polizei⸗

Das Schöffengericht ſprach die Angeklagten Grit⸗

gels wurden energiſch ins Gebet genommen , wobei fünf Punkten der Anklage hat der zweite 14 Stel⸗ beamter unmöglich . Die Achtung und das Anſehen ner , Endres , Gotterbarm und Klein frei und
ver⸗

ſich herausſtellte , daß ſie Deutſche waren und len der Beſchwerdeſchrift als anſtößig im Ver⸗ der Polizei müſſe naturnotwendig durch eine ſolche urteilte die übrigen Angeklagten , darunter auch Po⸗
5 keinerlei Papiere bei ſich hatten . Sie behaupteten , kehr mit einem vorgeſetzten Beamten gefunden . Der Führung im Dienſte leiden . Er beantragte die lizeidiener Bernhard Flörchinger , wegen eines Ver⸗

don der Pfalz zu kommen und aus Württemberg Angeklagte zeigte in der Verhandlung wenig Neie Entfernung aus dem Dienſte auszusprechen gehens des Landfriedensbruches zu der geſetzlichen10. ſtammen . Die Buben , die im Alter von elf gung zu einem verſöhnlichen Ton , er ſuchte nochmals mit Fortgewährung des Ruhegehaltes auf einige Mindeſtſtrafe von 3 Monaten Gefäng nis . Be⸗
jak gahren ſtehen , wurden von der Straßburger Po⸗ ſeine in der Beſchwerdeſchrift aufgeſtellten Behaup⸗ Zeit . Dem Angeklagten ſtand RA . Dr . Petſch zur währungsfrxiſt wurde abgelehnt, da die Oeffentlich⸗

1
liget an die Kehler Polizei abgeſchoben . tungen zu rechtfertigen . Seile. 5 . „ der ausgeſpro⸗

5 f 2 5 „ 1 enen Strafen hätte . n der UrteilsbegründungVon ſcheuenden Ochſen umgeriſſen Der Vertreter der Anklage zollte der Tüchtigkeit Das Gericht erkannte auf Dienſtentlaſ⸗ 0 5 a 5
— * Schliengen bei Müllheim , 21. Sept . Einem hie⸗ „ „ e JJJVVVVJVVVVVVVTVTT CV : habe,i i 51 5

in efugniſſe überſchritten , ſeine ö f ſt Jahre . 5 aten gen habe ,
pf⸗ F 11. 9 5 11 0 0 801 0 5

ſeine Befugniſſ ſch f Ruhegehalts auf ſieben Jahre
ſämtliche aber ſeien mit Holzprigeln Pewäffg

ter , er ahre alte Landwirt Joſeph Basler⸗Gottlie
g weſen und hätten die Tat gutgeheißen .

or⸗ wollte das Geſpann anhalten , wurde aber von den 1 FFF

en. ſcheu gewordenen Tieren überrannt und vom 7

Wagen überfahren . Er mußte mit ſchweren Körperverletzung uns Anfug a Ankreue im Amt
Weihe einer Saarland⸗Giche in Wiesbaden

ie⸗ inneren Verletzungen ins Krankenhaus verbracht * Frankenthal , 22. Sept . Gegen ihre Verurtei⸗ : : Darmſtadt , 22. Sept . Das Bezirksſchöffengericht * Wiesbaden , 20. Sept . Die
in

Naff *
or werden : Die Ochſen verwickelten ſich ſpäter ins Ge⸗ lung vom Amtsgericht Ludwigshafen vom 14. Juli verurteilte den früheren Hilfsrechner von Watten⸗

ſige 1 1 527 a 97 8 19 1 e82 ſpann und ſtürzten . 1932 wegen Körperverletzung und Unfug legten der heim , Valentin Heim , der auch zugleich Kirchenrechner Ene 755 der Stat ice haben zur Ber a. 5
5 N 1894 geborene Schuhmacher Auguſt Müller . der 1899 und Untererheber des Finanzamts war , wegen fort⸗

ſtelte Eiche unter ſtarker 9 957 127
335 175 * „ Hohenſachſen , 21. Sept . Die hieſige Volks⸗ Sen e , 1 115 1 geſetzter Kſtwerter A misunterſchlagung zu kerung zu einer Saarland⸗Eiche 8 Wiesbaden1 f ini in Schüle Lina ! n Ludwi⸗ en , Berufung g Jahr Gefä 18. Es ihm z 955

Eiche
g Wiesbade

% f ate plelſet, Die Schier deigzen ſehr guts pport⸗ ain, ſo daß fe ſch 5170 gelegt ,ais Autererheber 4000 Mark ant alsGeli. wurde deshalb zun Stender diefes Naturdenkmale
1 5 2 S 5 5 „ J . 8 gekegk , 5 Antererheber * 8 85 Serwä f 3 K 1. 8 1

kammer Frankenthal zu verantworten hatten . Gegen erheber 1100 Mark unterſchlagen zu haben . Es konnte auserwählt , weil Wiesbaden durch das Förſterhaus
5. liche Leiſtungen . Außer Hauptlehrer Hofmann i ſt. wi 5 e Naſſau⸗Saarbrücken eng mit dem Saarland ver⸗

iß . richtete auch der Bürger meiſter an die Jugend 3 9
0 198 die erkrankt iſt , wird geſondert ver⸗ ihm aber nicht nachgewieſen werden , daß er das Geld

bunden iſt . Die Weihe , zu der u. a. auch Ab⸗2 2 711 . * 2 1
8 5 7 e

im ermahnende Worte . Mit dem Abſchluß dieſes Sport . han r 128 ſich e hat, 15
wurde ibm zugute gehal« ordnungen der Saarvereine aus allen Teilen des

eſtes , das in allen Teilen einen ſehr guten Ver⸗ Die Beſchuldigten haben am 29. Jannar nach ten , daß er mit den Geldern Defizite in ſeinen
Reichs erſchtenen waren , vollzog der Präſtbent des

e lauf nahm , traten Lehrer wie Schüler ihre vier - Beſuch eines Kinos in Ludwigshafen auf der Straße Kaſſen ausfüllte .
5 Landesrats des Saargebiets , Scheuer ⸗St. Ing⸗

en wöchentlichen Ferien an . die Stiefſchweſter gellers mißhandelt . Dabet entſtand
i 15 bert . Für die Stadt Wiesbaden übernahm Stadtrat

er . , e Landshauſen bei Bruchſal , 21 . Sept . Das 174 . ein erheblicher Menſchen auflauf ſo 5 1 55 Niederkirchen bei Kaiſerslautern , 22. Sapt . Der Dr . Oſterheld die Eiche und ihre Anlagen in den
jährige Kind des Landwirts Joſeph Kilian wurde der Verkehr der Straßenbahn behindert älteſte Bürger von hier iſt Karl Mannweiler . Schutz der Stadt Wiesbaden . Die Weihe der Saar⸗
von dem Hufſchlag eines ſcheuenden Pferdes ] wurde . Bei der Vernehmung gab Müller zu, daß er Anläßlich ſeines 90. Geburtstages wurden ihm land⸗Eiche geſtaltete ſich in ihrem ganzen Verlauf

4 do unglücklich getroffen , daß es bald darauf ſtar b. geſchlagen habe , er will 8 durch 1 zahlreiche Ehrungen zuteil .
. zu einer impoſanten Kundgebung für das ab⸗

5 * Wieſental ( Amt Karlsruhe ) , 2 . Sept . Im Laufe Aeußerungen zu feiner Handlung gereizt worden * Bruchhof b. Homburg , 22. Sept . Beim Schmug⸗ getrennte Saargebtet .
a

1, des Montagabend geriet der kinderloſe verheiratete ſein . Keller , der wegen Unfugs zu einer Woche ver⸗ geln mit Silberſachen wurde ein Hide .

3. Engelbert Knebel derart in Wut , daß er den urteilt worden war , beſtritt , Müller und deſſen Ehe⸗ berger Student ruſſiſcher Nationalität an der Chefredatteur : H. A. Meißner eim Urlaub )
1 20⸗ und24 jährigen Schweſtern Fank mit einem roſti⸗ fran aufgehetzt zu haben . franzöſiſchen Zollſtelle erwiſcht und verhaftet . Er Verantwortlich für Politik - Or. Walter Reinhardt - Handel: 1B. Franzun 1 ge 95 ö

l 2 5 8 das B
2

icht 155 2 7 N 1 f jefert . Sei Kircher Feuilleton : Dr. Stefan Kayſer Kommunalpolitik u. Lokales :1 gen Taſchenmeſſer Stiche in Bruſt und Unterleib Während Keller urch 8 erufungsgerich frei⸗ wurde ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Sein Rlchard Schönfelder - Sport und Vermiſchtes : Willy Müller
85 verſetzte . Als Beweggrund zur Tat wird angegeben , geſprochen wurde , behielt Müller ſeine in der erſten in Paris als Emigrant lebender Bater traf im fuüdependencchege en end den übrigen Feil fang echte

daß die Jüngere mit einem Reichswehrſoldat ver⸗ Inſtanz ihm zuerkannte Strafe . Die Strafhöhe er⸗ Flugzeug von dort ein , um nach Zahlung der hin⸗ Mannheim ee ee 2 welkeher : Brucere De gal ,
lobt iſt , was dem 60jährigen Meſſerheld nicht genehm höht ſich auch dadurch , daß beide erheblich vor⸗ terzogenen Zollgebühren und Zollſtrafen die An⸗ Neue Mannheimer Zeitung G. m. b. 6 . Mannheim k 1, 4 ?

ſet . Arzt und Gendarmerie waren alsbald zur Stelle . ! beſtraft ſind . gelegenheit beizulegen . Aike amwerkamcte Sekträge beine
Gewähr „Rücſendung nim hel kiccporte
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Berliner Dampimühlen - Ad . Berlin
Seil 1923 wurde keine Dividende mehr bezahli

Die v. GV. genehmigte den Abſchluß für 1931, der Ein⸗
nahmen von 755 885 ( 906 862) / ausweiſt , von denen nach
Abſchreibungen von 60 392 ( 1041 305) „ und Berückſich⸗
tigung aller Unkoſten ein Reingewinn von 114 476
123 687) J verbleibt , der wieder vorgetragen wird . Ein
Aktionär bemängelte die verſpätete Einberufung der Ge⸗
neralverſammlung und die ſeit Jahren unbefriedigenden
Abſchlüſſe der Geſellſchaft , die , entgegen der anderen deut⸗
ſchen Großmühlen ſeit 1929 keine Dividende mehr
hat zahlen können . Die Verwaltung erwiderte , daß der
Vergleich mit den Provinzmühlen inſofern nicht
richtig ſei , als jene in ihrer Rohſtoffbeſchaffung bedeutend
günſtiger daſtänden . An eine Dividendenausſchüttung könne
erſt nach Anſammeln ausreichender Reſerven gedacht werden .

Im Geſchäftsbericht wird u. a. ausgeführt , daß im Wei⸗
zenmüllereigeſchäft nur noch im beſchränkten Umfange durch
die Zwangsmaßnahmen der Regierung mit Nutzen gearbei⸗
tet werden könne , daß dieſer jedoch noch ausgereicht habe ,
um die Verluſte in der Roggenmülleret zu decken .

Im laufenden Geſchäftsjahr ſei , wie die Verwaltung er⸗
klärte , die Kapazität der Mühlen voll ausgenutzt und man
arbeite in drei Schichten Tag und Nacht durch . Lagerbeſtände
ſind in keinem der Fabrikate über das normale Maß hinaus
vorhanden . Die Roggen müllerei ſei weiter wenig
rentabel , jedoch bringe die Weizenmüllerei beſſere Erfolge .
Immerhin weiſe die Semeſtralbilanz nach genügenden
Rückſtellungen und Abſchreibungen einen Ueberſchuß aus ,
und man glaube , auch weiterhin mit Gewinn arbeiten zu
können . Jedoch werde für 1932 an eine Dividendenaus⸗
ſchüttung kaum gedacht werden können , da man rund 100 000
Mark zur Reſervebildung benötigen will . Der vorliegende
Auftragsbeſtand ſichere dem Werk eine zweimonatige volle
Beſchäftigung . O

Deuische Verkehrs - Kredii - Bank AG. , Berlin

Die G. ſchließt das am 30. Juni 1932 beendete Geſchäfts⸗
jahr mit einem Reingewinn von 829 129 / ab, aus
dem die Verteilung von 7 v. H. Dividende vorgeſchla⸗
gen wird . ( J . V. wurden auß 83 016 „ Reingewinn 9 v. H.
Dividende ausgeſchüttet . ) 189 129 ( 186 016) / ſollen auf
neue Rechnung vorgetragen werden . Nach dem Geſchäfts⸗
bericht fielen die Frachteinnahmen im Berichtsjahre gegen⸗
über dem Vorjahre um 25. 3 v. . , die Inanſpruchnahme der
Frachtſtundungen um etwa 26. 9 v. H. Starke Geſchäfts⸗
einſchränkungen , teilweiſe aber auch Bevorzugung anderer
Verkehrsmittel hatten eine große Anzahl von Gewerbetrei⸗
benden aus der Reihe der regelmäßigen Verfrachter aus⸗
ſcheiden laſſen . Noch mehr hat aber mangelnde Kre⸗
ditwürdigkeit vieler Verfrachter zur Aufgabe der
Stundung geführt . Die Ausfälle der Bank ſind wieder
gering geblieben , obwohl mehr als bisher auf Sicherungen
zurückgegriffen werden mußte .

Konkurs der Heimbau eümblH . Berlin

O Berlin , 21. Sept . ( Eig . Dr . ) Wie erſt jetzt bekannt
wird , iſt am 30. Auguſt über das Vermögen der Heim⸗
bau Gemeinnützige Bauſiedlungs⸗e Gmb
in Berlin , die am 11. März die Zahlungen einſtellte , das
Konkursverfohren eröffnet worden , nachdem es
nicht gelungen iſt , die Oberpoſtdirektion zur Ueber⸗
nahme einer Bürgſchaft von 300 000 / zu be⸗
wegen , wodurch ein Vergleich möglich geweſen wäre . Die
Genoſſenſchaft war mit einem Kapital von 200 000 % aus⸗
geſtattet , von denen 80 000 / noch nicht einbezahlt ſind .
Wie uns erklärt wird , ſind die 200 000 / betragenden Ge⸗
ſchäfts anteile der etwas über 1000 Genoſſen als
perloren anzuſehen . Ferner iſt damit zu rechnen , daß
die Genoſſen die Haftſumme von 200 000 / je An⸗
teile aufbringen müſſen . Neben den ungünſtigen wirt⸗
ſchaftlichen Verhältniſſen iſt der Zuſammenbruch der Ge⸗
noſſenſchaft auf Geſchäfte des früheren Vorſtandes zurückzu⸗
führen , die mit dem Genoſſenſchaftsgeiſt nicht in Einklang
ſtehen . Gegen den früheren Vorſtand ſchwebt bereits bei
der Stagtsanwaltſchaft ein Verfahren wegen Be⸗
trug . Von den dunklen Wechſelgeſchäften dürften auch
Mitglieder des AR Kenntnis gehabt haben . Eine gericht⸗
liche Gläubigerverſammlung iſt auf den 28. September ein⸗
berufen .

* Babiſche Verſicherungsgemeinſchaft für notleidende
Riſiken . Im Jahre 1907 hat das Ba d. Min iſteriu m
des Innern mit der Vereinigung der in Deutſchland
arbeitenden Privatfeuerverſicherungs⸗Geſellſchoften zur Un⸗
terbringung ſogenannter notleidender Riſiken in
der Fahrnisverſicherungg für Baden ein A b⸗
kommen getroffen . Als die „ Vereinigung “ ſich auflöſte ,
hot in dankenswerter Weiſe die Arbeitsgemeinſchaft pri⸗
vater Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften in Deutſchlond das
Abkommen übernommen und mit einer verpflichtenden Er⸗
klärung vom 20. Juni 1932 eine Neuordnung eintreten
laſſen , der das Miniſterium des Innern zugeſtimmt hat .

r. Mittelbadiſche Privat⸗ , Spar⸗ und Darlehens kaſſe
G. m. b. H. in Karlsruhe . Bei dieſem Juſtitut ſteht einem
Verluſtvortrag aus 1930 mit 194037 ¼ ſowie Abſchreibun⸗
gen von 53 531 ( —) , Unkoſten von 11110 ( —) 4 und einem
Kreditorenausgleich von 546 ( - ) ein Verglei ch s ⸗
gewinn gegenüber mit 235 007 / , dazu ein Kreditoren⸗
ausgleich von 24 000 / und ein Gewinn auf Schnell⸗
waagen von 217 . In der Bilanz ſind ( in / ) die Debi⸗
toren mit 96 570. ( 103 829) , andererſeits die Kreditoren mit
61748 , Banken mit 15 019 ( zuſ . 342 481) bewertet . Das
Stammkapital beträgt 30 000 “ unv .

* Mürttembergiſche Rückverſicherungs⸗A , Stuttgart . —
Aufforderung zur Einzahlung auf das Grundkapital . Der
Act hat in ſeiner Sitzung vom 6. d. M. auf Antrag des
Vorſtandes beſchloſſen , auf die nicht voll eingezahlten Ak⸗

ten eine weitere Einzahlung in Höhe von 10 v. H.
des alten bzw . in Höhe von 20 v. H. des neuen Aktien⸗
kapitals einzufordern . Bekonntlich wurde das Grundkapi⸗
tal laut GV⸗Beſchluß vom 31. Mai 1992 von 2 auf 1 Mill .
Mark herobgeſetzt . Bisher waren 25 v. H. eingezahlt .

Die Invesfiſionen in
Die Neu⸗ und Erſatzanlagen der deutſchen Wirtſchaft

dürften , wie das Inſtitut für Konjunkturforſchung in ſei⸗
nem neueſten Wochenbericht ſchreibt , im Jahr 1931 etwa
6 bis 7 Mrd . „ ausgemacht haben gegenüber etwas mehr
als 10 Mrd . „ im Jahre 1930. Im laufenden Jahr iſt die
Inveſtitionstätigkeit weiter zurückgegangen . Es iſt anzu⸗
nehmen , daß ſeit 1931 der laufende Verſchleiß der Produk⸗
tlonsanlagen vielfach nicht mehr erſetzt wird .

Die Aufwendungen der deutſchen Volkswirtſchaft für
Neu⸗ und Erweiterungsbauten ſind für die
Jahre 19241926 auf insgeſumt etwa 32,8 Mrd . „ berechnet
worden . Der durchſchnittliche Aufwand in den 3 Jahren
1927 bis 1929 ſtellte ſich auf faſt 7 Mrd . „ jährlich . Da die
vorhandenen Anlagen ſeit 1930 nur zu Bruchteilen ihrer
Kapazität ausgenutzt ſind , iſt der Umfang der Neuanlagen
in dieſem Jahr gegenüber dem Stand von 1927 faſt halbiert
worden . Für 1931 laſſen die vorhandenen Unterlagen den
Schluß zu, daß der Anlagenbeſtand der Volkswirtſchaft nicht
mehr nennenswert zugenommen hat . Im Jahre 1992 dürf⸗
ten die Aulagen in ihrer Geſamtheit ſogar vermindert wor⸗
den ſein ( Subſtanzverzehr ) . Die Summe der regel⸗
mäßigen jährlichen Abſchreibungen , die er⸗
forderlich ſind , um den laufenden Verſchleiß und die tech⸗
niſche Ueberalterung der vorhandenen Anlagen auszuglei⸗
chen , läßt ſich für den Durchſchnitt der Jahre 1927/1930 auf
faſt 6 Mid . / ſchätzen . Hinzu kommen die — ſtatiſtiſch nicht
erfaßbaren — Anlagen des Handwerks , des Handels uſw . ,
deren jährliche Abſchreibungen vielleicht auf 1 Mrd . „ zu
ſchätzen ſind . Der jährliche Aufwand für Erſatzinveſtitionen
iſt ſomit nach dem Stand der letzten Jahre mit etwa 7 Mrd .
Mark anzunehmen . Erſtmalig 1931 ſcheinen die tatſächlich
durchgeführten Exſatzanlagen hinter dem zur Erhaltung des

Sachgüterbeſtandes notwendigen Umfang zurückgeblieben zu

ELS - UW WIRTSCHAF
ler Neuen Mannheimer Zeitung

Ueber 43 VH . Einnahmeausfall der Reichsbahn
Die Schrumpfung des deuischen Eisenbahnverkehrs seii 1929

Nach Veröffentlichung des Reichsbahn⸗Monatsberichts
für Juni laſſen ſich für das erſte Halbfahr Verglelche
mit den finanziellen Ergebniſſen der Vorjahre ziehen , die
mit erſchreckender Deutlichkeit die Schrumpfung des
Eiſenbahnverkehrs erkennen laſſen .

Die Geſamtein nahmen betrugen im 1. Halbjahr
1929 2 553 109 000 1931 1925 771000 4
1930 2 253 431 000 „ 1932 1 399 507 000 „

Während der Einnahme ausfall gegenüber dem
günſtigſten Jahr 19 29 ſich auf über 45 v. H. bezif⸗
fert , errechnen ſich für den Rückgang von Jahr zu Jahr
folgende Prozentziffern : 1930 gegen 1929 Rückgang 300
Millionen = 11,7 v. . , 1931 weiterer Rückgang 328 Mil⸗
lionen = 14,6 v. H. 1932 aber beträgt der Ausſall gegen⸗
über dem Vorjahre über 526 Millionen , §. ſ. f a ſt 27 7%
v. H. Dieſer beſonders ſtarke Einnahmenrückgang im er⸗
ſten Halbjahr 1932 darf allerdings nicht in vollem Umfang
konjunkturell gewertet werden , vielmehr iſt auf die mehr⸗
maligen Tarifermäßigungen gegen Ende des vorigen Jah⸗
res zu verweiſen , die für ſich allein betrachtet ſchon einen
Einnahmeausfall von rund 15 v. H. bedingt hätten .
Die Entwicklung der Einnahmen aus dem
Perſonen verkehr iſt nur wenig günſtiger als das
eben kurz ſkizzierte Geſamtbild . die Einnahmen betrugen
im 1. Halbjahr

1929 667 713 000 4 1931 579 313 0004
1930 646 599 000 „ 1932 448 519 000 „

Insgeſamt fehlen an den Einnahmen des erſten Halbjahrs
1929 faſt 220 Millionen A4. ſodaß der Rückgang
nicht ganz ein Drittel beträgt . Im einzelnen zeigt
die Entwicklung folgende Ausfallziffern von Jahr zu Jahr :
1930 gegen 1929 = 3,2 v. . , 1931 gegen 1930 = 14 v. . ,
1932 gegen 1931 — 23 v. H. Auch im Perſonenverkehr
machen wir alſo die Wahrnehmung , daß der Einnahmerück⸗
gang im letzten Vergleichszeitraum weitaus am ſtärkſten
war. 5

Im Güterverkehr haben ſich die Einnahmen im
1. Halbjahr wie folgt entwickelt :

1929 1691 764 000 % 1931 1 188 588 000 4
1930 1426 334 000 „ 1932 825 851 000 „

Im abgelaufenen Halbjahr wurden demnach aus dem
Güterverkehr nicht halbſoviel Einnahmen
erzielt als 1929 ; genau errechnet beträgt der Ausfall
faſt 866 Millionen oder 51. 2 v. H. Zur Vervollſtändigung
der obigen Angaben ſei auch für den Güterverkehr ange⸗
geben , in welchem Ausmaße ſich die Einnahmenminderung
von Jahr zu Jahr fortſetzte :

1930 gegen 1929 — 15,7 v. H.
1931 gegen 1930 = 16,6 v. H.
1932 gegen 1931 30,5 v. H.

Die Verdopelung des prozentualen Ausfalles dürfte , wie
ſchon hervorgehoben , in erſter Linie mit den erheblichen
Tarifermäßigungen vom 1. Nov . und 16. Dez . 1931 zu er⸗
klären ſein ; da auch bei den Ausnahmetarifen z. T. ſehr
ſtarke Verbilligungen eingetreten ſind , kann man den Aus⸗
fall wohl annähernd zu etwa zwei Dritteln als
durch die Tarifermäßigungen bedingt an⸗
ſehen . Hieraus wäre zu folgern , daß der weitere Kon⸗
junkturrückgang nur noch durch eine etwa 10 —12proz . Min⸗
derung der Güterverkehrseinnahmen ſeinen Ausdruck fin⸗
det , womit dann zugleich die Feſtſtellung verbunden wer⸗
den mag , daß die Tarlfermäßi gungen , wenn auch
nur in beſcheidenem Umfange , ſo doch eine gewiſſe ver⸗
kehrsfördernde Wirkung gehabt haben .

Auf der anderen Seite werden die Ausgaben der
Betriebs rechnung im abgelaufenen Halbjahr mit
insgeſamt 1 450 900 000 „ ausgewieſen . Der Rückgang
gegenüber 1929 beträgt ſomit annähernd ein Drittel , wäh⸗
rend die Geſamteinnahmen beinahe auf die Hälfte gefallen
ſind . Die Ausgaben der Betriebsrechnung beziffern ſich
im erſten Halbjahr :

1929 2118 312 • 000 4 1991 1693 076 000 4
1930 2046 496 000 „ 1932 1 450 907 000 „

Der Droſſelung der Ausgaben im letzten Vergleichszeit⸗
raum um 242 Millionen entſpricht , wie oben dargetan , eine
Einnahmenminderung um 526 Millionen !

RyDa mit dem 1. Januar 1931 eine andere Unterteilung
der Ausgaben vorgenommen wurde , läßt ſich die Entwick⸗
lung im einzelnen leider nur teilweiſe verfolgen . Für die
Betriebsführung waren im erſten Halbjahr 1931
noch 1 132 700 000 „ ausgegeben worden , im laufenden Jahr
wurden zu dieſem Zweck bis einſchl . Juni nur noch
919 500 000 / verausgabt — die Einſparung beträgt alſo
213,2 Millionen . Die Ausgaben für die Unter hal⸗
tung der Reichseiſenbahnanlagen iſt gegenüber dem Vor⸗
jahr von 437 auf 382 Millionen , alſo um 55 Millionen zu⸗
rückgegangen . Während aber die Ausgaben für die Be⸗
triebsführung um 19 v. H. die für die Unterhaltung um
ſaſt 13 v. H. geoͤroſſelt wurden , ſind die Ausgaben für Er⸗
neuerung der Reichseiſenbahnanlagen im laufenden

Jahre bisher um über 26 Millionen 4 geſtiegen . Aller⸗
dings bleibt die diesjährige Ziffer noch weſentlich hinter
denen früherer Jahre zurück , immerhin fällt die Steige⸗
rung der Ausgaben für Erneuerung insbeſondere in den
beiden letzten Monaten Mai und Juni ( 33,5 und 46,5 Mil⸗
lionen ) ſehr auf , und läßt vielleicht eine etwas op⸗
timiſtiſchere Beurteilung der künftigen
Entwicklung durch die Reichsbahn vermuten . Die
Entwicklung der Ausgaben für Erneuerung im 1. Halb⸗
jahr war folgende :

1927 286 970 000 , 1930 234 718 000
1 300 341 000 „ 1931 123 047 000 „
1929 278 574 000 „ 1932 149 333 000 „
Als Beitrag für Reparationszwecke wer⸗

den noch immer monatlich knapp 51 Mill . ausgewieſen ,
ſo daß bis Ende Juni eine Summe von 305,8 Millionen
erreicht iſt .

Aber ſtellen wir einmal nur die Betriebsaus⸗
gaben den Geſamtein nahmen gegenüber , dann
beſteht im 1. Halbjahr 1932 ſchon ein Defizit von 51,4
Millionen 1 . Gleiche Gegenüberſtellungen in früheren
Jahren geben folgendes Bild ( in Tauſend ) :

1929 1980 1981 1992
Januar ＋ 51 150 35 958 ＋10 449 —18 938
Februar ＋ 52 907 25 790 —＋ 9 646 — 9 3800
März ＋ 102 534 ＋48 455 45 149 — 1 619
April ＋ 74 776 ＋ 37 2286 ＋47 608 —12 225
Mai —＋ 77 876 422 454 762 699 „
Juni ＋ 75 554 ＋87 057 ＋57 144 11 157
1. Halbjahr 434 797 206935 292 695 —51 400

Wären die Ausgaben für Erneuerung in den Monaten
Mai und Juni gegenüber dem Vorjahr nicht um 8 bzw .
22 Millionen / geſteigert worden , dann hätten ſich bei
dieſen Monaten in obiger Tabelle für 1932 kleine Plus⸗
ziffern ergeben , ſie hätten das Defizit von 51 , Millionen
aber auch nur mindern , nicht beſeitigen können .

Selbſt bei Wegfall jeglicher Reparationsleiſtung ergibt
ſich alſo ſchon im erſten Holbjahr ein Ausfall von über 50
Millionen in der Betriebsrechnung . Daneben aber erfor⸗
dert auch der Dienſt der neuen Schuldverſchreibungen und
Anleihen Rückſtellungen , für die Vorzugsbividende müſſen
nicht unerhebliche Beträge monatlich reſerviert werden , da⸗
neben wird verſucht , der Ausgleichsrücklage wieder gewiſſe
Beträge zuzuführen , und auch für die Abſchreibung des
Betriebsrechts am Anlagezuwachs müſſen gemäß dem mit
der Reichsregierung zu § 8 des Reichsbahngeſetzes getrof⸗
fenen Abkommen Rückſtellungen vorgenommen werden .
Insgeſamt erhöhen ſich die Ausgaben durch dieſe Rück⸗
lagen um weitere 89,323 Mill . auf 1540,23 Mill . , ſo daß
ein Defizit von 140,723 Mill . 4 entſteht , wozu
nach den bisherigen Monatsausweiſen der Reichsbahn noch
weitere 305,8 Mill . als Beitrag für Reparationszwecke
kämen .

Die vorhandenen Rücklagen haben als ſolche kaum irgend⸗
welche Bedeutung . Die Ausgleichsrücklage wies
am 1. Januar 1992 noch 8,15 Mill . / auf , ſie iſt durch die
inzwiſchen zurückgeſtellten Beträge auf 36,142 Mill . 4 an⸗
gewachſen .

Für die Vorzugsdividende werden am Jahres⸗
ende über 75 Mill . benötigt , die bei weiteren Rückſtellungen
in bisheriger Höhe ( monatlich rund 6,3 Mill . ) genau er⸗
reicht werden .

In den Rückſtellungen für die Betriebsrechtsab⸗
ſchreibung am Anlagezuwachs mag eine gewiſſe Re⸗
ſerve ſtecken , oͤie aber bisher auf wenig mehr als 1 Million
zu beziffern iſt .

Der Dienſt der neuen Schuld verſchrei⸗
bungen und Anleihen jedoch erfordert nicht ſo hohe
Rückſtellungen wie ſie bisher vorgenommen wurden . Im
Jahre 1931 wurden insgeſamt 16 % Mill . 1 benötigt , bis
Juni einſchl . ſind im laufenden Jahr aber bereits 14 Mill .
ausgewieſen worden .

Roh geſchätzt mögen alſo in den bisherigen Monat
ausweiſungen ca. 7 Mill . Reſerven ſtecken . Hierzu kommen
96 Mill . 4 der Ausgleichsrücklage , die Dividendenrücklage
hat aus dem Vorjahr ebenfalls noch 2,7 Mill . gerettet —
bleiben insgeſamt rund 46, höchſtens 50 Mill . 4 , denen
ein Minus von über 140 Mill . gegenüberſteht .

Das eigentliche Defizit kaun man alſo nach
Abſchluß des erſten Halbjahres 1932 auf gut

90 Millionen ſchätzen .
Bei dieſer Rechnung iſt allerdings Vorausſetzung , daß

eine irgendwie geartete Belaſtung der Reichsbahn zur
Abdeckung von Keichsſchulden nicht , nur künftig unter⸗
bleibt , ſondern auch rückwirkend ſeit 1. Januar 1932 aus⸗
geſchloſſen iſt .

Zur Deckung des Defizits , das bis zum Jahresende
bei gleichbleibender wirtſchaftlicher Entwicklung auf etwa
200 Millionen 1 anſteigen mag , dürfte das Aufkommen
aus oer Verkehrsſteuer gerade ausreichen .

Dr . Walter Linden

Enischeidungen über Bausparkassen

Am 20. September 1932 wurde von dem Berufungsſenat
des Reichsaufſichtsamts für Privatverſicherung in drei
Sachen über Berufungen gegen Entſcheidungen , auf Grund
deren der Antrag auf Eröffnung des Konkurſes geſtellt
worden war , entſchieden . Die Berufungen der beiden Bau⸗
ſparkaſſen : Bauſparer⸗Gilde , Bauſparkaſſe GmbH . in
Eſſen und Terra Nuova AG . in Berlin wurden zu⸗
rückgewieſen . Auf die Berufung des deutſchen Sparer⸗
bundes für Eigenheime GmbH . in Düfſeldorf wurde
die Entſcheidung der erſten Inſtanz aufgehoben . Ferner
wurde dieſe Bauſparkaſſe gemäß 8 3, Hap . V der Notver⸗
oroͤnung vom 14. 6. 32 ( RGBl . 1932 Teil I, S. 285, 286)
von den Verpflichtungen aus Terminzuſagen befreit .
Außerdem wurde gemäß § 89 des Verſicherungsaufſichts⸗
geſetzes ein Zahlungsverbot erlaſſen .

* Eſplanade⸗Hotel AG . Berlin . — Einziehung eigener
Aktien . Der zum 8. Oktober einberufenen v. GW wird die
Herabſetzung des Grundkapitals in erleichter⸗
ter Form von bisher 1 Mill . 4 auf 610 600 1 durch Ein⸗
ziehung von nom . 389 400 1 eigener Aktien vorgeſchlagen .

der Volkswirischaff
ſein . Anhaltspunkte für dieſe Annahme laſſen ſich aus fol⸗
genden Vorgängen gewinnen : Rückgang des Wertes der
baugewerblichen Bruttoproduktion von 7 , Mrd . „ 1930 auf
4,0 Mrd . „ 1931 ; Rückgang des heimiſchen Auftragsein⸗
gangs der Maſchineninduſtrie von 1928 bis 1931 um zwei
Drittel ; bilanzmäßig ausgewieſene Schrumpfung der An⸗
lagen bei 1166 deutſchen Aktiengeſellſchaften um über 300
Mill . „ von Ende 1930 bis Ende 1931 ; völliges Darnieder⸗
liegen jeglicher Inveſtitionstätigkeit in der Landwirtſchaft ;
ſchärfſte Droſſelungen nicht nur der Neubauaufwendungen ,
ſondern auch der Sachausgaben in den öffentlichen Haus⸗
halten .

Die Summe von Neu⸗ und Erſatzanlagen zuſammen
kann man für 1931 auf etwa 6 bis 7 Mrd . / ſchätzen . Aller⸗
dings iſt bei der Beurteilung der Zahlen die Senkung der
Inveſtitionskoſten zu berückſichtigen .

Die Vorräte , die am Ende der Inflation auf ein
Minimum zuſammengeſchrumpft waren , mußten in den
Jahren 1924 bis 1928 mit großem Kapitalaufwand wieder
aufgefüllt werden . Insgeſamt wurden hierfür in den Jah⸗
ren 1924 bis 1928 rd . 12,5 Mrd . / inveſtiert . Seit 1929 ſind
die Vorräte zurückgegangen . Während die Senkung des
Wertes der Lager im Jahre 1929 ( um rd . 1 Mrd . / ) in der
Hauptſache lediglich Preisveränderungen widerſpiegelte , be⸗
ruht der gewaltige Rückgang im Jahre 1930 ( um rd. 4 Mrd .
Mark ) zweifellos zu einem erheblichen Teil auf einem
mengenmäßigen Abbau der Lager . Das gleiche gilt wohl
für die Verminderung des Lagerwertes um etwa 5 Mrd . 1
im Jahre 1931. Verſucht man die Preisbewegung aus⸗
zuſchalten , ſo ergibt ſich, daß die Lagermengen von Anfang
1930 bis Anfang 1932 um etwa 8 bis 10 v. H. geſunken ſein

dürften .
5 a 5

Kommerzienrai Julius Berger 70 Jahre ali

Am heutigen 22. Sept. feiert Generaldirektor der Julius
Berger Tieſbau AG. , Kommerzienrat Julius Berger ,
ſeinen 70. Geburtstag . Das Unternehmen , das er leitet
und das ſeinen Namen trägt , iſt von ihm vor 40 Jahren
in Bromberg gegründet und in raſchem Aufſtieg zu ſeiner
jetzigen Größe und Bedeutung geführt worden . eute ge⸗
hört die Julius Berger Tiefbau AG. , die im vorigen Jahre
das Wjährige Jubiläum ihres Beſtehens als Aktiengeſell⸗
ſchaft begehen konnte , zu den größten Baugeſellſchaften
Deutſchlands . Der Initiative ihres Leiters iſt es zu ver⸗
danken , daß die Geſellſchaft das durch den Krieg verloren
gegangene Auslandsgeſchäft alsbald nach Friedensſchluß
wieder aufnahm . Die Tunnelbauten in Rumänien , Hafen⸗
und Flußregulierungsarbeiten in Kolumbien und große
Eiſenbahn bauten in der Türket und Perſien ſind die be⸗
deutendſten Auslandsaufträge , die die Geſellſchaft nach dem
Kriege abgewickelt hat und die auch der Heutſchen Lie⸗
ferinduſtrie große Aufträge zugeführt haben .

* Siegen⸗Solinger Gußſtahl Actien⸗Verein in Solingen .
— Fortgang der Betriebsauflöſung . Nachdem vor einigen
Wochen das Sauerſtoffwerk in Wald bereits an die
Vereinigte Sauerſtoffwerke Gmb in Berlin ( Intereſſen⸗
kreis der J Farben und Ac für Lindes Eismaſchinen )
veräußert wurde , iſt nunmehr auch das Kaltwalz werk
on ein Konſortium verkauft worden , dem die Firmen Stri⸗
ſower u. Perten GmbH , Düſſeldorf , und Max Strauß ,
Karlsruhe , angehören . Eine Wiederinbetriebnahme
komt laut „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung “ nicht in Frage ,
da die Grundſtücke nicht mit veräußert worden ſeien . Die
Hauptbetriebe von Siegen ⸗Solingen ſind vor kur⸗
zem an die Hanſa Eiſen⸗ und Metall⸗Handels⸗Gmbcß in
Düſſeldorf übergegangen . Es handelt ſich um das Doppel⸗
Duo⸗Walzwerk , das Trio⸗Walzwerk , dos Rohrpreß⸗ und
Ziehwerk in Solingen , weiterhin um die Rohrzieherei des
Werkes Weyhersberg , Kirſchbaum u. Cie . in Solingen .

* Siegener Maſchinenbau AG , Siegen . — Wieder divi⸗
dendenlos . Die der AG Charlottenhütte özw . Flick⸗Gruppe
naheſtehende Geſellſchaft wird auch für das am 30. Juni
1932 beendete Geſchäftsjahr ihr Ac von 3,5 Mill . J wieder
ohne Dividende laſſen ( im Vorjahr verblieben 15 261 44
Gewinn zum Vortrag ) . a 5

* Deutſche Burroughs Rechenmaſchinen AG , Berlin . —
Weitere Verluſtſteigerung . Dieſe mit einem An von 3
Mill . arbeitende Tochtergeſellſchaft der amerikaniſchen
Firma Burroughs weiſt für 1931 einen neuen Ver luſt
von 344 932 / aus , um den ſich der bisherige Verluſt auf
2 758 556 „ erhöht , ſo daß alſo faſt das geſamte Ack ver⸗
loren iſt .
Debitoren mit 0,57 ( 1,03 ] Mill . / bei 1,63 ( 2,33 ) Mill . 4
Kreditoren ausgewieſen .

* Nördlinger u. Pollock AG. , Stuttgart . — Vergleichs⸗
verfahren eröffnet . Ueber das Vermögen dieſergieiſeartikel⸗
und Kofferfabrik , die im Mai d. Is . inſolvent wurde , iſt
nunmehr das Vergleichsverſahren eröffnet und Rechts⸗
anwalt Dr . Blind in Stuttgart zur Bertrauensperſon
beſtellt worden . Vergleichstermin 14. Oktober 1932 .

r . Kempel u. Leibfried AG. , Urach . — Verluſtabſchluß .
Bei dieſer Arbeiterkleiderfabrik ( AK. 900 000 / ) ergibt ſich
für 1931 nach 636 373 ( 755 169) „ Unkoſten und Abſchrei⸗
bungen ein Ver luſt von 32 493 ( 28 420 ) 4 .

In der Bilanz werden Beſtände mit 1,17 ( 1,55 ) ,
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Holland plan eine allgemeine
Zollerhöhung um 30 I .

Aus dem am 20. September 1932 im Anſchluß an die Er⸗

öffnung der neuen Sitzungsperiode des Parlaments be⸗

kanntgegebenen Staatshaushaltsplan für das Jahr 1938 er⸗

gibt ſich, daß die ſchon als bevorſtehend angekündigte Er⸗

höhung der Einfuhrzölle jetzt von der Regierung
tatſächlich dem Parlament vorgeſchlagen wird. Der Pro -
zentſatz der Erhöhung beträgt jedoch nicht wie bisher ange⸗
nommen wurde 50 v. . , ſondern 30 v. . , ſodaß der ſich
zur Zeit auf 10 v. H. belaufende auonome Zolltarif auf
13 v. H. erhöht werden ſoll . In der Begründung wird

Nachdruck darauf gelegt , daß es ſich um eine fiskaliſche Maß⸗
nahme handele , die nur einen vorübergehenden Charakter

haben ſoll . Die Zollerhöhung ſoll tatſächlich nur für das

nächſte Haushaltsjahr beantragt werden , ſodaß ſie am
1. Januar 1933 in Kraft tritt und unter der Voraus⸗

ſetzung , daß inzwiſchen nicht eine Verlängerung für das

folgende Haushaltsjahr vorgeſchlagen werden ſollte , am 31.
Dezember 1933 wieder ablaufen muß .

Finanzierungsgesellschaff für

Landmaschinen AG .

Die Landmaſchinen⸗Bank ſchlägt ihrer GV am 29. ö. M.
vor , dem im Geſchäftsjahr 1931/32 erzielten Rein⸗
gewinn von 46 879 (i. B. 215 372) , vorzutragen , nach⸗
dem i. V. noch 6 v. H. Dividende auf 2 Mill . , AK ver⸗
teilt werden konnten . An Zinſen und Gebühren wurden
im Berichtsjahr 1 858 471 (1 780 027 ) vereinnahmt , do⸗

gegen für Zinſen , Gebühren verausgabt 847 690 ( 967 582) l .
Handlungsunkoſten erforderten 445 809 ( 497 668) , Steuern
59 402 ( 125 154) „ und Abſchreibungen 4063 ( 2308) A. Ein :
ſchließlich 45 372 ( 28 052) „ Gewinnvortrag ergibt ſich ſomit
der erwähnte Reingewinn .

Nach dem Vorſtandsbericht beengten der ſinkende Abſatz
der landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte und die da⸗
durch geſchwächte Lage der Maſchinenfabriken und Händler
das Kreditgeſchäft , trotzdem in Zeiten mangelnder Kauf⸗
kraft die Kredithergabe der einzige Weg iſt , um Produk⸗
tionsmittel in die Landwirtſchaft zu leiten . Da die P ro -
duktionskoſten der Landwirtſchaft den erziel⸗
baren Exträgniſſen der Feld⸗ und Viehwirtſchaft ongepaßt
werden müſſen , hat das Inſtitut ſeine Zinsſpanne mit
Rückſicht auf den Konjunkturrückgang um 1 v. H. ermäßigt ,
wodurch das Jahresergebnis vermindert wurde . Der Be⸗
trag der im laufenden Geſchäftsjahr entſtandenen Scho⸗
densfälle läßt ſich noch nicht genau überſehen . Der
geſomte Ausfall wird auf 60 000 4 geſchätzt , der durch Ver⸗
ſtcherung gedeckt iſt .

* GV . der Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biscuit⸗
Fabriken vorm . F. Krietſch in Wurzen . Die o. GV . ge⸗
nehmigte den Abſchluß für 1931 - 32 der nach regulären Ab⸗
ſchreibungen von 89 410 „ einen Verlbuſt von 1722 4
ausweiſt , der vorgetragen wird . Die aus der Sanierung
geſchaffene Rücklage von 450 000 / wird aufgelöſt . Davon
werden 195 000 / für Sonderabſchreibungen verwendet und
255 000 / einer Sonderrücklage überwieſen . In den bisher
abgelaufenen Monaten des neuen Geſchäftsjahres haben
ſowohl die Kunſtmühlenwerke wie auch die Keksfabrik im
Hinblick auf die Zeitverhältniſſe 8 gearbeitet .

* Große Mühle Oels AG, Oels i. Schl . Der GV am 18.
Oktober wird die Einziehung von 50 000 % Vorrats⸗
aktien vorgeſchlagen , wodurch ſich das AK von bisher
350 000 auf 300 000 / ermäßigt .

Frankfurier Abendbörse erholi

Die Abendbörſe war nach dem ſchwachen Schluß des
geſtrigen Mittagsverkehrs auf der ganzen Linie befeſtigt .
Noben Rückdeckungen der Kuliſſe ſollen auch einige von
außen her vorliegende Kauforders für J . G. Farben und
Montanwerte zur Ausführung gekommen ſein . Vor allem
verwies man aber auf die feſte Eröffnung der New⸗
yhorker Börſe ſowie auf das Anziehen der Metall⸗
preiſe in London . Die innerpolttiſche Lage trat demgegesß
über etwas in den Hintergrund . Bei relativ lebhaften Um⸗
ſätzen waren J . G. Farben gegenüber dem Berliner Schluß⸗
kurs um 2,25 v. . , Mannesmann um 158 v. H. und Gel⸗
ſenkirchen und Phönix bis zu 1 v. H. höher . Ferner zogen
A EG. , Zellſtoff Waloͤhof und einige anderer Werte um
72 —1 v. H. an . Im Verlaufe ergaben ſich meiſt weitere
Beſſerungen . Am Rentenmarkt ſetzte die Alk⸗
beſitzanleihe ihre Aufwärtsbewegung um 4 v. H.
fort , auch Reichsſchuldbuchforderungen lagen wiederum
ſtärker erholt . Am übrigen Rentenmarkt war das Geſchäft
zwar immer noch ſehr klein , doch beſtand meiſt Nachfrage .
Neubeſitz 6,80 , Altbeſitz 56, Reichsbank 129, Mannesmann
55,75 , Farben 100,25 , Holzmann 55, Junghans 17,75 , Lah⸗
mayer 116. Rhein . Elekr . 72,50 , Siemens 136, Waldhof 40
bis , Hapag 19, Nordd , Lloyd 20 .

Hausse beim Porfugieser - Herbsf

§ Aus dem pfälziſchen Oberland , 21. Sept . Die erſten
Rotherbſtergebniſſe aus St . Martin geben auch dem
Weinhandel die Ueberzeugung , daß dieſes Jahr die Portu⸗
gieſerernte in der Menge gering und in der Güte weit
über den Durchſchnitt hinousgeht . Hinzu kommt , daß in
Baden und Württemberg heuer die Obſternte ſehr klein
ausgefallen iſt , was eine ſtarke Nachfrage aus dieſen Ge⸗
bieten , in denen mit Vorliebe Süßmoſt getrunken wird ,
nach Portugieſermoſt zur Folge hat . Die Moſtgewichte des
St . Martiner neuen Roten betragen bis zu 80
Grad nach Oechsle . Dieſe Umſtände wirken zuſommen , um
eine kleine Hauſſe beim Portugieſerherbſtgeſchäft hervorzu⸗
rufen . Es werden Forderungen auf 14 —15 , für die
Logel Maiſche ( 40 Liter ) laut . Ob ſich dieſe Forderungen
durchſetzen , iſt fraglich . Es wurden kleinere Abſchlüſſe auf
12 bereits getätigt . Die meiſten Abſchlüſſe erfolgen
allerdings auf Herbſtmittelpreis . Auch in Diedesfeld
hofft man auf einen Preis von 13 l . Schätzungen einiger
Winzervereine gehen dahin , daß dieſes Jahr nur halb ſoviel
Portugieſer als im Vorfahr geerntet wird .

* Schifferſtadter Gemüſeauktion vom 21. September .
An der heutigen Gemüſeauktion wurden folgende Preiſe
erzielt : Birnen 12,5 —15 ; Aepfel 10,5 ; Zwetſchgen 7,5 —10 ;
Tomaten 1,5 —3; Bohnen —13,5 ; Erbſen 12 —14,5 ; Rot⸗
kraut 1,5 —2; Weißkraut 1,25 ; Wirſing —3 ; Zwiebeln 4
Spinat 6,5 —8 ; Blumenkohl 20 —31 ; 10 —18 und —5 ; Kopf⸗
ſellerte , Stück —12 ; Endivienſalat 1,5 —3,5 ; Kopffalat —5 ;
Einleggurken pro 100 Stück 50 —100 ; Suppengrünes 1/52 .

* Weiſenheimer Obſtgroßmarkt vom 20. Sept . Zum
geſtrigen Obſtgroßmarkt waren 520 Zentner angefah⸗
ren . Es koſteten : Zwetſchgen —8 , Tomaten —2 , Pfirſiche
816 , Birnen —14 , Aepfel —8 , Trauben , weiße 1719 ,
Trauben , rote , 13 —15 , Quitten 10 —12 . Marktverlauf gut .

* Freinsheimer Obſtgroßmarkt vom 21. Sept . Zum heu⸗
tigen Obſtgroßmarkt waren 660 Zentner angefahren .
Es koſteten : Zwetſchgen —10 , Birnen —16 , Aepfel —14 ,
Pfirſiche - 16 , Trauben , blaue , 12 —16 , Trauben , weiße ,
16 —20 , Tomaten — . 7 Pfg . das Pfund . Abſatz und Nach⸗
frage gut .

* Neuſtadter Obſtgroßmarkt vom 21. Sept .
heutigen Obſtgroßmarkt wurden pro Pfund folgende Preiſe
bezahlt : Aepfel —15 ; Birnen —14 ; Nüſſe 28; Pfirſich 8
bis 18; Tomaten 3; Trauben 22; Zwetſchgen —10 Bohnen
12. Gute Anfuhr , ſchleppender Handel . f

» Mindeſtpreiſe für Porzellangeſchirr . Der Verband
Deutſcher Porzellangeſchirrfabriken mbH. , Berlin , hat in
ſeiner Generalverſammlung vom 20. September ds Is . in
Leipzig als Abſchluß langandauernder Vorarbeiten wieder
Mindeſtpreiſe feſtgeſetzt . Maßgebend für die Preishöhe
waren die Werkskalkulationen und das Beſtreben , die Vor⸗

kriegspreiſe nicht zu überſchreiten . Die neuen Preiſe gelten
für die ab 1. Oktober 1932 eingehenden Aufträge . g* Ruſſiſche Lebensmittel gegen engliſche Induſtrieerzeug⸗
niſſe . Die ruſſiſche Kandelsvertretung in London hat ein
neues Abkommen über die Lieferung von Eiern , Butter
und Geflügel nach England abgeſchloſſen , das bis 1. Mai
1933 läuft . Die Ruſſen haben ſich verpflichtet , für den Be⸗
trag der verkauften Lebensmittel an die engliſche Induſtrie
Beſtellungen zu erteilen . 1

Frachienmarki Duisburg - Ruhrori 21 . Sepi .
Das Geſchäft an der heutigen Börſe war wieder etwas

reger . Auch waren wieder einige Bergreiſen mehr am
Markt . Die Frachten erfuhren keine Aenderung . Ebenſo
blieben auch die Schlepplöhne berg⸗ wie talwärts un⸗
verändert . . e ö

Auf dem
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haber des gewaltig wachſenden Beſitzes , und der
Miniſter Stribruy verdiente ernorm . Es gelang
ihnen , den armen Kirchenmäuſen , in wenigen Jahren
rem Namen „ Silbern “ alle Ehre zu machen .
Beneſchs Rache aber war hart und vernichtend .
Allerlei Verfahren wegen aktiver und paſſiver Be⸗
ſtechung , wegen Mißbrauchs des Miniſteramtes ,
wegen Betrugs am Staatsvermögen wurden gegen
Herrn Stribrny eingeleitet und beförderten ihn , wie
geſagt , aus Amt und Würden . Aber im Oſten und
Südboſten Deutſchlands nimmt man ſolche Dinge
nicht ſehr genau .

Das Spiel Beneſch⸗Stribrny iſt noch
längſt nicht aus , umſoweniger als dieſer als
Beſitzer der Boulevardblätter : „ Vecerni Liſt “, „ Po⸗
lemi Liſt “, „ Nedelni “ und der ſatiriſchen Zeitſchrift
„ Schejdrem “ nicht nur den Prager Mob , ſondern den
tſchechiſchen Mob ſchlechthin beherrſcht . Mochten Ma⸗
ſaryk und Beneſch ihn immerhin fallen laſſen , das
Volk hält immer noch zu ihm und ſeine Anhänger fol⸗
gen ihm begeiſtert . Auf der Liſte ſeiner alten Partei
durfte er nicht kandidieren . Alſo gründete er eine
neue Partei und zog mit Pergler , Gajda und Trno⸗
branſky ins Parlament ein . Seine „ nationalen Ver⸗
dienſte “ waren auch wirklich zu groß , als daß ſie das
iſchechiſche Volk hätte vergeſſen können . Aus dem
Eiſenbahn⸗ und Poſtdienſt hat er alle deutſchen Be⸗
amten entfernt . Viele tauſend ſudeten⸗
deutſche Familien kamen in namen⸗
loſes Elend , aber ebenſo viele tauſend Tſchechen
in Amt und Brot . Deswegen iſt und bleibt er der
Held ſeines Landes . Natfrlich ſind ihm und ſeinem
Bruder Millionen konfisziert worden , die ſie „ ge⸗
meinſam “ am Staate verdient haben . Immerhin be⸗
hielt er ſoviel , daß er das rieſige Preſſeunternehmen
gründen und täglich Hunderttauſende von Zeitungen
auf die Straße werfen konnte . In der Provinz und
in Prag werden ſeine Blätter am meiſten geleſen .
Und vielleicht wird Herr Beneſch mit Stribrny über
kurz oder lang wieder paktieren , denn beiden iſt ein
Ziel eigen : der fanatiſche Vernichtungswille gegen
das Deutſchtum .

Es iſt notwendig , dieſen Mann kennenzulernen ,
der „ die Maſſenexpeditionen gegen das Deutſche
Reich “ organiſtert hat . Gewiß wird durch dieſen
tollen tſchechiſchen Chauviniſtenſtreich
das Deutſche Reich nicht in ſeinen Fugen erſchüttert .
Aber die ſyſtematiſchen Angriffe des amtlichen und
nichtamtlichen Tſchechentums auf die Wenden , die
Beeinfluſſungsverſuche mit allen Mitteln , haben doch
wenigſtens den einen Erfolg , nämlich die Pariſer
Auftraggeber mit Mater tal gegen Deutſch⸗
land zu verſehen , das , wie die Erfahrung lehrt , ſtets
mit Erfolg angewendet worden iſt . In den letzten
Jahren hat die Wilhelmſtraße in Berlin dieſe Dinge
ſehr auf die leichte Schulter genommen . Man über⸗
ſah gefliſſentlich die intenſive Kleinarbeit , die die
Tſchechen in der ſächſiſchen und preußiſchen Lauſitz ſeit
Jahren leiſteten . Der offene Vorſtoß des ſkrupel⸗
loſeſten tſchechiſchen Chauviniſten dürfte wohl auch
allen Aemtern die Augen öffnen .

Hindenburgs Geburtstag in Bayern

— München , 22. Sept . Zum 85. Geburtstag des
Reichspräſidenten v. Hindenburg hat das bayeriſche
Staatsminiſterium für Unterricht und Kultus ver⸗
fügt , daß die Schulen dieſes Tages am Samstag ,
1. Oktober , in einer ſchlichten Feier zu gedenken
haben . Im übrigen fällt der Unterricht an
dieſem Tage aus .

Perbandt aus der Haft entlaſſen
— Königsberg , 22. Sept . Wie die Juſtizpreſſe⸗

ſtelke mitteilt , iſt Rittergutsbeſitzer Albert von
Perbandt⸗Pomedien , der wegen Begünſti⸗
gung der Königsberger Attentäter vom 1. Auguſt
verhaftet worden war , wegen Verſchlimmerung
eines ſeit längerer Zeit beſtehenden Nervenleidens
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden .

Faſziſtenherrſchaft in
1

3 lötirol
Wie das deutſche Volk in Südtirol itallaniſiert werden ſoll

Von unſerem eigenen Vertreter

O Bozen , 21. Sept .
Als der Faſzismus vor zehn Jahren in Italien

zur Macht gelangte , war es ſein erſtes Beſtreben , das
äußere Bild des deutſchen Landes zu ändern , um den
Fremden den Anſchein eines italieniſchen Gebiets
vorzutäuſchen .

Der alte Landesname Südtirol verſchwand ,
trotzdem die Stammburg Schloß Tirol ſich in nächſter
Nähe Merans befindet . Die uralten de utſchen
Ortsnamen wurden geändert , auf allen
Dörfern die neuen italieniſchen Bezeichnungen erſicht⸗
lich gemacht . Damit aber war es nicht genug . Man
italieniſierte ſämtliche Straßennamen
überhaupt alle Aufſchriften und auf
durften

ſelbſt die Grabſteine nur italieniſche Texte
tragen . So war Südtirol äußerlich italieniſch ge⸗
worden . Aber der Faſzismus ging noch weiter und
verfügte , daß auch die Vornamen der Deutſchen nur
mehr in der italieniſchen Sprache öffentlich ange⸗
bracht werden dürften . Man plante bereits , die
Familiennamen umzunennen . Hier ſtieß der Faſzis⸗
mus allerdings zum erſten Mal auf den einmütigen
Widerſtand des deutſchen Geſamtvolks , das gegen die
ungeheuerliche Maßnahme flammenden Proteſt er⸗
hob , ſodaß man die ſchon eingeleitete Aktion nicht
weiterführte .

So hat ſich in den letzten Jahren das äußere Bild
Südtirols völlig geändert .

Nirgends iſt eine deutſche Aufſchrift
zu leſen . Auch die Anſchläge über Theater und
Konzerte ſind rein italieniſch . Wenn eine bayriſche
Truppe , die vor einiger Zeit in Bozen mit dem
Stück „ In Weſtenpfunzen nichts Neues “ gaſtierte ,
dieſes Stück „ Niente di nuove in Weſtenpfunzen “
nennen mußte , ſo kann man aus ſolchen Keinigkeiten
die ganze Lächerlichkeit der italieniſchen Verfügung
am beſten erſehen . Aber auch dies geänderte Antlitz
Südtirols iſt noch nicht italieniſch genug .

Es geht um die deutſchen Bauernhöfe .

Wohl hat man ſchon vor Jahren verfügt , daß die
deutſchen Hofhezeichnungen übermalt werden müßten .

7
den Gräbern

aber man konnte nicht verhindern , daß die Witte⸗
rungseinflüſſe dieſe Uebermalung mitunter ver⸗
wiſchten , ſo daß die alten deutſchen Bezeichnungen
wieder durchſchimmerten . Nun iſt man auf den Ge⸗
danken gekommen , den deut ſchen Bauern⸗
anweſenitalieniſche Namen zu geben und
dieſe Namen an Stelle der alten deutſchen Bezeich⸗
nungen anbringen zu laſſen . Gewiß war das nicht
leicht durchzuführen . Denn , da jeder einzelne Hof
eine Bezeichnung trägt , war ein ungeheurer Stoff
zu bewältigen . Zum andern waren die deutſchen
Hofbezeichnungen ſo ungefügig ( man denke an Namen
wie „ Krapwalter “ , „ Pfurfler “ , „Außerleitſcheider “ ,
„Pittertſchatſcher “) , daß eine wiſſenſchaftliche Umän⸗
derung außerordentliche geiſtige Qualitäten voraus⸗
geſetzt hätte . Der Umtäufer Südtirols , Ettore
Tolom ei , hat es ſich freilich nicht allzu ſchwer ge⸗
macht , die neuen Namen zu finden . Wenn er den
„ Pfurflerhof “ am Ritten in „ Forcola “ ( nach Forcolo
— Miſtgabel ) umnennt , ſo kann man wirklich nicht
von wiſſenſchaftlicher Uebertragung ſprechen . Es
wurden auch gleichnamige Höfe mit verſchiedenen
Bezeichnungen bedacht : der „ Mieglerhof “ z. B. mit
„ Migola “ , der „ Hiegermiegler “ mit „ Meda di dentro “ ,
der „ Nidermiegler “ mit „ Meda di sotto “ .

Dieſe wenigen Beiſpiele können natürlich ver⸗
vielfacht werden . Intereſſant iſt aber auch das Ver⸗
fahren beim Anbringen der neuen Namen . Es iſt
wohl in der ganzen Welt üblich , daß bei Aenderun⸗
gen am Eigentum der Beſitzer gefragt werden muß ,
ob er ſeine Zuſtimmung gibt . Dies war aber in
Südtirol keineswegs der Fall . Der italieniſche Be⸗
auftragte hatte einfach die Weiſung , den neuen Na⸗
men auf das Haus aufzumalen , ſich auch bei einem
Proteſt des Eigentümers von ſeiner Arbeit nicht
abhalten zu laſſen . Und die meiſten Bauern ließen
ſich die Malerei — aus Bequemlichkeit oder Vorſicht
— auch gefallen . Mit einem aber hatten ſie nicht ge⸗
rechnet — mit der Unverfrorenheit der Behörde , die
ihnen einige Zeit ſpäter auch noch die Rechnung für
die unerwünſchte Bemalung ins Haus ſandte

Durch all dieſe Schikanen wird der deutſche
Bauer nicht zum Italiener . Vielmehr wird nur Aer⸗
ger und Bitterkeit erzeugt , und es wird den neuen
Herren beſtimmt nicht gelingen , die Kluft , die ſich in
den letzten Jahren zwiſchen den beiden Völkern eherDie Uebermalung wurde auch ſorgſam überwacht , vertieft hat , zu überbrücken . E. M.

eee .

Handelsverſtändigung Frankreich
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

V Paris , 22 . Sept .

Die ſeit Wochen in Paris geführten fran⸗
zöſiſch⸗amerikaniſchen Wirtſchaftsver⸗
handlungen ſind nunmehr abgeſchloſſen . Geſtern
wurde dem amerikaniſchen Botſchafter von den fran⸗
zöſiſchen Unterhändlern ein Handels vertrags⸗
entwurf überreicht , den Botſchafter Walter Edge
perſönlich der Washingtoner Regierung überbringen
will und zu dieſem Zweck tritt er die ſeit langem
geplante Reiſe nach Amerika ſchon am heutigen Don⸗
nerstag an . Beide Verhandlungspartner haben ſich
zwar ſtrenges Stillſchweigen auferlegt , aber in der
amerikaniſchen Botſchaft ließ man durchblicken , daß
die franzbſiſchen Vorſchläge für die ameri
kaniſchen Unterhändler befriedigend ſeien .
Wenn das Staatsdepartement nach genauer Prüfung
den Entwurf gutheiße , iſt mit der Unterzeichnung
des Handelsvertrages zu rechnen . Dieſer wird dann
an die Stelle des im Jahre 1853 abgeſchloſſenen und
alle fünf Jahre erneuerten modus vivendi treten .

Hans Godeck , der Künſtler
Zu ſeinem 60 , Geburtstag am 23 . Sept . 1932

Vor drei Jahren , im September des Jahres 1029 ,
ging ein Mannheimer Bühnenjubiläum ſtill vorüber ;

es war damals der Wunſch des Jubilars , nicht ge⸗
feiert , zu werden , und ſo kam es , daß der 25 jährigen

Zugehörigkeit Hans Godecks zum Mannheimer
Nationaltheater kein offizieller Feſtapplaus zuteil
wurde . Die Markierung des Vierteljahrhunderts
wäre auch nicht einmal richtig geweſen ; denn Hans
Godeck gehörte damals ſieben weitere Jahre der
Mannheimer Bühne an . Ein Jahr der Unter⸗
brechung hatte er bei Otto Brahm in Berlin ver⸗
bracht .

In der gegenwärtigen Spielzeit blickt Godeck auf
85 Jahre Mannheimer Schauſpielertätigkeit zurück .
Wenn er trotz dieſer hohen Jubtläumsanſprüche ge⸗
zeigt hat , daß er der äußeren Feier abhold iſt , ſo

muß man dieſen Willen reſpektieren . Allein , am
Vorabend ſeines 60. Geburtstages darf man dabei

in einer Art eine Ausnahme machen und den Blick
auf die Perſönlichkeit lenken , die nach einer Zeit
der Ueberſchätzung kollektiver Werte wieder höchſtes
Glück der Erdenkinder wird . Da ſcheint es keine
beſſere Kennzeichnung des Menſchen Hans Godeck

zu geben als die der echten blutvollen Künſtler⸗
ſchaft . a

Schon die Wiege Gobdecks , der in Berlin am
28 . September 1872 geboren wurde , umſtanden die
Muſen . Beide Eltern waren Büßhnenkünſtler ; ſie
gehörten zu den Meiningern . Der kleine Hans
hat ſchon als Kind in dieſer berühmten Theater⸗
geſellſchaft mitgeſpielt . Mit dem kunſtfreudigen
Herzog Georg , dem geiſtigen Haupt der Meininger ,
blieb er eng verbunden ; der Herzog war auch der
Pate ſeines Sohnes Dr . Georg Godeck .

Hans Godeck wollte urſprünglich Muftker
werden und kam zu keinem Geringeren als zu

Hans von Bülow in die Schule , der damals in
Meiningen als weithin ſichtbarer Träger des deut⸗
ſchen Muſikgedankens wirkte . Aber der frühe Tod
des Vaters zwang Godeck , dem Muſtkerberuf zu

entſagen ; außerhalb des Künſtleriſchen konnte er
ſich nicht begeben , dazu war er viel zu ſehr den
Künſten durch Geburt und Jugend zugetan . So
wurde er denn Schauſpieler und nahm als ſolcher

ſeinen Weg über Göttingen , Lübeck , Liegnitz und
Baden⸗Baden nach Mannheim , an deſſen National - Künſtlers nicht zu denken iſt .

theater er unter der Intendanz von Dr . Auguſt
Baſſermann ſeine Tätigkeit im Jahre 1896 begann .
Mit drei Schauſpielerinnen , die alle im Gedechtnis
der Mannheimer Theaterbeſucher fortleben , war er
in das Enſemble gekommen , mit Toni Wittels , Lueie
Lißl und Helene Burger .

Dr . Ernſt Leopold Stahl , der lebendigſte und
kenntnisreichſte aller Theaterchroniſten , hat in ſeinem
Buch über das Mannheimer Nationaltheater die
hieſigen Anfänge Godecks mit folgenden Worten ge⸗
kennzeichnet : „ Der Vierte im Bunde war der über⸗
ſchlanke überlange Hans Godeck . Er fiel , als er als
kleiner Epiſodiſt im Oktober 1896 antrat , ſofort
durch ſeine ungeſuchte Eindringlichkeit und ſeine bis
zum Saloppen natürliche Sprechweiſe in einem
Enſemble auf , das ſelbſt als erſten Rosmer noch
den Pathetiker Carl Ernſt — er ſtarb in der Spiel⸗
zeit 1905 — entſenden mußte . Die uns 1898 be⸗
gegnende Klage , daß „ der einheitliche Ton aus un⸗
ſerem Enſemble mehr und mehr ſchwindet “ , war
wahrlich nicht unberechtigt — in dieſer Epoche der
Suche nach einer neuen ſchauſpieleriſchen Ausdrucks⸗
form . Godeck wurde ein mitunter bis zur Liebloſig⸗
keit ſcharfer Charakteriſtiker , der überall , wie Albert

Baſſermann , der zeitweilig fühlbar ſein Vorbild
war , den pfychologiſchen Untergrund ſeiner Geſtalt
zu finden ausging und für den es darum keine
Böſewichter gab . So wurde dieſer manchmal ein
wenig zu verſtandesmäßig nüchterne Künſtler einer
von Deutſchlands idealſten Vertretern des Präſi⸗
denten von Walter , ſo wuchs auch — aufbauend auf
dem guten Fundament , das dieſem „ Meininger “ ⸗
Theaterkind von früh auf gelegt wurde — ſein
Hagen aus dem naturaliſtiſchen Subalternbeamten
von einſt ſpäter zu einer Geſtalt von finſterer
Größe . Wie Emil Hecht , kehrte auch er ungeduldig
nach einem Jahr von einem Ausflug nach Berlin —
zu Brahm — wieder zurück und blieb nun Mann⸗
heim treu , wie es auch Kökert kat , der ein feſtes
Engagement nach Berlin gleich gar nicht antrat ,
ſondern ſich dafür bei uns um ſo ſicherer ſetzte . “

Der zweite Nachfolger Auguſt Baſſermanns auf
dem Mannheimer Theaterthron , Dr . Carl Hage⸗
mann , hat dann der Individualität Godecks ein be⸗
ſonderes Verſtändnis entgegengebracht und ihn
immer wieder in bedeutſamen Aufgaben als einen
der erſten künſtleriſchen Repräſentanten der Mann⸗
heimer Bühne herausgeſtellt . So verwuchs Godeck
mit unſerem Theater , deſſen Geſchichte und deſſen
Profil ohne die charaktervolle Erſcheinung dieſes

Von gutunterrichteter amerikaniſcher Seite
wird verſichert , daß es den amerikaniſchen
Unterhändlern gelungen iſt , ihren Haupt⸗
auſpruch , die Behandlung Amerikas als
meiſtbegünſtigte Nation durchzuſetzen . Es
wird ſich dabei zwar nicht um eine Meiſtbegün⸗
ſtigung de jure handeln — dieſe wollten die
Franzoſen nicht zugeben — aber wohl um

eeine Meiſtbegünſtigung de facto .

Insbeſondere erklärten ſich die franzöſiſchen Dele⸗
gierten damit einverſtanden , etwa tauſend amerika⸗
niſche Exportartikel , darunter die bedeutendſten , den
franzöſiſchen Meiſtbegünſtigungszoll zu gewähren .
Als Gegenleiſtung konnten die Vereinigten
Staaten Frankreich keine Meiſtbegünſtigung einräu⸗

men , da der amerikaniſche Zolltarif bekanntlich alle
Nationen gleichſtellt . Ferner konnten die amerika⸗
niſchen Unterhändler Zollveränderungen nicht ge⸗
währen , denn dieſe Aufgabe fällt in Amerika nur der
Legislative zu . Die amerikaniſchen Konzeſſionen wer⸗
den vielmehr in Verwaltungsanordnungen beſtehen ,
die die Zulaſſung gewiſſer franzöſiſcher Waren in den
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Vereinigten Staaten regeln .

Schneidermodelle gegen unberechtigte Nach⸗
ahmung zugeſagt , während gewiſſen franzöſiſchen
Chemieprodukten der Eintritt nach Amerika

erleichtert werden ſoll . .
Auf amerikaniſcher Seite betrachtet man das Ver⸗

handlungsergebnis als einen ſtarken Erfolg
des Botſchafters Walter Edge und ſeiner
wirtſchaftlichen Mitarbeiter . Aber auch in franzöf
ſchen Kreiſen ſtellt man mit Erleichterung feſt , daß
er die ſchlimmſten Reibungspunkte in den franzöſiſch⸗
amerikaniſchen Verhältniſſen beſeitige . Jetzt bleibe
nur noch die Frage der Kriegsſchulden zu
regeln .

1 sVon Oberland zur KPS
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 22. Sept .

Wieder iſt einer den Weg des Leutnants Scherin⸗
ger gegangen , nämlich deſſen Freund , der ehemaligs
Führer des Freikorps Oberland , Beppo Römer .

Im Kampfbund gegen den Faſzis mus , einer
1 in 6 r GNM 5der zahlreichen Filtialgründungen der KPD , hat er

am Mittwoch abend ſein Bekenntnis zum Kommu⸗
nismus abgelegt , das wie üblich mit einer Anklage

gegen die nationalſozialiſtiſche Bewegung verknüpft
war . Römer ſagt der NSDAP h einen baldigen Zer⸗
fall voraus , der jetzt ſchon begonnen habe und den
Kommuniſten die Möglichkeit geben werde , die ent⸗

täuſchten Mitläufer Hitlers um die Fahne der Mos⸗
kauer Internationale zu ſcharen .

Auflöſung einer Reichsbannergruppe

Meldung des Wolffbüros

— Berlin , 22. Sept .

Von amtlicher preußiſcher Seite wird die Mel⸗
dung verſchiedener Zeitungen beſtätigt , daß die
Ortsgruppe des Reichs banners in Rich⸗
tenberg in Vorpommern durch Erlaß des Regie⸗
rungspräſidenten Stralſund aufgelöſt worden iſt .
Ueber die Gründe , die zur Auflöſung der Reichs⸗
bannergruppe geführt haben , erfahren wir , daß eine

Anzahl Mitglieder dieſer Reichsbannergruppe vor

einiger Zeit rechtskräftig wegen Rädelsführerſchaft
bei einem planmäßigen Ueberfall auf National⸗

ſozialiſten verurteilt worden ſind . Der Regierungs⸗
präſident richtete deshalb das Erſuchen an die Lei⸗

tung der Ortsgruppe , die Beteiligten auszuſchließen .
Da dieſes Erſuchen zunächſt unbeantwortet blieb und

ſpäter abgelehnt wurde , iſt dann die Auflöſung der

Reichsbannergruppe erfolgt .

Großfeuer bei Käfertal

* Mannheim , 22. Sept . Heute nachmittag kurz

nach 2 Uhr brach in der mit Frucht gefüllten
Scheune des Käfertaler Landwirts Eiermann
in der 71. Sandgewann , zwiſchen Wormſerſtraße und

Speckweg , während der Dreſcharbeit Feuer aus .
Der Brand verbreitete ſich ſo ſchnell , daß ſogar die
in der Scheune ſtehende Dreſchmaſchine vernichtet
wurde . Nur der Traktor konnte rechtzeitig heraus⸗
gezogen werden . Die Berufsfeuerwehr , die ſich auf
die Rettung der benachbarten Gebäude beſchränken
mußte , war gezwungen , eine etwa einen Kilometet
lange Schlauchleitung zu legen . Die Scheune iſt
vollſtändig niedergebrannt .

Nationalſozialiſtiſche Jugendbetriebszellen
— München , 22. Sept . Zur beſonderen Erfaſſung

der Jungarbeiterſchaft din den Betrieben wer⸗
den laut einer in der Nationalſozialtſtiſchen Korre⸗

ſpondenz abgedruckten Verordnung ab ſofort „ Na⸗

tionalſozialiſtiſche Jugend⸗Betriebs⸗
zellen “ ins Leben gerufen . Dieſe bilden eine ſelb⸗
ſtändige Organiſation mit einer eigenen Hauptleitung
und unterſtehen dem Reichsjugendführer Baldur

v. Schirach .

Hans Godeck verkörpert heute , durch ſeine Mei⸗
ninger Herkunft noch beſonders legitimiert , den
guten Geiſt der deutſchen Schauſpielkunſt im Mann⸗
heimer Enſemble . Dabei kann er als ein Beiſpiel
künſtleriſchen Eigenwuchſes von beſonderer Art gel⸗
ten ; denn das Beſtreben der letzten Zeit , über das
bloße Fach hinaus zu wachſen , zeigt ſich in
Godeck von Anfang ſeiner ſchauſpieleriſchen Tätigkeit
an . Ein eigentliches „ Fach “ hat er nie vertreten ;
ſeine künſtleriſche Erſcheinung wuchs in dieſer Art
über viele ſeiner Altersgenoſſen hinaus , die bei
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allem guten Theaterſpielen doch in einer gewiſſen
Beſchränktheit der Aufgaben verblieben . Die Eigen⸗
art Godecks beſtand darin , daß er ſeinen künſt⸗
leriſchen Charakter nie aufgab , obwohl er die verſchie⸗
denſten Geſtalten des Theaters und ſeiner Dichtung
vertrat . Wer in der Welt Shakeſpeares ſowohl als
Macbeth wie als Proſpero im „ Sturm “ mit ſo un⸗
bedingter Echtheit erſcheinen kann , zeigt fürwahr
eine künſtleriſche Spannweite von ſeltener Art . Ob
ſich Godecks Geſtaltungskunſt zum Alba ( bei Schiller
und Goethe ) oder zum Hagen in Hebbels „ Nibelun⸗
gen “ verdüſterte , oder als Geiſt , der ſtets verneint ,
ſich in Mephiſtos trügeriſches Gauklerſpiel verwan⸗
delte , ſtets blieb die künſtleriſche Perſönlichkeit un⸗
verkennbar . Durch ſie mochten auch die Geſtalten

der problematiſchen Bühne in ihrem eigentlichen
Weſen dargeſtellt werden , etwa wie der Helmer in
der längſt unzeitgemäß gewordenen „ Nora “ Ibſens .

Es gibt Schauſpieler , für die nur die Rollen

exiſtieren , bei ihnen muß man unterſcheiden zwiſchen
klaſſiſch und modern und wie ſolche irreführende
Bezeichnungen noch heißen mögen . Die deutſche
Bühne , die mit dem Starkult der letzten Jahre end⸗

lich gebrochen hat , kehrt ſich von ſolchen Erſcheinun⸗
gen ab und wendet ſich umſo lieber jenen Künſtlern
zu , die nicht Rollen , ſondern Menſchen ſpielen . Zu
dieſen gehört Hans Godeck , deshalb ſetzt er die
gleiche Künſtlerſchaft bei jeder Art des Stückes ein .
Er hat früher den Julius Caeſar und „ Flachs⸗
mann als Erzieher “ geſpielt . Dieſe Beherrſchung
der Mittel hat ſein Wirken bis in unſere Zeit be⸗
ſtimmt , in der er als Vater Moor in Schillers „ Räu⸗
ber “ und als Vater Knie in Zuckmayers dramatiſcher
Ballade von der bekannten Seiltänzerfamilie gleicher⸗
weiſe erfolgreich hervortrat .

Die feine menſchliche Art des Künſtlers hat ihn
auch im Luſtſpiel und ſelbſt im Schwank ſtets heimiſch
ſein laſſen . Seine gütigen Väter ſind der von er⸗
ſchütternder Tragik dargeſtellten Hauptrolle in
„ Etienne und Luiſe “ von Penzoldt oder im „ Us⸗
müller “ von Friedrich Roth in ihrer Art an die Seite
zu ſtellen . Man verſteht , daß der Kapitän im
„ Totentanz “ von Strindberg zu den Lieblingspartien
des Künſtlers gehörte , und man begegnet ihm ebenſo
gerne in einem an ſich ganz belangloſen Stück von
der Art des Luſtſpiels „ Vater ſein dagegen ſehr “ .

Dieſe Stetigkeit im Künſtleriſchen iſt der Grund
für das Beſtändige der Erſcheinung dieſes Mannes ,
der feſt und ſicher in ſeinem Wirken ſteht . Dichter
wie Otto Erich Hartleben zählten zu ſeinen Freun⸗
den , mit Dehmel war er eng verbunden , und unter
den Gratulanten des morgigen Tages wird gewiß
auch Herbert Eulenberg nicht fehlen . Der Muſik iſt
Godeck , der einſtige Schüler Hans von Bülows , treu
geblieben . Sie und die Philoſophie , vor allem die
Gedankenwelt des muſtkaliſchſten aller Philoſophen ,
Nietzſches , begleiten ihn durch ſeine Mußeſtunden .
In früheren Jahren hielt Godeck Vorleſungen über
Vortragskunſt in Heidelberg , jetzt hat ihm ſein Lehr⸗
drang durch den Schauſpielunterricht an der Mann⸗
heimer Hochſchule für Muſik einen Wirkungskreis
geſchaffen , der ſeinem Weſen entſpricht . Er ſelbſt
gibt als Lehrer der Jugend das beſte Beiſpiel für
die Unbegrenztheit echter Jugendfriſche und ſo
wollen auch wir ihm wünſchen , daß er ſich dieſe
urwüchſige Kraft als Bekenner und Geſtalter 3 71
lange erhalten möge .

Außerdem ſind beſon⸗
dere Schutzmaßnahmen für franzöſiſche
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Hochzeit feierlich begehen .

Donnerstag , 22 . September 1932
Neue Mannheimer Zeitung / Abend⸗Ausgabe 3. Seite / Nummer 442

Keine beſſere Lage
am füdweſtdeutſchen Arbeitsmarkt

Nach der Statiſtik der württembergiſchen und
badiſchen Arbeitsämter hat ſich in der erſten Septem⸗
herhälfte keine weitere Abnahme der Arbeitſuchenden
mehr ergeben . Insgeſamt wurden am 15. September

287 002 Arbeitſuchende , 221975 Männer und 65028

Frauen , gezählt . 116 344 entfielen auf Württemberg
und 170 658 auf Baden . Von den Arbeitſuchenden
waren 289 871 als arbeitslos zu betrachten und zwar
106 990 in Württemberg und 162 881 in Baden . Im
freiwilligen Arbeitsdienſt waren nach der
Zählung von Ende Auguſt über 8700 vorwiegend
jugendliche Arbeitsloſe unter 25 Jahren beſchäftigt
gegen 7200 Ende Juli , während die 5800 Mann , die
Ende Auguſt in den Maßnahmen der wertſchaffenden
Arbeitsloſenfürſorge als Notſtandsarbeiter unterge⸗
bracht waren , hauptſächlich den älteren Jahrgängen
entnommen ſind . Zu bemerken iſt , daß ſich die Zu⸗
nahme der Beſchäftigtenzahlen im freiwilligen Ar⸗
beitsdienſt und in Notſtandsarbeiten nicht in der

Arbeitsmarktſtatiſtik als Entlaſtung auswirkt , weil

Arbeitsdienſtwillige und Notſtandsarbeiter als „ ver⸗

fügbare “ Arbeitſuchende weiter vorgemerkt bleiben .

Die Entwicklung der Unterſtützungszahlen der Ar⸗
beisloſenverſicherung und der Kriſenfürſorge zeigt
eine nochmalige Abnahme um 1219 bezw . um 1048
Hauptunterſtützungsempfänger . Die Geſamtzahl der
Hauptunterſtützungsempfänger iſt um
2267 oder um 2,0 v. H. nämlich von 111613 Perſonen
86652 Männer , 24961 Frauen ) auf 109 346 Per⸗
ſonen ( 84911 Männer , 24435 Frauen ) gefallen ;
davon kamen auf Baden 63254 gegen 65 252 am 31.

Auguſt 1932 . Im Geſamtbezirk des Landesarbeits⸗
amts Südweſtdeutſchland kamen am 15. September
1932 auf 1000 Einwohner 21,7 Hauptunterſtützungs⸗
empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung und Kri⸗
ſenfürſorge . Dazu kamen auf 1000 Einwohner noch
14 , Wohlfahrtserwerbsloſe , die aus der öffentlichen
Fürſorge unterſtützt wurden .

6 . kirchlicher Heimattag
Einen Feſttag ganz beſonderen Charakters feiert

am Sonntag , 9. Oktober , die Friedrichsfelder evange⸗
liſche Gemeinde : den 6. kirchlichen Heimat⸗
tag . Friedrichsfelder und Friedrichsfelderinnen , die
vor 25 oder 50 Jahren konfirmiert wurden oder in
den Eheſtand traten , ſollen am 3. Oktober mit der
evang . Gemeinde den Tag ihrer Konfirmation oder

Trotz des kurzen Be⸗
ſtehens dieſer Einrichtung hat ſtie ſich doch ſo fehr
eingebürgert , daß dieſer Tag immer mit Freuden
von den betr . ehemaligen Konfirmanden und den
Ehepaaren erwartet wird . Freut ſich doch jeder ,
wieder alte , längſt vergeſſene Schulkameraden ,
Freunde und Bekannte zu ſehen und zu ſprechen .
Alte , teils freudige , teils traurige Jugenderinnerun⸗
gen und Erlebniſſe werden ausgetauſcht . Man erlebt
wieder ſeine Jugendzeit und vergißt auf Stunden
und Tage die Not unſerer Jetztzeit .

Eine beſondere Denkwürdigkeit erhält der Tag
noch dadurch , daß zugleich der 250 . Geburtstag
der Gemeinde Friedrichsfeld gefeiert wer⸗
zen ſoll . Es war im Jahr 1682 , als ſich die um ihres
Glaubens willen verfolgten Hugenptten entſchloſſen ,
ihr Heimatland Frankreich zu verlaſſen , um ſich
diesſeits des Rheins niederzulaſſen . Den geeigneten
Ort fanden ſie bei den Sanddünen von Schwetzingen
und damit war der Grundſtein zu unſerem Fried⸗
richsfeld gelegt . Wenn auch dieſes Feſt nicht durch
große örtliche Feierlichkeiten hervorgehoben werden
wird , ſo ſoll es doch wenigſtens durch den Heimattag
der evangeliſchen Gemeinde die nötige Beachtung
finden . pp .

Verſammlung der Reklamefachleute
N
Am 6. Sept . fand im Jagdzimmer des Male⸗

partus die diesjährige Hauptverſammlung
der Ortsgruppe Mannheim⸗Ludwigs⸗
hafen⸗ Heidelberg im Deutſchen Re⸗
klame⸗Verband ſtatt . Der , Vorſitzende , Herr
Rud . Schmidt , berichtete über die Tätigkeit der
Ortsgruppe im abgelaufenen Geſchäftsjahr . Die

ungünſtige Wirtſchaftslage habe , wie allen derarti⸗

gen Verbänden und Organiſationen , auch dem
D .R. V. keine Roſen gebracht . Aber man habe ſich
deshalb keineswegs unterkriegen laſſen . Wenn auch
vieles , was zur Förderung der Wirtſchaft des Orts⸗

gruppenbereiches und zur Pflege echter Werbe⸗

geſinnung geplant war , wegen der Ungunſt der Ver⸗

hältniſſe nicht zur Durchführung gelangen konnte ,
ſo habe doch die Ortsgruppe vor allem an der be⸗

währten Zuſammenarbeit mit der Handels⸗Hoch⸗
ſchule bei der Veranſtaltung von Vortragsabenden

feſtgehalten . Unter perſönlichen und materiellen

Opfern konnte im Berichtsjahr ein erfolgreicher
Zyklus von Vorträgen durchgeführt werden . Auch
im kommenden Jahre werde man es ſich nicht neh⸗
men laſſen , mit einer Vortrags⸗Reihe aus dem wei⸗

ten Gebiet der Reklame an die Oeffentlichkeit zu
treten .

Aus dem anſchließenden Kaſſenbericht des Herrn

Schneider ergab ſich , daß zwar ein weſentlicher
Rückgang der Einnahmen des Verbandes zu verzeich⸗

nen iſt , daß aber die Kaſſenverhältniſſe des Verban⸗

des geſund ſind . Als dem bisherigen Vorſtand Ent⸗
laſtung erteilt und ihm für ſeine bisherige Tätigkeit

im Dienſte des Verbandes und der Reklame der

Dank der Anweſenden ausgeſprochen war , ſchritt man

zur Vorſtandswahl . Dieſe ergab mit geringen Ver⸗

änderungen eine Wiederwahl des alten Vorſtandes,
ſodaß ſich der Vorſtand der Ortsgruppe Mannheim⸗

Ludwigshafen⸗Heidelberg im Deutſchen Reklame⸗

Verband aus folgenden Herren zuſammenſetzt : Vor⸗

ſitzender Herr Rud . Schmidt , Stellvertreter und

Kaſſier Herr Hans Schneider , Schriftführer Herr

Geppert , Stellvertreter Herr Kralemann ,

Preſſewart Dr . Schmitt⸗Schowalter . Nach
einer längeren Debatte über den Verbandstag in

Stuttgart und das künftige Winterprogramm ſchloß

der Vorſitzende die anregende Verſammlung .

* Die Reichsbahn heizt . Infolge der kühlen Nächte
trug die Reichsbahn dem Wunſche vieler Reiſenden
Rechnung und begann mit dem Heizen der Früh⸗

düge . N 5 f

* Wieder Führerſcheinentziehung . Einem 26 Jahre

alten ledigen Milchhändler von Neckarau wurde

der Führerſchein auf die Dauer eines halben Jahres

entzogen , weil er mit einem Kraftrad in ſtark be⸗

trunkenem Zuſtand gefahren iſt .

blühen

blumen

Viel Gemüſe und Obſt auf dem Mannheimer Wochenmarkt

Hell leuchtet eine freundliche Herbſtſonne über

den reichbeſchickten Markt und

läßt den Blumenflor in umſo größerer Pracht

erſtrahlen .

Die Gladiolen ſind verſchwunden , doch die Dahlien

noch in anſcheinend unerſchöpflicher Fülle
neben Aſtern und Chryſanthemen . Bunte Stroh⸗

und zarte Immortellen ſind dankbarer

Zimmerſchmuck für den Winter . Ein kleiner recht
bunter Immortellenſtrauß in einer Biedermeier⸗

vaſe zaubert urgroßmütterliche Behaglichkeit .

Zwei einſame Steinpilze krönten einen

Pfifferlingkorb , ein Zeichen dafür , daß fetzt
die richtige Pilzzeit iſt , aber der heiße Auguſt hat
anſcheinend hier beſonders hemmend gewirkt , denn

man ſieht keine Pilze mehr außer Pfifferlingen ; eine

ſehr bedauerliche Tatſache , da Pilze , richtig zubereitet ,
eine ſchmackhafte Beilage zu Kartoffeln , Pfannkuchen
oder Reisgemüſe bilden .

Spinat war wie Mangold reichlich angeboten .
Als Rohkoſt empfehle ich feingeſchnittenen Spinat
als Salat oder eine Beilage zu Suppenfleiſch aus

geriebenen Gelberüben , Kohlrabi und Rettich mit
etwas Zucker und Eſſig angemacht .

Sehr gut ſchmeckt auch ein Wirſingpudding

aus abgewellten Wirſingblättern , die man abwech⸗
ſelnd mit gewiegtem Fleiſch in eine Auflaufform gibt
und in der Röhre braun brät . Maultaſchen mit
Wirſing⸗ und Speckfülle ſind köſtlich und dürfen
auch als Sonntagseſſen gelten . Dazu reicht man
Salat , mit reichlich Kräutern angemacht , oder eine
dickliche Tomatenſauce . Gibt man einige rohe , ganz
feinverwiegte Spinatblätter in den Maultaſchenteig ,
ſo ſehen ſie beſonders lecker aus .

Außer Kreſſe , Kopf⸗ und Endivienſalat ſah man

Feldſalat und den mit Recht ſo beliebten krauſen
Endivien . Ein ſehr hübſches Stilleben boten

Radieschen als Kranz um Einmachgürkchen , von
denen noch ziemlich viel angeboten wurden . Auch
einige Kürbiſſe , die ſich ſüßſauer oder als eine wohl⸗

ſchmeckende , aber nicht lange haltbare Marmelade

einkochen laſſen , waren zu haben . Daneben gab es

noch einige Späthimbeeren ,

noch viel Preiſelbeeren und Hagebutten ,

aus denen ſich ausgezeichnete Marmeladen , Saucen
und Makronen herſtellen laſſen .

Verſchämt wagten ſich die erſten Orangen
wieder hervor , aber bei dem herrlichen Segen an
deutſchem Obſt ( Aepfel , Birnen , Zwetſchgen und

Trauben ) werden ſie hoffentlich noch keine Liebhaber
finden .

Vom Städtiſchen Büro für Preisſtatiſti wurden fol⸗
gende Verbraucherpreiſe für ein Pfund in Pfg . ermittelt :
Kartoffeln 2,8 —4; Salatkartofſeln 12; Wirſing - 8 ; Weiß⸗
kraut —6 ; Rotkraut —10 ; Blumenkohl , Stück 10 —40 ; Ka⸗
rotten , Bſchl . —7 ; Gelbe Rüben —8 ; Rote Rüben —10 ;
Spinat —415 ; Mangold —8 ; Zwiebeln —7 ; Grüne Boh⸗
nen 10 —25 ; Grüne Erbſen 20 —25 ; Kopfſalat , Stück 10 —12 ;
Endivienſalat . Stück —10 ; Oberkohlraben , Stück —7 ;
Rhabarber —8 ; Tomaten —8 ; Radieschen , Bſchl . —8 ;
Ret ech, Stück —10 ; Meerrettich , Stück 15 —40 ; Schl . Gur⸗
ken ( groß ) Stück 10 —30 ; Einmachgurken , Stück 0,9 —1,2 ;

Suppengrünes , Bſchl . —8 ; Peterſilie , Bſchl . —8 ; Schnitt⸗
lauch , Bſchl . —5 ; Lauch , Stück —10 ; Aepfel —30 ; Birnen

—10 ; Pfifferlinge 30 —45 ; Maronenpilze 40; Steinpilze
40; Preißelbeeren 35; Trauben 25 —35 ; Pfirſiche 10 —35 ;
Zwetſchgen 10 —13 ; Zitronen , Stück —12 ; Orangen , Stück
20; Bananen , Stück —10 ; Süßrahmbutter 140 —4160 ; Land⸗
butter 110 —4140 ; Weißer Käſe 30 —35 ; Eier , Stück 712 ;
Aale 100; Hechte 120; Karpfen 80; Schleien 100; Backfiſche 85
bis 40; Kabeljau 40 —50 ; Schellfiſche 50; Goldbarſch 40; See⸗
hecht 60; Grüne Heringe 85, Hahn , geſchlachtet , Stück 140
bis 300; Hußn , geſchlachtet , Stück 140300 ; Enten , ge⸗
ſchlachtet , Stück 400 —500 ; Tauben , geſchlachtet , Stück 50 bis
70; Gänſe , geſchlachtet , Stück 600—700; Gänſe , geſchlachtet
100420 ; Rinofleiſch 75 —80 ; Kuhfleiſch 60; Kalbfleiſch 80;
Schweinefleiſch 84.

Pilzwanderung der Siedler
Durch das Arbeitsamt wurde für die Siedler der

Gruppen in Seckenheim , Friedrichsfeld und Neckarau
am letzten Samstagnachmittag eine Pilzwande⸗
rung durchgeführt . Zur Führung hatte ſich Dr .
Bickerich aus Heidelberg erboten . Eine Anzahl
von Intereſſenten war ebenfalls von dort mitge⸗
kommen .

Die für alle Teilnehmer ſehr anregend ver⸗
laufene Wanderung führte durch die ſchon herbſt⸗
bunten Wälder bei Friedrichsfeld . Anfänglich ſchien
es faſt , als ſollte den eifrigen Sammlern nur be⸗

ſcheidener Lohn winken . Ohnedies waren die Er⸗
wartungen nicht ſehr weit geſpannt , weil der für
eine ergiebige Pilzernte erforderliche Regen in den
letzten Tagen fehlte . Doch bald zeigte ſich , daß über
alles Erwarten hinaus große Mengen wertvoller
Schwämme und daneben auch nicht wenige ungenieß⸗
bare zu finden waren . Nur mußte mancher erſt rich⸗
tig ſuchen lernen .

Viele hatten ſich nur auf Pfifferlinge und

Steinpilze eingeſtellt

und überſahen dann ſo manchen Leckerbiſſen , welcher
bald da und dort von dem ſachkundigen Führer
zwiſchen Moos und Fichtengezweig ausgebuddelt
wurde . Den meiſten Teilnehmern waren ja bisher
ſo viele Pilze und intereſſanterweiſe gerade die , die
des öfteren zu finden waren , nur als ungenießbar
bekannt . Mehr als zwei bis drei Arten kannte man
allgemein als eßbar nicht . Wie oft aber gaben daun
die ſehr aufſchlußreichen Erläuterungen Dr . Bicke⸗

richs Gelegenheit , ſich anders zu unterrichten .
Mancher Zweifler konnte allerdings erſt durch eine

Koſtprobe überzeugt werden .

Ueberhaupt bildete gerade dieſes „ Probe nehmen “
an Ort und Stelle eine ſehr unterhaltſame und nicht
weniger lehrreiche Beſchäftigung . Wie oft iſt nur
der Geſchmack eines Pilzes , ob ſcharf oder mild ,

das einzig ſichere Kennzeichen dafür , ob er eßbar iſt
oder nicht .

So iſt nicht ſelten der einen oder anderen
Art ein ganz beſtimmter Geſchmack eigen .

Zum Beiſpiel hat der Paraſolpilz , der geradezu
als Delikateſſe gilt , einen ausgeprägten Nuß⸗
geſchmack . Dem Pfeffer nicht unähnlich ſchmecken
eine ganze Anzahl andere Arten . Als der „ gepfeffer⸗
teſte “ wird wohl der Pfefferröhrling gelten
dürfen . Die Koſtprobe iſt darum auch beſonders
reizvoll verlaufen . Beſonders wichtig war aber da⸗

bei , daß mancher Siedler mit dieſem Pilz für die
Zukunft eine billige Würze gefunden hat . Daß auch
der Geruch beim Pilzſammeln eine Rolle ſpielt ,
zeigt als Beiſpiel der Champignon . Den echten
Vertretern dieſer Art iſt als beſonderes Kennzeichen
ein ſtarker Anisgeruch eigen . Bei andern Arten wieder
war das Merkmal für ihre Eßbarkeit die Farbe des
in ihnen enthaltenen Milchſaftes . Daß allerdings
Schneckenfraßſtellen an den Pilzen , die bei manchen
einfachen Pilzſammlern als Kennzeichen für Eßbar⸗
keit gelten , oftmals zu Fehlgriffen Anlaß geben ,
konnte verſchiedentlich demonſtriert werden .

Auch zur Erklärung der „ Hexenringe “ bot

ſich mehrfach Gelegenheit .

Der Verlauf der Wanderung brachte dann noch
ſo manche andere wertvolle Aufklärung und Kennt⸗
nis über Dinge , die für den Pilzſammler von Be⸗
deutung ſind . Den meiſten wird wohl die dabei ge⸗
wonnene Erkenntnis zukünftig zur billigen Berei⸗

cherung des Speiſezettels dienen und vielleicht mit

zunehmender Erfahrung eine beſcheidene Verdienſt⸗
quelle eröffnen können . Für die Siedler von Käfer⸗
tal und Waldhof findet die gleiche Führung am

kommenden Wochenende im Käfertaler Wald ſtatt .
Die Teilnahme iſt für jedermann nach vorheriger
Anmeldung beim Arbeitsamt möglich . Sr .

Südweſtoeutſche Kaufmannsgehilfen
gegen die Nolverorodnung

Der Geſamtrorſtand des Gaues Süd⸗

weſt im DH nahm in einer außerordentlichen Ta⸗

gung nach einem Vortrag des Gauvorſtehers
Menth , mit anſchließender eingehender Ausſprache
über die gegenwärtige wirtſchafts⸗ , ſozial⸗ und all⸗

gemeinpolitiſche Lage eine Entſchließung an ,
in der u. a. ausgeführt wird :

Die Kaufmannsgehilfen in den ſüdweſtdeutſchen
Grenzgebieten Baden , Pfalz und Saar haben ihren Anteil
an den allgemeinen Laſten auf ſich genommen im Gefühl
nationalen Verantwortungsbewußtſeins gegenüber Volk
und Vaterland . Sie begrüßen alle Maßnahmen , die ge⸗
eignet ſind , die Kriſe zu überwinden und die Arbeits⸗

loſigkeit zu vermindern . Die vorliegenden Notverordnun⸗

gen der Regierung Papen ſind jedoch nicht geeignet , die
wirtſchaftliche Verkrampfung aufzulockern . Der Geſamt⸗
gauvorſtand ſieht in den der Reichsregierung durch die Not⸗
verordnung vom 4. September erteilten Ermächtigungen
auf ſoztalpolitiſchem Gebiet die ſchärfſte Bedrohung des

durch die ſoziale Botſchaft Kaiſer Wilhelms J. und des
Altreichskanzlers Bismarck vor 50 Jahren eingeleiteten
Werkes echter deutſcher berufsſtändiſcher Sozialpolitik .
Die Führerſchaft des Gaues Südweſt im Do warnt die

Reichsregierung vor einer einſeitigen Anwendung dieſer
Vollmachten . Die ſich daraus ergebenden Gefahren können

Folgerungen von unüberſehbarer Tragweite für Volk und
Wirtſchaft nach ſich ziehen . Die Kaufmannsgehilfen ver⸗
miſſen auch jede echte Entlaſtung der Wirtſchaft durch An⸗
paſſung des Verwaltungsapparates an die Armut der

Nation , Inangriffnahme einer großzügigen national⸗
politiſchen Siedlung uſw . Die Kaufmannsgehilfen for⸗
dern :

Sofortige Beſeitigung des ſozialen Unrechts durch
Pflege und Förderung einer echten berufsſtändiſchen
Sozialpolitik mit weitgehender Selbſtverwaltung ,

Heranziehung der bis jetzt geſchonten Bevölkerungs⸗
kreiſe zu den Laſten für die Durchhaltung der Arbeits⸗
loſen ,

Gründliche Beſeitigung des immer noch beſtehenden
Doppelverdienerunweſens ,

Sofortige Herabſetzung der überhöhten Gehälter von
Wirtſchaftsführern , beſonders auch in den ſubventio⸗
nierten Betrieben ,

Gerechte Verteilung der Steuerlaſten ,

*

Umbau des Wirtſchaftsrechts und Wiederherſtellung
der Unternehmerverantwortung bet den unperſönlichen
Kapitalgeſellſchaften , Auflockerung der Wirtſchaftsver⸗
ſchachtelung durch entſprechende Maßnahmen gegen Kar⸗
telle , Syndikate und Truſts .

Zunahme der Felodiebſtähle
Die Feloͤdiebſtähle auf Friedrichsfelder Gemar⸗

kung nehmen allmählich ganz erſchreckende Ausmaße
an . Um möglichſt ſchnell den Tatort verlaſſen
und andere aufſuchen zu können , bedient man ſich
des Fahrrades . Größtenteils werden dieſe Dieb⸗

ſtähle nachts ausgeführt , doch erlauben ſich auch ſchon
einzelne , bet Tag ihrem „ Gewerbe “ nachzugehen . So

wurden dieſer Tage einige Friedrichsfelder , die ſich
mit gefüllten Säcken nach Hauſe begeben wollten ,
von der Polizei feſtgenommen und ihre Diebes⸗

güter dem Eigentümer wieder übermittelt . Ebenſo
wurden in der Nacht auf Sonntag aus einem Garten
hinter dem Nordbahnhof etwa 50 Pfd . Pfirſiche und

Zwetſchgen geſtohlen . Dieſe Täter blieben aller⸗
dings unbekannt . Um weitere Diebſtähle zu ver⸗

meiden , verſuchen die Gartenbeſitzer mit größter Be⸗
ſchleunigung ihre Gemüſe und ſonſtigen Garten⸗

gewächſe abzuernten . 3

§ Verein zur Ehrung treuer Hausangeſtellten . Wie all⸗
jährlich findet auch in dieſem Jahre wieder am 3. Dezember
eine Prämiierung treuer Hausangeſtellten
für 3, 5, 10, 15 uſw . Jahre ſtatt . Anmeldungen ſind an
die Präſidentin Frl . J . Scipio oder den Schriftführer
F. Traum , Colliniſtr . 22, zu richten . Bei Neuanmeldun⸗
gen ſind die entſprechenden Jahresbeiträge nachzuzahlen .

An einer wenig belebten Straßenecke ſtießen zwei
Autos leicht zuſammen .

„ Warum paſſen Sie denn nicht auf ? “ rief ſie voll

Empörung . „ Sahen Sie nicht , daß ich meine Hand
rausſtreckte ? “

Er verneigte ſich demütig .
„ Bedaure , gnädige Frau !

ordentlich kleine Hand . . . “
Darauf ſandte ſie ihm ein allerfreundlichſtes

Lächeln nach und ſetzte ihren Wagen wieder in Gang .

Ste haben eine außer⸗

Das Kapellchen
Dort auf dem Rebenhügel

Steht ein Kapellchen klein ,

Sein ſchieferblaues Türmchen

Schaut nieder in den Rhein .

Von hundertjähr ' gen Linden

Wird es beſchirmt , bewacht ,
Um ſeine grauen Mauern

Rankt ſich der Roſen Pracht .

Die Rebenzeilen ziehen
Schnurgrade hügelan .
Ein ſteinig Pfädchen windet

Dazwiſchen ſich hinan .

Ich ſtieg zur manchen Stunde

Empor den ſteilen Hang
Und ließ die Blicke ſchweifen
Die Hügelreih ' n entlang .

Sah Burgen und Kapellen
Und drunten des Stromes Band
Und Linden , Roſen und Reben ,
O herrlich Heimatland .

Preisdirigieren im Palaſt⸗Kaffee
Ein neuer Kapellmeiſter

Geſtern abend wies das Palaſt⸗Kaffee wieder ein „volles
Haus “ auf . Man kann wohl ſagen , daß alle Beſucher in

Bezug auf Unterhaltung auf ihre Rechnung gekommen ſind .

Auf dem Muſikpodium hat es eine kleine Veränderung ge⸗
geben . Aus Karlsruhe , wo er lange Jahre in den großen
Konzertkaffees wirkte und ein Liebling des Publikums war ,
iſt Kapellmeiſter Dolezel — vielen Mannheimern durch
Rundfunkübertragungen bekannt — gekommen und hat die

Leitung der Hauskapelle des Palaſt⸗Kaffees übernommen .
Kapellmeiſter Dolezel hat ſich, wie nicht anders zu erwar⸗
ten war , ſehr gut eingeführt ; er hat in alter und neuer
Muſik ſeine Leute in der Hand und erweiſt ſich als Geiger
von großer Qualität . Seine Violinſoli legt er virtuos hin .
So erwarb er ſich geſtern z. B. bei den Zigeunerweiſen von
Saraſate die Gunſt der Zuhörer . Die Leitung des Palaſt⸗
Kaffees hat einen guten Griff getan .

Zur Beluſtigung der Gäſte gab es geſtern abend ein
Preisdirigieren , das wieder einmal recht unterhal⸗
tend war und zeigte , daß der Umgang mit dem Taktſtock
nicht ganz ſo leicht iſt , wie es ausſieht . Ein rundes Dutzend
ehrgeiziger Damen und Herren entledigten ſich teils ernſt⸗
haft , teils mit Humor ihrer Aufgabe . Natürlich war es
eine hübſche junge Dame , die den ſüßen Siegespreis davon⸗
trug ; ſie hat auch ihre Sache tatſächlich gut gemacht . An
komiſchen Situationen war kein Mangel . Die Muſiker
machten humorvoll mit , paßten auf , daß ſie den Taktſtock
nicht ſahen und hatten auch ihren Spaß dabei . Sehr nett
war es , wenn ein Gaſtoͤirigent , der ſein Probeſtück nicht
ſelbſt wählen durfte , etwa mit der Polonaiſe von Chopin
oder der Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ hereingelegt
wurde und das Stück kunſtgerecht zerhackte . Kurz , es war
ein gemütlicher und luſtiger Abend , der erſt lange nach
Mitternacht endigte . el .

A. W.

*

Schauplatz

„ Soll ich jetzt bei deinem Vater um deine Hand
bitten , ſüße Elli ? So lange er noch im Garten iſt ?“

„ Nein , warte lieber , bis er ins Bücherzimmer ge⸗
gangen iſt . Es iſt beſſer , er wirft ein Buch nach dir ,
als ein Harke “ ,

Meldung der Landesweiferwarie Karlsruhe

Vorausſage für Freitag , 23 . September

Nochmals heiter und trocken . Nachts ſehr kühl und
vereinzelt Morgennebel . Am Tage wieder zuneh⸗

mende Erwärmung .

Beobachtungen der Laubeswetterſtellen . 26 Uhr vormittags

Luft
5

See Lult⸗ g S 88 Wind
bd, in i 5 8 e wen
n mn d S e micht Stärke

Deriheim I 2 18 4 N leſcht Nebel
Königsſtuhl 588 783. 0 6 10 8 0 lelcht heiter
Karlsruhe 1207630 10 16 9 NNO leicht heiter
Bad. ⸗Bad 218 762,7 11 17 9 0 leicht heiter
Villingen 712 763,5 9 19 S8 NWY leicht Nebel
Bad Dürrh . 7011 — 818 8 NO leicht bedeckt
St. Blaſien 7800 — 10 18 10 0 leicht bedeckt
Badenweil . 422 781. 4 11 18 10 N ieicht dunſtig
Freldbg. Hof 1275 687,0 7 12 6 80 leicht Nebel
Schauinsld . 12686571 6 18 8 86 ſchwach] Nebel

Das Wetter iſt empfindlich kühl geworden .

Beſonders heute nacht gingen die Temperaturen in

tiefen Lagen ſtellenweiſe bis auf 4 Grad zurück , da

Aufheiterung eingeſetzt hatte . Im norddeutſchen

Flachland hat die weſtliche Abkühlung zum Teil an

den Nullpunkt herangeführt .
5

Vorläufig wird unſere Witterung nun von dem

nach Deutſchland verlagerten Kaltlufthoch beſtimmt
werden . Die ſeit einigen Tagen im Südweſten lie⸗

gende kräftige Zyklone hat ſich jedoch jetzt mit nord⸗

öſtlichem Kurs in Richtung nach England in Be⸗

wegung geſetzt , ſo daß die bei uns eingetretene
Beſſerung des Wetters vorausſicht⸗
lich nicht von längerer Dauer ſein wird .

Reiſewetter in Deutſchland

Im Alpenvorland iſt das Wetter heute früh noch
neblig⸗trübe , ſonſt aber in allen deutſchen Reiſege⸗
bieten heiter bis e geweſen . Die nächtliche
Abkühlung war beträchtlich und hat in einigen Mit⸗

telgebirgstälern ſogar zu leichtem Froſt geführt .
Heute morgen betrugen die Temperaturen nur 6
bis 12 Grad . Am Tage wird es jedoch nunmehr
wieder wärmer werden . 5

Flugwetter in Deutſchland
Die Winde haben ſich in der Höhe ſeit geſtern

noch nicht geändert . Dagegen hat das Wetter jetzt
in faſt ganz Deutſchland — ausgenommen das Al⸗
penvorland — aufgeheitert . Starke Dunſt⸗ und Ne⸗
belbildung iſt in Niederungen ſtellenweiſe aufge⸗
treten .

Für Hindenburg !
f

Annaſimeslellen bei allen durch Aushang getenn -
zeichneten Bangen , den Postumtemm u. Postschecꝶ -

konto Hindenburg Spende Berlin Ni . 73800
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Aus Baden
Die Hockenheimer Umgehungsſtraße wird gebaut

* Schwetzingen , 22. Sept . Das Waſſer⸗ und Stra⸗
ßenbauamt hat die Arbeiten für die Herſtellung
einer Umgehungsſtraße bei Hockenheim am Diens⸗
tag ausgeſchrieben . Für das Straßennetz der Stadt⸗
gemeinde Hockenheim bedeutet die Umgehungsſtraße
eine Entlaſtung . Die Finanzierung des Straßen⸗
baues erfolgt aus Staatsmitteln ; die Koſten ſind
mit rund 120 000 Mark veranſchlagt .

Falſchmünzer vor Gericht
* Karlsruhe , 21. Sept . Wegen gemeinſchaftlichen

Münzverbrechens ſtanden geſtern der Mechaniker
Eduard Bechtold , ſein Sohn Walter , der Kauf⸗
mann Oskar Müller und der wegen Falſchmünze⸗
rei mit Zuchthaus vorbeſtrafte Stahlgraveur Her⸗
mann Eſſig , ſämtlich aus Pforzheim , vor der
Strafkammer . Sie hatten bis zu ihrer Verhaftung
Anfang Juni in Pforzheim in der Werkſtatt des
Bechtold eine FJalſchgeld fabrik eingerichtet , in
der etwa 100 falſche Fünfmarkſtücke her⸗
geſtellt wurden , die in Pforzheim in den Verkehr
gebracht worden ſind .

Das Gericht verurteilte die Angeklagten , die ge⸗
ſtändig waren , und zwar Bechtold , Vater , zu einem
Jahr ſechs Monaten , ſeinen Sohn zu einem Jahr
und Müller zu drei Jahren Gefängnis ,
während Eſſig oͤrei Jahre Zuchthaus nebſt
drei Jahren Ehrverluſt erhielt . Vorher hatte ſich
der Poſtſchaffner Joſef Eiſen aus Sandweier , der
350 % unterſchlagen hatte , zu verantworten . Gegen
ihn erging wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung
eine Gefängnisſtrafe von neun Monaten .

Drei Monate Gefängnis erhielt ein 48 Jahre
alter verheirateter Eiſenhobler aus Karlsruhe⸗
Beiertheim vom Amtsgericht zudiktiert , weil er in
ſeiner Wohnung einen Walzenrevolver , einen
Kavallerieſäbel und ein Dolchmeſſer aufbewahrt und
die polizeiliche Anmeldung unterlaſſen hatte . Seine
Frau hatte ihn zur Anzeige gebracht .

Einweihung des neuen Mannheimer Weges

Baden⸗Baden , 22 . Sept . Der frühere pracht⸗
volle Wanderweg zwiſchen Hundseck und Unterſt⸗
matt , der unter dem Namen „ Mannheimer Weg “
bekannt war , wurde bekanntlich bei dem Ausbau der
Autohöhenſtraße von Baden⸗Baden über die Bühler⸗
Höhenkurorte als Kraftfahrſtraße verbreitert
und hergerichtet . Nunmehr iſt als Erſatz ein neuer
Mannheimer Weg geſchaſſen worden , der pa⸗
rallel dem früheren in größerer Höhe verläuft und die
gleichen Vorzüge der Landſchaft und der Ausſicht
aufweiſt . Am 1. und 2. Oktober findet die feierliche
Eröffnung dieſes neuen Wanderweges ſtatt .

Vom Tode überraſcht

Villingen , 22 . Sept . Im benachbarten Neu⸗

hauſen kehrte der 25 Jahre alte Landwirt Johann
Karl Link vom Obſtpflücken heim . Beim Betre⸗
ten des Hauſes ſank er plötzlich von einem Herz⸗
ſchlag getroffen tot zu Boden .

Ein Greis tödlich verunglückt
* Waldshut , 22. Sept . In den Morgeuſtunden

des Dienstag wurde der 84 Jahre alte Sägewerks⸗
beſitzer Hilpert von Gutenburg , der im Bezirk
Waldshut eine bekannte Perſönlichkeit war , von
einem mit Holz beladenen Rollwagen , den er

zu ſpät bemerkte , bei der Ausfahrt aus ſeinem
Sägewerk erfaßt und in die Schlicht geſchleu⸗
dert . Hilpert war ſofort tot .

*. f
* St . Leon bei Wiesloch , 22. Sept . Die Firma

Haller u. Benzinger hat ihren Betrieb wieder auf⸗
genommen und etwa 40 Tabakarbeiter ein⸗

geſtellt . l
* onſtanz , 22. Sept . In der Nähe des Schlacht⸗

hauſes wurde die Leiche eines unbekannten Man⸗
nes geländet , der am vergangenen Mittwoch
von der Rheinbrücke aus in den Rhein ſprang und
ertrank . Es handelt ſich um einen ſchweizeriſchen
Staatsangehörigen , deſſen nähere Perſonalien noch
nicht feſtſtehen .

Zehn J. hre Zu haus1 ,

Sühne für eine ſchwere Bluttat

* Kaiſerslautern , 21. Sept .

Als letzter Fall vor dem Schwurgericht kam am
geſtrigen Nachmittag die ſchwere Bluttat zur Ver⸗
handlung , die ſich am Abend des 30. Juni am Mor⸗
lauterer Weg ereignete und damals zu großer
Erregung in der Stadt geführt hatte , da man der
Sache politiſche Motive zugrunde legte . Sowohl die
Unterſuchung als auch die Verhandlung ergaben je⸗
doch , daß politiſche Motive nicht mitſpielten .

Angeklagt iſt der 32jährige Tagner Martin Heil
von der Waſchmühle , der bereits erheblich vorbeſtraft
iſt und ſich ſeit jenem Abend in Unterſuchungshaft
befindet . Er hat an dem genannten Abend dem der
NSDAP angehörenden Metzgergeſellen Hermann
Zapp einen Meſſerſtich verſetzt , der den alsbal⸗
digen Tod des jungen Mannes zur Folge hatte .

Heil hat des öfteren in der Wirtſchaft der Mut⸗
ter des getöteten Zapp in Morlautern verkehrt .
Verſchiedene Male war er auch in

Streitigkeiten mit Zapp

geraten , bei denen er regelmäßig den Kürzeren zog .
Heil drohte dem Zapp auch einmal mit Erſtechen .
Am 30. Juni hatte nun der Angeklagte Heil in der
Wirtſchaft ſeines Bruders Peter in Kaiſerslautern
feſt gezecht . Am Abend wollte ihn ſein Bruder nach
Hauſe bringen . Da ſtießen ſie mit dem Zapp zu⸗
ſammen , der gerade auf dem Nachhauſeweg von der
Arbeit war . Peter Heil fragte den Zapp , ob er ſei⸗
nen Bruder mitnehmen wolle , was dieſer bejahte .

Beide gingen dann friedlich nebeneinander her
bis zur Einmündung des Abendberges , wo beide
ſich trennten . Heil ging voraus , drehte ſich plötzlich
um und ſtach dem nachfolgenden Zapp ein

Meſſer in den Hals .

Dann ging er ruhig gegen die Waſchmühle zu , ohne
ſich um den Geſtochenen irgendwie zu kümmern .
Unterwegs warf er das Meſſer fort . Der geſtochene
Zapp rief noch um Hilfe und brach dann zuſam⸗
men . Der Stich hatte die linke Schlüſſelbeinſchlag⸗
ader verletzt . An der dadurch hervorgerufenen Ver⸗
blutung ſtarb Zapp bald darauf . Heil wurde von
Polizeibeamten verſolgt und an der Waſchmühle
verhaftet .

Der Angeklagte machte bei ſeiner Vernehmung
Notwehr geltend . Er ſei an jenem Abend , als ſein
Bruder ihn verlaſſen habe , mit Zapp ein Stück zu⸗
ſammen gegangen . Wegen einer ſportlichen Frage
ſei es zu einer Auseinanderſetzung gekommen , in
deren Verlauf der Zapp ganz wütend geworden ſei
und ihm ans Bein getreten und ihm auch auf die

Bruſt geſtoßen habe . Vom Richter über die Aus⸗

einanderſetzung befragt , erklärte der Angeklagte , ſich
an Einzelheiten nicht mehr erinnern zu können , da

er damals ſtark angetrunken geweſen ſei .

Vom Vorſitzenden darüber befragt , ob politiſche
Motive der Grund zur Tat geweſen ſeien , erklärte
der Angeklagte , daß er ſelbſt keiner Partei angehöre
und auch bei dieſem Vorfall politiſche Momente ab⸗

ſolut nicht mitſpielten . Daß er dem Zapp aufge⸗
lauert haben ſoll , beſtritt der Angeklagte entſchieden .
Im übrigen beruft ſich der Angeklagte auf verſchie⸗
dene Vorkommniſſe , die in der Folge ſtarke Er⸗

regungszuſtände bei ihm hervorgerufen hätten .
Nach dem Gutachten des Landgerichtsarztes iſt

der Angeklagte aus der fünften Schulklaſſe entlaſſen
worden . Geiſtig beſchränkt ſei er aber unter keinen

Umſtänden . Wenn man ihn auch als Pfychopathen
bezeichnen müſſe . In der Beweisaufnahme wurden

nicht weniger als 15 Zeugen vernommen , die
im weſentlichen ſehr ſtark

Belaſtendes für den Angeklagten

ausſagten . Von Leumundszeugen wurde der Ange⸗
klagte als gewalttätig geſchilbert und auch die
Tatzeugen belaſteten ihn ſehr . Nach Vornahme einer
Ortsbeſichtigung beantragte der Staatsanwalt gegen
den Angeklagten eine Zuchthausſtrafe von
zehn Jahren ſowie Aberkennung der bürger⸗
lichen Ehrenrechte .

Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen des
Staatsanwaltes an und verhängte eine Zucht⸗
hausſtrafe von zehn Jahren . Die bürger⸗
lichen Ehrenrechte werden auf acht Jahre aberkannt .
Auch muß er die Koſten des Verfahrens tragen . Das
Gericht billigte dem Angeklagten inſofern mildernde
Umſtände zu , als er an jenem Abend betrunken war
und außerdem minderwertig iſt . Sonſt hätte er die
Höchſtſtrafe von 15 Jahren erhalten müſſen .

Arleil im Annweiler Prozeß
* Landau , 22. Sept . Das Urteil , das um Mit⸗

ternacht gefällt wurde , lautete auf Körperverletzung
aus politiſchen Motiven . Karl und Philipp Gras⸗
mück , Schüllerer und Schultz erhielten je drei Mo⸗
nate , Glaſer und Laux je vier Monate und Berg⸗
doll zehn Monate Gefängnis .

**

* Ludwigshafen , 22. Sept . Für die Eröff⸗
nung der Eistalbahn war der 6. November
1982 in Ausſicht genommen . Inzwiſchen ſind Wünſche⸗
laut geworden , wegen der für dieſen Tag ſeſtgeſetz⸗
ten Reichstagswahl die Eröffnung zu verſchieben .
Wie wir von der Reichsbahndirektion Ludwigshafen
erfuhren , iſt es aber nicht wahrſcheinlich , daß dieſem
Wunſche ſtattgegeben werden kann .

* Niederauerbach , 22. Sept . Ein Händler von

hier , der ein früheres Rennpferd erworben hat ,
mißhandelte das an ſchwere Zugarbeit nicht ge⸗
wöhnte edle Tier fortgeſetzt in ärgerniserregender
Weiſe . Auf einer Fahrt nach Pirmaſens ſchlug er

ſo auf das arme Tier ein , daß dieſes zuſammen⸗
brach . Empörte Landwirte aus der Pirmaſen⸗
ſer Gegend teilten den Vorfall ſchriftlich dem Tier⸗

ſchutzverein Zweibrücken mit , der bei der zuſtändigen
Gendarmerie Anzeige erſtattete . Hoffentlich fällt
die Strafe der brutalen Tat entſprechend aus . Das

Pferd , das auf der Rennbahn ſeine Leiſtungsfähig⸗
keit bewieſen hat , hätte jedenfalls ein anderes Los

verdient , als zu Tod gequält zu werden .

Ats dem pfälziſchen Wertsgewerbe
2: Kaiſerslautern , 22 . Sept . Nach der amtlichen

Statiſtik hat die Zahl der Gaſt⸗ und Schaukwirt⸗
ſchaftsbetriebe in der Pfalz im letzten Jahr weiter
zugenommen . Zu Beginn dieſes Jahres waren
5216 Betriebe vorhanden , 122 wurden neu er⸗
richtet , 68 gingen ein . Ludwigshafen hat mit 536 die
meiſten derartigen Unternehmen . Im einzelnen gab
es in der Pfalz 1496 Gaſtwirtſchaften , 2805
Bierwirtſchaften , 354 Weinwirtſchaften , 345
Wirtſchaften für Ausſchank nichtgeiſtiger Getränke ,
94 Branntweinausſchankſtellen und 122 mit teilwei⸗
ſem Ausſchank geiſtiger Getränke . Kleinhandel mit
Branntwein ohne Ausſchankbetriebe ſind 465 und
Kleinhandel mit Bier ſind 2059 vorhanden . Erlaub⸗
nisfreien Ausſchank eigener Erzeugniſſe nahmen vier
Betriebe für Bier , 338 für Wein und 16 für Brannt⸗
wein vor . In ganz Bayern beſtanden nahezu 44 000
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsbetriebe , außerdem über
15 000 Bierkleinhandelsbetriebe , 4867 Kleinhandels⸗
betriebe für Branntwein und rund 2400 erlaubnis⸗
freie Ausſchankſtätten .

Nervenkranker Lokomotivführer läßt ſich überfahren

: : Frankfurt a. . , 22. Sept . Geſtern morgen gegen
6 Uhr wurde auf dem Bahngleis in der Nähe des
Städtiſchen Krankenhauſes die Leiche des Lokomo⸗
tivführers Wilhelm Eckh ar dt aus Frankfurt a. M.
aufgefunden , Der Kopf war vom Rumpfege⸗
trennt . Eckhardt war aus der Nervenheilanſtalt
entwichen ; Freitod iſt daher wahrſcheinlich .

—

8 2 7 Nas eaAus Mannheimer Gerichtsfälen
Berufung des Stadtv . Rother verworfen

Die Ausläufer der Rathaus ⸗Saalſchlacht am 18.
Januar d. J . ſind immer noch nicht vor Gericht be⸗
endet . Vor der Kleinen Strafkammer Mannheim
wurde nochmals die Privatklage wegen perſönlicher
Beleidigung zwiſchen dem Rechtsanwalt Dr. Hir ſch⸗
ler und dem Stadtverordneten Rother aufgerollt .
In der Siedeglut der damaligen Atmoſphäre hatte
ſich der Stadtverordnete Rother zu der Aeuße⸗
rung hinreißen laſſen : „ Hier hat wieder einmal ein
„ Auch⸗Deutſcher “ Herrn Fehrmann heruntergeriſ⸗
ſen . “ Rother glaubte die Bezeichnung „ Auch⸗Deu
ſcher “ beſonders geſchickt gewählt und die an ſich be⸗
leidigend wirkende Titulierung „ Jude “ umſchrieben
zu haben . Schon in der erſten Inſtanz erblickte das
Gericht in der gefallenen Bezeichnung eine formale
Beleidigung und ſprach eine Geldſtrafe von 30 ,
aus .

Rechtsanwalt F. L. Meyer als Vertreter des
Beklagten Rother glaubte , genau wie in der erſt⸗
inſtanzlichen Verhandlung , das Fernbleiben des
Privatkläger Hirſchler als Beweis dafür anſehen
zu können , daß dieſer von ſeinem Recht ſelbſt nicht
ſo ſehr überzeugt ſei . Er bat um Aufhebung der
ausgeſprochenen Strafe . Rechtsanwalt Dr . Oppen⸗
heimer als Prozeßbevollmächtigter des Privat⸗
klägers beſtand auf Zurückweiſung der Berufung .
Amtsgerichtsrat Dr . Petters kam zu der Auffaf⸗
ſung des erſtinſtanzlichen Gerichts und verwarf die
Berufung des Beklagten Rother .

EI 4 7
NWas hören wir ?

Freitag , 23 . September

Frankfurt
. 05: Frühkonzert . — 12. 00: Zither⸗ und Gitarrenkon⸗

zert . —. 13. 30: Mittagskonzert . — 16. 05: Wehrſportdienſt
am Vaterland ( aus Berlin ] . — Weiteres Programm ſiehe
Stuttgart .

t

Heilsberg
. 30: Schallplattenkonzert . — . 30: Turnſtunde für die

Hausfrau . — 12. 30: zert . — 16. 00: Frauen als
Richter ( Zwiegeſpräch ) — 16 Unterhaltungskonzert . —
18. 30: Berühmte Sänger ( Schallplatten ) . — 20. 00: Or⸗
cheſterkonzert . — 21. 40: Dr . Th . Spira : Aufhebung der
Sklaverei in Amerika 1862.

Langenberg
. 45: Gymnaſtik für Frauen . — 10. 10: Schulfunk . —

13. 00: Mittagskonzert . — 15. 50: Kinderſtunde . — 16. 30:
Jugendfunk . — 17. 00: Veſperkonzert . — 19. 00: Bücher⸗
ſtunde . — 20. 30: Im Wald und auf der Heide . — 22 . 20
Unterhaltungsmuſik .

München
12. 00: Buntes Schallplattenkonzert . —

tüml . Orgelvorträge . — 13. 30:
Muſik . Bildung als Erziehungsfaktor f. d weibl . Jugend .
— 16. 05: Konzertſtunde . — 18. 35: Dr . Th. Wolff : Pro⸗
bleme , die nicht gelöſt werden konnten . — 19. 30: Heimat⸗
abend aus dem Alztal . — 20. 50: Sinfoniekonzert .

Südfunk
. 05: Frühkonzert aus Bad Bertrich . — 10. 00: Lieder

aus alter Zeit . — 12. 00: Frankfurter Programm . — 13. 30:
Lieder von Schumann und Schubert . — 16. 00: Freuden⸗
ſtabter Kurkonzert . — 17. 00: Nachmittagskonzert . — 18. 50:
Iſt Kurzſichtigkeit heilbar ? — 19. 30: Heide und Urwald .

12. 55: Volks⸗
Schrammeltrio . — 15. 00:

20. 00: Neapolitaniſche Volkslieder . — 21. 00: Sinfoniekon⸗
sert . — 22. 45: Wir könnens beſſer ( aus Köln ) .

Wien
15. 30: A. M. Bach : Eine deutſche Hausfrau und Mutter .

Der Film auf dem— 16. 30: Nachmittagskonzert . — 18. 50:
Wege zur Kunſt ( Vortrag ) . — 19. 30: Beethoven : Meſſe
C⸗dur . — 20. 30: Schauſpielmuſiken . — 22. 15: Zigeuner⸗
muſtk ( aus Budapeſt ) .

Aus Mannheim
10 . 20 —11 . 00 : „ Werke für 2 Klaviere “ . Ausführende :

Frieda Kvetſcher⸗Behrens , Rudolf Borupka . — 20 . 30 —21. 00:
„ Eine Liebe in Briefen vor 100 Jahren “ von Lutz Welt⸗
mann . Sprecher : Alice Droller und Erwin Gutmann .

„ Haarglanz “ macht die Frisur haltbar !
Er verleiht dem Haar Straffheit und Schmiegsamkeit zu -
gleich. Daher nimmtes Ondulation und Dauerwellen leicht
en und hält ihre Form unverändert fest . „ Haarglanz “
erhalten Sie mit jedem weißen Beutel Schwarz -
kopf -Schaumpon , dem milden Haarpflegemittel
und auch mit dem hochwertigen , kosmetisch
Wirksamsten Schwarzkopf - Extra , Für Blondinen

„Extra - Blond “ , die auffiellende Spezial - Sorte l
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Ina warf einen raſchen Blick auf ihn und ſagte
dann etwas ſpöttiſch : „ Werden Sie nur nicht geiſt⸗
reich und philoſophiſch , meinetwegen brauchen Sie
ſich nicht in Unkoſten zu ſtürzen ! “

Sie ſah , wie Willy Roeder ſein Geſicht ärgerlich
verzog , dann antwortete er : „ Na ſchön , dann halten
Sie mich für blödſinnig , iſt mir auch recht ! “

„ Seien Sie doch nicht ſo leicht beleidigt ! “

„ Ich dachte : endlich mal ein Menſch , mit dem man
ein vernünftiges Wort reden kann ! “

„ Ehrt mich ! Im übrigen verdurſte ich — da drü⸗
ben iſt eine Konditorei . “

Sie ſetzten ſich in den Vorgarten der kleinen Kon⸗
ditorei zwiſchen die Bürger der einfachen Gegend , in
die ſte auf ihrem planloſen Spaziergang geraten
waren .

„ Heut abend iſt das richtige Wetter für eine
Liebeserklärung “ , ſagte plötzlich Willy Roeder . „ Es
müßte bloß noch nach Jasmin duften . Aber fürchten
Sie nichts . Ich habe bloß ſchon wieder eine Bitte
und zwar diesmal eine recht — hoffentlich ſind Sie
nicht gekränkt . “

„ Ich bin ja nicht Sie . “

„ Alſo : ich habe nämlich ein Boot , ein kleines
Ruderboot , aber es iſt gut , und ich habe chon ſchöne
Touren damit gemacht . Dieſen Samstag und Sonn⸗
tag will ich wieder damit unterwegs ſein . Von
Samstag mittag bis Sonntag abend . Da dachte ich
— das heißt , ich würde mich ſehr freuen — pfelleicht
macht es Ihnen Spaß , mitzukommen . Jir brau⸗
chen ja nicht zu hetzen , wir können uns einen und
einen halben ſehr gemütlichen Tag machen . “

Ina ſpürte einen ſcheuen und ängſtlichen Blick
auf ihrem Geſicht . „ Tauſend Dank, “ fagke ſie , „ wie

nett von Ihnen ! Aber ich nehme an , andere Be⸗
kannte von Ihnen haben ältere Rechte . “

„ Nein , nein , niemand “ , rief er eifrig , „ ich ver⸗
ſichere es Ihnen , wollen Sie mein Ehrenwort ? “

„ Geſchenkt . Alſo nochmals vielen Dank — aber
darf ich mir die Entſcheidung bis Samstag früh vor⸗

behalten ? “
„ Wie Sie wollen . Wenn Sie nicht mitkommen ,

fahre ich ſowieſo allein . “

„ Ich möchte ja ſehr gern , bloß wenn mein Vater
gerade Samstag abend oder Sonntag früh zurſta⸗
kommt , er iſt nämlich heute geſchäftlich verreiſt , dann
will ich zu Hauſe ſein . “

„ Müſſen Sie ? “

„ Ich muß gar nichts , aber ich will . Zum Bei⸗
ſpiel will ich jetzt auf dem raſcheſten Weg nach Haus ,
ich falle um vor Müdigkeit . “

Im Taxi , das Willy heranwinkte , lehnte ſich Ina
in eine Ecke und ſchloß die Augenlider , die ſie wie
Blei empfand . Wie albern , dachte ſie , da bin ich wie⸗
der mit dieſem Jungen herumgezogen , ſtatt um 11
im Bett zu liegen , noch was Schönes zu leſen und
ah halb 12 zu ſchlafen .

Sie gähnte . Willy ſah es und drehte bedrückt die
Handſchuhe zu Gebilden zwiſchen Wurſt und Strick .

Auch vor ihrer Tür hielt ſie ſich gar nicht auf .
„ Sie danken mir für den Abend , ich danke Ihnen für
die Einladung , da rechnen wir auf “ , ſagte ſte ziem⸗
lich brüsk , während er ihr Vorgartentor aufſchloß ,

Fan Nacht . “ Noch ein Kopfnicken , fort war ſte im
Haus .

Willy nannte dem Taxichauffeur ſeine Adreſſe
und warf ſich unzufrieden in den Wagen . „ Draht⸗
haarterrier oder brauner Pudel ? “ grübelte er .

8. Napitel

Donnerstag

Als das Mädchen mit dem Frühſtückstablett kam ,
ſchlief Ina noch feſt . Sie blinzelte nur einmal und
ſchlief wieder ein mit dem Gefühl , das ſich manchmal
einſtellt : „ Ich ſchlafe gut , ich liege weich , ich habe
Zeit “ Beim Aufwachen entdeckte ſie erſchreckt , daß
es elf Uhr vorbei war , ſagte ſich aber ſofort , daß ſie
ja gar keine Eile habe . Sie badete gemütlich , trö⸗
delte noch einmal ins Bett zurück , ſetzte ſich das Ta⸗
blett auf die Knie und wollte gerade behaglich früh⸗
ſtücken , als heftig an die Tür geklopft wurde , und
ehe ſie noch „ Herein “ ſagen kounte , ſtand ihre Freun⸗
din Thea Dilenius im Zimmer und rief : „ Haſt du
ſchon gehört ? “ Nein . Ina hatte gar nichls gehört .
Thea fiel in einen Stuhl . ö

ö

„ Trink eine Taſſe Kaffee mit “ , ſagte Ina und
klingelte . Das Mädchen kam und brachte ſchon eine
Taſſe mit . Als ſie die Tür wieder hinter ſich ge⸗
ſchloſſen hatte , fragte Ina : „ Was ſoll ich eigentlich
gehört haben ? “

„ Von den Einbrüchen ! “
„ Von was für Einbrüchen ? “
Ja , hatte denn Ina noch nicht gehört , daß jeden

Abend mehrere Einbrüche in dieſer Gegend paſſier⸗
ten ?

Nein , niemand hatte Ina etwas davon erzählt ,
und was hatte ſie überhaupt damit zu tun ?

Wenn nun die Einbrecher auch zu ihr kämen ?
Dann könnte ſte es auch nicht helfen .
Aber ſte ſei doch oft allein im Haus ?

Sie würde ſchon keiner mitnehmen . Auf was
hätten die Einbrecher es denn beſonders abgeſehen ?

Ste ſtahlen angeblich nur Kunſtgegenſtände , wahr⸗
ſcheinlich im Auftrag von ausländiſchen Händlern .
Das klinge ja höchſt romantiſch .

Ja , beteuerte Thea , ſie hätte auch ganz ſchreckliche
Angſt . Die Einbrecher wären höchſt frech . Bei
Waterbergs hätten ſie einen Zettel hinterlaſſen , noch
dazu auf Waterbergs Maſchine getippt : „ Der Ru⸗
bens iſt falſch , der Laneret eine alte Kopie , Ihr habt
überhaupt nur Miſt . “

Ina lachte , was Thea reizte . Hatten die Einbre⸗

cher bei Waterbergs alſo wirklich nichts mitgenom⸗
men ? 5

Nein , das war ja die Frechheit , Frau Waterberg
hätte einen Galleanfall von dem Aerger .

Wo waren denn die Einbrecher noch geweſen ?
In verſchiedenen Häuſern , bei Dr . Frimmel hät⸗

ten ſie reinwollen , aber die Sicherungsvorrichtung
nicht öffnen können , Dr . Frimmel hatte nun an
Hand einer Fliegeraufnahme des Viertels feſtge⸗
ſtellt — denn er war doch ein ingeniöſer Kopf — daß
ſie von Haus zu Haus im Röſſelſprung vorgingen ,
man könnte ſich alſo ungefähr ausrechnen , wann
man ſelbſt drankam .

„Ach, Nonſens ! “ ſagte Ina , „ erzähl was anderes . “
Aber Thea konnte an nichts anderes denken , ſie

behauptete , in ſechzehn Tagen ſei ſie ſo weit , Dr .
Frimmel habe es ihr durchgeſagt , und ihr Mann
habe ihr verſprochen , auf dem Weg in die Stadt
beim Polizeirevier vorbeizufahren , wahrſcheinlich
würde er wirklich bloß vorbeifahren , ſie ginge lieber
ſelber noch mal hin . Haſtig verabſchiedete ſie ſich und

—. —

lief zur Tür , blieb dort aber noch einmal ſtehen und
ſagte : „ Erzähle es wenigſtens deinem Vater . “

„ Verreiſt “ , antwortete Ing phlegmatiſch und
ſchlug die Morgenzeitung auf . Richtig fand ſie auch
eine Notiz :

„ In den letzten Wochen häufen ſich die Villen⸗

einbrüche im alten Weſten in der erſchreckend⸗
ſten Weiſe . “

Dann folgten ein paar Zeilen , die das von
Thea Erzählte wiederholten , und zum Schluß hieß es :

„ Ein beſonderer nächtlicher Patrouillendienſt
iſt vom Polizeipräſidenten angeordnet wor⸗
den . “

„ Um ſo beſſer “ , dachte Ina und vertiefte ſich in
die Romanfortſetzung .

Vor dem Mittageſſen tippte ſie die Arbeit des
Abends vorher fein ſäuberlich ab , verfaßte einen
höflichen Begleitbrief und packte alles zuſammen .
Nach dem Eſſen ging ſie fort , ſteckte den Brief in den
Kaſten und machte einige Beſorgungen . Als ſie um
halb 5 wieder nach Hauſe kam , wurde ihr beſtellt ,
Herr Roeder habe angerufen .

Sie zog ſich um , holte den Wagen heraus und

fuhr nach dem Weſten . Als ſie um fünf Minuten

nach 5 Uhr vor dem Hauſe Weimarer Straße 111

( weshalb hatte ſie ſich gerade dieſes Haus ausge⸗
ſucht ? fragte ſie ſich ) vorfahren wollte , kam von der
anderen Seite eine ſchwere Limouſine und hielt ge⸗
rade davor . Ein Herr ſtieg aus und ging auf dem
Bürgerſteig auf und ab .

Ina betrachtete ihn ohne Eile und ſtellte feſt :
„ Das iſt beſtimmt ein Amerikaner , ſo einer mit
„ Cheer ho , old boy ! und Schlag auf die Schulter . So
einer , der angenehm nach Raſierſetfe und Zahn⸗
creme riecht und tut , als wäre er aus einem Inſerat
von Enos Fruit Salt ausgeſchnitten . Privatim habe
ich mit ſolchen Vollmenſchen leider gar nichts im
Sinn — mit was für einer Art eigentlich ? das
möchte ich wirklich gern wiſſen — aber vielleicht iſt
das was fürs Geſchäft . “ Sie drückte auf die Hupe .

Der Herr drehte ſich um , zögerte einen Augen⸗
blick , kramte dann in ſeinen Jackentaſchen und trat ,
Hut in der einen und — Ina erkannte ihn ſofort
einen ihrer Briefe in der anderen Hand mit fragen⸗
dem Geſicht an den Wagen .

„ Ja ! “ ſagte Ina .

Fortſetzung folgt )

Jauße
5 blitz.

Bri
2

gelbe
rollt
una
nach
Schn
gefu⸗
teldi
Sein
Die
ihn
ſchw

maſe
habe
tor
ſtun
ſer
gang
den

brül
raſe

im
Tor
Spi
wir
Ehr
End
Ki
met.



1
berstag , mber 1932 Neue Mannheimer Zeitung Abend ⸗Ausgabe 5. Seite / Nummer 442
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0 2 i — Wii ! ADas Sportabzeichen Sowjet - Rußlands
Dem Nachrichtenblatt des Deutſchen Reichsausſchuſſes fü

Leibesbungen entnehmen wir einige Angaben , über da
Sportabzeichen Sowjet⸗ Rußlands , die allgemeinem
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9von
8 350 J rt nden Sonntag in Müne denden 14. Fuß⸗

ntereſſe ſein dürften . 5 1 A 5 55 21
Die Machthaber Sowjet⸗Rußlands bemühen ſich ſeit ante em Munchen 575 rlin e 1

35 3 757 5 8 4 .
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N r Benz rerur 28 zerbrechen . Vier Spieler für das Länderſpi
raſchend gut in Fahrt war , ſeine Stellung dem TV 1846 Jahren , Turnen und Sport unter der Bevölkerung des 5 7

en, eineen Schweoͤen noch Nürnbe
he weiterer Spieler iſt ver !

wurde nun folgende Elf auf die 2

bgegeben we
lungen Beratungen

tellt :

Fußball⸗Länderkampf Deutſchland⸗
Schweden vor 21 Jahren

Rieſenreiches auszubreiten und zur Maf
den zu laſſen . Es verſteht ſich von fel

Des das wegung wer⸗
ß in der Sow

etzung und Pro⸗

gegenüber verteidigen . Spiel in Ketſch ſtattfindet ,
muß man dem Platzeigentümer einen nicht zu unterſchätzen⸗ 75

den Vorteil einräumen , zumal der TV 1846 in ſeinem jet⸗Union auch die Leibesübungen in Zie g un
. . 5 . erſten Treffen nicht überzeugen konnte . Sollte dem TV 1846 paganda dem bolſchewiſtiſchen Staatsgedanken dienſtbar ge⸗ Ertl

Als ob es geſtern geweſen wäre , ſo deutlich ſteht das gegen den Tabellenerſten ein unentſchiedenes Ergebnis macht werden . Die Körpererziehung iſt deswegen aufs 85
( 1860) a

erste Ländertreffen zwiſchen Deutſchland und Schweden gelingen , käme dieſes einem wenig erwar engſte mit der militäriſchen und ſtaatspolitiſchen Schulung Kalteis Wendl
auf deutſchem Boden , jedem im Gedächtnis , der dabei war . gleich . Daß jedoch die Tgͤe Ketſch auch di der Bevölkerung verbunden . Aehnlich wie Deutſchland und 55 ( Teutonia )

i 1860 )
Eln Spiel voll aufgeregter Spannung und dem Troſt in Punktverluſt überſteht , iſt wahrſcheinlicher . andere Staaten 8 auch e 1 1 e

i
Heidkamp

err en aß die ſte Leif 4 Die Tgöe Heidelberg empfängt den augenblick⸗ gemeine Leiſtungsprüfung , deren Beſtehen mi Wacker Bayern
bitterer Enttäuſchung , daß die beſte Leiſtung die eines „ Die Tg e Be. Ibenrg empfängt 5 90 . J. 5 2 8 N 75 8 1 8 5 5 5 5
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„
lichen Tobellenzweiten T V Hocken h eim , der auch im zm Abzeichen belohnt wird , eingeführt . „ Das Abzeichen 8 9 9 5 9 1
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Hamburg , deſſen Tribüne und Stehplätze dicht gefüllt l „ wie die ſeitherigen Spiele bewieſen haben, ſo klaſſen abgeſtuft : bei den Münnern für die 18⸗ bis (Tennisboruſſio) mit feinen ere Brunke für
waren , hockte die begeiſterte Jugend auf dem ſchon hart⸗ daß ein weiterer Erfolg in Heidelberg durchous eine Mög⸗ 25 bis 85⸗ und über 85jährigen ; bei den Frauen für die 5 ( BS 92) verteidigen . Die Berliner ſpielen
gefrorenen Boden lange vor Spielbeginn und debattierte lichkeit darſtellt . 17. bis 25⸗, 28 bis 92⸗ und über 32jährigen . Müller ( Minerva ! ; Emmerich , Brunke ( beide

Möglichkeiten . Deutſchland hatte zwar im erſten Spiel in In den übrigen Gruppen treffen zuſammen : 1 7 5 1 und 3 Ge 1 e 4 ruſſta ! ; Weigk ( Minerva ) , Kauer ( Tennis⸗
Stockholm : 2 geſiegt , aber was diesmal von drüben kam , Gruppe 2: Polizei Heidelberg — 62 Weinheim ; Dec t Hormann ( Viktorka ) ; Bollendat , Appel ( beide

des ſollte eine wahre Wundermannſchaft ſein . Die deutſche Nußloch — Jahn Nußloch
8 Weinberm ; o und Rudern lohne Zeitangabe ) über 1 Kr BSB 92) , Handſchuhmocher ( Tennisboruſſia ) , Sienholz ,

bes Elf dagegen ? Gewiß , man hatte unſern „Adſch“ Werner re e Brötzin
Männern werden außerdem in den drei ( Viktoria ) .

t⸗ 2 5 1 1 5 8 o 8 ee eee 5 folgende Sportleiſtungen verlangt : 100 Meter 5 Der Städtekompf Mün — Berlin iſt der vierzehnterſt Ff d ges
7

.
1 „Adſch“ e Gruppe 3: 2 Durl — TW Brötzingen

. gende Sportleiſtunge l t: 100 Meter Der Szädte komp ilnchen 8 zeh
des im Tor und eine Zahl alterprobter Mannen . Aber war der Gruppe 4: Dod Raſtatt — Jahn Offenburg ; Polizei [ 14. 5 15; 16 Sek . 1000 Meter⸗Lauf auf dem zwiſchen den beiden Städten . Die Bilanz der bisherigen55 ußballbund nicht etwas konſervativ ? Die Namen Ga b⸗ Karlsruhe — Tgoe Offenburg . S 4 2 : 32607 : 40 3250 000 Met 4 zwiſchen den beiden Städten . Die Bilanz der bisherigen
hen Fußbalkt 5 5 8 3 16 Gruppe 5: DV Sulz T Nonnenweier ; TV Zäh⸗ Sportplatz : : 80, 3140, . 50. 1000 Meter⸗Lauf dreizehn Spiele zeigt auf jeder Seite fünf Siege und dreß
5 ai und Dumke ſagten uns Jungen nichts mehr , wude en , im Gelände : : 50; : 00; : 10. Weitſprung : 4,00 unentſchiedene Partien .
icht Nun , Adolf Jäger als Mittelſtürmer würde ſie ſchon ringen — TW Schutterwald . Meter ; 3,80 Meter ; 3,50 Meter . Hochſprung : 1,20

5

der nach vorn reißen , und dann war ja Möller da, Links N f Supi Meter ; 115 Meter ; 1,10 Meter . 100 Meter Schwim⸗ 1 2, un da, Links⸗ m Turngau ſind 8 Spiele 7 15 1 4 ter . 1 3 g
e n⸗ außen Möller , der bildhübſche Kieler Student , der ſeinen 0 1 51 85 855 1 alſo 85 volles Programm men : : 10; : 20; 2230 ( oder 50 Meter Schwimmen in Mickey Walker gewinnt 2 2

hat * Ihlitzende Kneifer auch im härteſten Kampf nicht mit der er leder E Soe . Kleidung ohne Zeitberückſichtigung ) . Klim m ug a m 8 90 FN itte , Fields5 5 5 nf Möller fiel gleich 1914 im . i zu erledigen . Hort umſtritten wird der Ausgang der Spiele ] Zuer balken bis zum Kinn : 6 mal , 6 mal , 6 mal . Glaubt Weltergewichts⸗Weltmeiſter Fields
ing . Brille vertauſchte ( Möller fiel gleich 1914 im Weltkrieg ) . wieder in Gruppe 1 ſein . Jahn Neckarau muß als 10 Km. Radfachren ( Landſtraße und Landweg ) : 40 „ 5 5 9 5 .
faf⸗ Die Schweden kreten an , baumſtark anzuſehen in ihrem [ Verein , der noch alleine ohne Punktverluſt iſt , auf dem Min . ; 40 Min . ; 45 Min . 10 Km . Skigeländefauf : Dieſer Tage iſt der amerikanſſche Weltergewichts⸗Bor⸗
155 gelben Jerſey mit hellblauen Floſen . Aupfiff und ſchon ] Platze des Tbd Germania antreten . Dennoch ſollte 18 ; . 20; 1225 Std . Man ſieht öie Anforderungen ſind „ N Fields lin

e eee* tariff 1 8 rif hors 117 0 8 . es E Jahn⸗Mannſchar i ihre Stellung zu be⸗ g 1 N 55 8 5 einen dortigen Augenſpezialiſten zu konſultieren . Ne 4
tollt Angriff auf Angrif vors deutſche Tor . Werner hat es der Jahn Nannſchaft gelingen , ihre Stellung zu b nicht leicht . 5 n dortigen Aug : „
unaufhörlich zu tun , ſein Hinwerfen hat ihm keiner mehr Aa 0 ode 18 8 1 dle 15 e

5 e 5 Bei den Frauen ſind folgende Leiſtungen vorgeſchrie⸗ 195 1185 8 n Sede e e
nachgemacht ; da füllt aus dem Gedränge das erſte Tor für Nachbar die Ta de Käſerbal und wird ſich diefes Wal

den : 100 Meter ⸗Lau fe 16; 17: 17 Sek . 500 Meter . wird auch über ſeine Anſicht über den bevorſtehenden
Schweden . 011 Jetzt haben ſich die Deutſchen ein weni weiteres ſchlagen laſſen . In V be rnhei m iſt dieſes 0 Lauf : : 00; : 10 ; 210 . Weitſprung : 3,00 Meter ; 1 3 er 2 A 5 „DET 8 „ „

u weng der vorjährige A⸗Meiſter TV Waldhof Gaſt . TV 280 Meter ; 250 Meter Hochſprung : 0,90 ; 0,80 ; 0,70] Kampf Schmeling Mickey Walker am 26. September im
gefunden . Der Ball iſt vorn , aber Schwedens rechter Ver⸗ Viernheim , noch ganz ohne Erfolg , wird ſich ſchon gewaltig Meter . 100 Meter⸗ Schwimmen ! 22307 2 Newyorker Gardon befragt . Der Weltmeiſter gab auf dieſe
teldiger der ſchwarzwaarige Lewin , rettet aus allen Lagen . onſtrengen müſſen , wenn nicht auch dieſes Spiel verloren Stangen⸗ oder Seil klettern : 3,00 Meter ; Frage zur Antwort : N„Well , die Sache iſt nicht leicht voraus⸗
Sein glänzendes Ueberkopfſpiel begeiſtert und deprimiert . gehen ſoll . Beim TV Sandhofen weilt der T V Meter ; 2,00 Meter . 10 Km . Ra d fahren : 50 Min . ; zufagen , aber ich glaube doch , daß Mickey Walker ſiegen
Die Läufer decken Jäger ab ; hat er den Ball , ſo knallt

525 cken heim . Auch 78 „ 3 darf 5 Min . ;55 Min . 3c m. Skigeländelamf : 24 Min . wird! eihn nervös über die Latte . Und kurz vor Halbzeit ſteht der heim als Sieger erwartet werden , zumal die Vorſälle in 26 Min . ; 28 Min . Damit iſt natürlich noch nicht geſagt , daß der 2
ſcwebiſche Mittellkafer , ein Rieſenkerl , keel und ſcießt — fleſtoran die Mangſchafsouffkellung don Sandbofen bein : In zieſen wortnſhen geſſungen treten daun noch fal - mit, aakerbnr d abe Ae ge aur MarBeling felkon⸗ Anat faßt 1 18

2 17 fluſſen werden . a 4 5 z 3 en : für Mi man allerdings , daß die Aufgabe für Max Schmeling 5
. es klingt faſt unglaublich aus 40 Meter Entfernung ee 5 9 5 gende militäriſche Körperübungen : für Män⸗ e N 3 1 . 5 Der
1755 unhaltbar zum zweiten Tor ein . So geht es in die Pauſe 5 5 1

1 2 55 1 0 7 — 8 1 5 . ar ſch t
Ken, un e 1 Deutſche bat ee ee Peelchweige

0 des Schwei 195 8 8 Find e 7 5 5 er Gas make , ferner für Männer und Frauen der; e dae, mie nee e
u Schweigen über dem Platz . Alle Debatten ſind ouch Altlußheim eine Niederloge beibringen . TB Fried⸗ Handgrau at 5 iter 700 G18 . und Gewicht auf ſeiner Seite aber es iſt weſentlich ſchwerer.verſtummt . richsfeld wird ſich auf eigenem Platze die Gelegenheit ſchweren Uebungshandgranate . Verlangt werden hierbei gegen einen kleineren Gegner zu kämpfen als gegen einen

die Zweite Halbzeit . Die Deutſchen kämpfen verbiſſen . nicht entgehen laſſen , um auf gleiche Höhe mit TV Kirr⸗
Leiſtungen über 20 und 35 Meter Schließlich iſt ür die von gleicher Größe . Mickey Walker iſt 7 außerordent⸗85 3 75 J 5 5 3 7 0 3 — 294 2 5 8 1 5¹ li f 7 1 6 11 11 0 17 dir ner i

als Ste haben jetzt den Wind im Rücken , aber die Schweden h zu kommen . Bei German a Reilingen Männer das Aufheben eines 82 Kg. ſchweren Patronen⸗ . und N ich N een
ſind auf der Hut und ziehen den Sturm zurück . Unſers Ie Brühl ſollte der Plasvorteil entſcheiden . Linen kaſtens auf die Schulter und ununterbrochenes Tragen über eee en , Ae e
Väuferreihe verſteht ſich nicht , die ſchwediſche Kombinations⸗ ] ſicheren Sieg wird Ta Ofters beim , der pprjährige 50 Meter vorgeſehen . Dieſe Uebung muß viermal wieder⸗ wirkungsvollen Schläge ausfuchen . Allerdings vernars⸗

5 1 g 12 5 5 Meiſterklaſſenvertreter über die Reſerven des TV 5 8 . 6 nge läſſigt der Amerikaner oft die Deckung und das kann ihm
maſchine iſt wieder da und mit ihr das dritte Tor . Wir 1846 , die außer Wettbewerb in dieſer Gruppe ſpielen , bolf werden . Dean kommen noch theoretische Kenntniſſe in

bei einem Mann wie Schmeling zum Verhägnis werden .
haben alles aufgegeben und hoffen nur noch auf ein Ehren⸗ langen

e e Aue 2
Seer e 57 . 1 an⸗ 5 8 8 8

tor und auf Möller . Und nicht vergebens . Eine Viertel⸗ Dia en te Spielleitung der Badiſchen T erer Verpflichtungen . Es wird alſo viel verlangt .

3 — ſtunde vor Schluß holt der blonde Junge dem rechten Läu⸗ 1 t 0 e eee e
0 1 E i 8 ib Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat September

. 30: ſer der Schweden den Ball vom Fuß , überrennt im Allein⸗ bewegung innerhalb des Mannheimer Turngaues gegeben E 2K es e mpfang 92 Frei urg *

55 zung die gegneriſche Vertelbigung , ein halb Dutzend Schwe - bot , 1 W 1 35 145 Iden wende Wolrad Eberle , der bei den Olympiſchen Spielen in Los ] Nbein - Peßel 17 . 19 20 . 21 . 22 . [ Mecar-Pegelſ 19. 20 . 21. J 23.
205 den hinter ihm her . Das ganze Feld iſt ein einziges Ge⸗ nen Einteilung zu Ende geführt , und nach dem Endſtan f
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Uks⸗ .
N

len La f
5

eſchpffen cht 115 Pen F li 55 gjein werden, darf mam im weiteren Verlauf noch harte und traf dort am Dienstag abend ein und wurde von einer Rarau .
383 -80 9,74 382 3,78 Peilbrong

. 00: 4 te 45
1

Bei 15 Meſult f 97 5 8
inken ] ſpannende Kämpfe erwarten . tauſendköpfigen Menge begeiſtert begrüßt . Im Triumph⸗ Mannheim 2 0 241226 27480245 Plochingen

end .
Spt 5 er zn 195 1 77

8
8 5 1

9
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nat⸗ ore Ein halbes 8 8 ter 90 1 1 150 Boptsweihe beim Ludwigshafener Ruderverein ſammen mit den beiden Vereinen , denen Eberle angehört , Waſſertemperaturen ( heute früh 8 Uhr ) :

entors . Ein halbes Jahr ſpäter bat
Möller dann im f . 8 12 25 dem Turnverein Jahn und dem Freiburger Fußballelub , Bodenſee bei Konſtanz 20 GradEndſpiel um die deutſche Meiſterſchaft zwiſchen Holſtein⸗ In Gegenwart eines zahlreichen Publikums , der Aktiven den Sportmann willkommen hieß . Bürgermeiſter Dr. Hof⸗ Ahe del K a1 1 5

ruhe 188 V ſi ingend 1 Baſſi 8 L igshaf R i d S 5 9 2 — N 4 hein 1 ar Ir
1 5

Kiel und K ar Is ruher 8 den ſiegbringenden Elf⸗ und Paſſiven des Ludwigshafener Rudervereins fand Sonn ner beglückwünſchte Eberle namens der Stadtverwaltung ; 5 5 Bade 5
„

0 : meter ins Karlsruher Tor gejagt . M. tag vormittag vor dem Bootshauſe die Taufe des neu be. er erinnerte . daran, daß ſchon Eberles Vater als Weltmeiſter Rappenwörth ( Badebecken ) 18 „
11 Ff ü b ite

ini 8 5 „ — — —den⸗ ſchafften Rennvierers ſtatt , der bereits in einigen Rennen der Ringer Freiburgs Namen in alle Welt getragen habe 85 g 5Sg 1 9 5 i 1 ſtand 1 1 1 2 1 5 8 5 58 85 4 7 Chefredakteur : H. A. Meißner ( im Urlaub ). 50: 8
0 ſeine Feuerprobe ſiegreich beſtand . Nach einem einleiten Der Bürgermeister beglückwünſchte ferner noch einige wei⸗ . 5 „

5 Schweden Elf geändert den Muſikſtück eines Trios ergriff der erſte Vorſitzende des fere Solbach 82 acter Iberer und lere Kir per cen dr. Eee eee
kon⸗ Die ſchwediſche Fußball⸗Natibnalmannſchaft für den Län⸗ Vereins , Kommerzienrat Bayer , das Wort zur eigent⸗
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88 4 2 Nach Anſprachen des Vorſitzenden HGöLzle vom Freibur⸗ Richard Schönfelder - Sport und Vermiſchtes : Willy Müller
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gleitet ſein möge „ Dein Name ſei : Ludwigshafen . “
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Nach dem Deutſchlandlied würdigte Oberbürgermeiſter Dr . 5 7 Geſchäftliche MitteilungenHandball im Turnerlager 2322 Von den badiſchen Kunſtturnern 5 „ 85 5 1 e
nde : Wichtige Spiele der Meiſterklaſſe — Voller bekannte ſich für Ertüchtigung der Jugend , erwähnte die Wenn zwangsläufig durch . Witterungsverhältniſſeerſcheinen jetzt wieder die Anzeigen der Kaffee Hag , die
00 : Spielbetrieb im Gau Verdienſte des Ludwigshafener Rudervereins und über⸗ der Uebungsbetrieb wieder in die Turnhallen verlegt wird , Gefunden und Kranken , Jung und Alt ihren unſchädlichen
zelt⸗ reichte zum Schluß gewiſſermaßen als Talisman eine treten auch in ſtärkerem Maße die Hallenveranſtaltungen coffeinfreien Kaffee empfſehlt . Gonz beſondere Beachtung
n. Da in Gruppe l d er M e k ſt er kla ſſe Tg Rheinau ſilberne Plakette mit dem Wappen Ludwigshafens . Die in den Vordergrund . Es machen ſich wieder die Kunſt⸗ verdient der Hinweis der Geſellſchaft auf die Preisentwick⸗
„ und Germanio Neulußheim ohne Spiel ſind, bleiben am Plakette wird am Boypt befeſtigt und ſoll ſymboliſteren das turner durch ihre Mannſchaftskämpfe bemerkbar . Bereits lung ihres Kaffees : Es wird ſeſtgeſtellt , daß der coffeinfteie

F nur „ zur e Vorwärtsdrängen , den Aufſtieg . am nächſten Sonntag findet ein ſolcher zwiſchen dem 1 Hog 15 95 e e . 94 b1. te jedoch , je nach ihrem usgang die Tabellen⸗ 1 17 8 1 %R 8 N 775 K f 0 goffee. Sei mt Jahre 19 ſir e reiſe für affee
U

5
80 end für die nächſten Spieltage , vielleicht Die trefſlichen Ausführungen 5 5 Dr. Ecarius fanden „ 8 70 0 1 8 e . 2
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Kampf dem Einbrechertum
Sicherung durch Elektronenröhren — Die Sender melden ſich — Auch Bewachung von Gartenanlagen

( Nachdruck verboten )
Schon ſeit Menſchengedenken iſt mit mehr oder

weniger Erfolg verſucht worden , den Beſitz oder das
Eigentum vor Einbrechern oder Dieben zu ſchützen .
Die Anforderungen , die in der heutigen Veit an
derartige Schutzeinrichtungen geſtellt werden , ſind
ſehr groß . In letzter Zeit wurde in der Tagespreſſe
ſchon des öfteren über eine wertvolle Erfindung ge⸗
ſprochen , die einen großen Fortſchritt in der Ein⸗
bruchsſchutztechnik darſtellt . In dem betr .
Raume werden unſichtbare Stra hlen durch
mehrere Spiegel in verſchiedenen Winkeln und Ab⸗
ſtänden reflektiert . Wird ein derartiger Lichtſtrahl
unterbrochen , ſo wird ein Signal ausgelöſt . Immer⸗
hin haften auch derartigen Verfahren noch Mängel
an , die einen abſoluten Schutz den ganz raffinierten
Einbrechern gegenüber in Frage ſtellen . Im allge⸗
meinen ſind zum Betrieb einer derartigen Einrich⸗
tung für die Lichtſtrahlgeber , Photozellen , Verſtärker
uſw . hohe Spannungen und Ströme nötig , die ,
um wirtſchaftlich arbeiten zu können , aus dem Licht⸗
netze entnommen werden müſſen . Dies iſt ein Er⸗
fordernis , das immerhin zu Bedenken Anlaß gibt .
Es wird dem geriſſenen Geldſchrankknacker keine
große Schwierigkeiten machen , die Netzzuleitung zu
dem betr . Haus oder Geſchäftsblock , ja ſogar zu dem
in Frage kommenden Stadtteil zu unterbrechen .

Es mag an die ſ. Zt . im Rundfunk erfolgte An⸗
ſprache des Reichspräſidenten erinnert werden . Man
hat auch hier unter den vielen nach Hunderten zäh⸗
lenden Leitungskabeln dasjenige des Senders
Königswuſterhauſen herausgefunden , um ſich nach
erfolgter Anzapfung in die Beſprechungsſtelle ein⸗
zuſchalten . Es ſoll nicht näher auf andere Einzel⸗
heiten eingegangen werden . Ein Urteil hierüber ſoll
in Fachkreiſen ausgeſprochen werden .

Eine neue Erfindung ſoll nun beſchrieben
werden , die bereits ſchon längere Zeit zum

Patent angemeldet iſt .

8 iſt eine bekannte Tatſache , daß man mit einer
Elektronenröhre ähnlich wie ſie in einem
Radiogerät benutzt wird , hochfrequente Schwingun⸗
gen erzeugen kann . Wie nun die Radiotechnik und
die Fachwiſſenſchaft ſchon bewieſen hat , verhalten
ſich derartige Schwingungen , je nach ihrer Schwin⸗
gungszahl oder Frequenz genannt , ganz verſchieden .
Dieſe Eigenſchaften werden nun in der neuen Er⸗
findung wirkſam ausgenutzt . In zwei gleichgearteten
Schwingungserregern ( kleinen Sendern )
werden hochfrequente Schwingungen erzeugt , die

durch hierzu vorgeſehenen Organe auf eine ſpeziell
geeignete Welle abgeſtimmt werden können . Es iſt
eine bekannte Erſcheinung , daß wenn zwei gleich⸗
geartete Schwingungen , deren Frequenz gleich iſt ,
gegeneinander gekoppelt , oder wie man ſagt , über⸗
lagert werden , ſich gegenſeitig aufheben .
Hier wird von dieſer Eigenſchaft Gebrauch gemacht .
Einer der beiden Sender iſt mit dem zu ſchützenden
Raum durch einen Leiter verbunden , der in Form
einer Rahmenantenne oder eines ſonſtigen Anten⸗
nengebildes endigt . Die Arbeitsweiſe der Erfin⸗
dung iſt nun wie folgt .

Beide Sender werden nun auf die obengenannte
Arbeitswelle abgeſtimmt und zwar ſo , daß die
Schwingungszahl des einen Senders genau der des
anderen entſpricht . Durch eine ſinnreiche Konſtruk⸗
tion wurde eine Sichtbarmachung der Vorgänge er⸗
möglicht . Iſt nun der vorerwähnte Zuſtand herge⸗
ſtellt , daß beide Sender die gleiche Welle erzeugen ,
ſo werden in dem hieran angeſchloſſenen Gleich⸗
richter⸗ und Relaiskreis keine Ströme fließen , die
Anordnung alſo in Alarmbereitſchaft gebracht .
Wird nun der zu ſchützende Raum von einer unbe⸗

fugten Perſon betreten , ſo ändern ſich die Kapazi⸗
täts⸗ und mit ihnen zwangsläufig die Induktions⸗
verhältniſſe . Durch einen Bruchteil der menſchlichen
Körperkapazität kann nun ſchon eine große Aende⸗

rung der Frequenz desjenigen Senders hervor⸗
gerufen werden , der mit dem Antennengebilde des

betreffenden Raumes in Verbindung ſteht . Die
Folge iſt , daß die beiden Sender in ihrer Wellen⸗

länge eine Differenz aufweiſen und ſich nun nicht
mehr aufheben werden .

Nachdem der Gleichgewichtszuſtand nicht
mehr vorhanden iſt , erhält der Relaiskreis
Strom und wird ein Alarmſignal betätigen .

Der betreffende Raum iſt alſo gewiſſermaßen durch
hochfrequente Wellen geſchützt und zwar mit einer
kaum zu überbietenden Sicherheit . Es iſt ſogar
möglich einen Raum ſo zu ſchützen , daß bei Annähe⸗

rung eines Unbefugten an die Außenwände des⸗
ſelben bereits ein Alarmſignal erfolgt . Bekanntlich
gehen derartige Schwingungen durch ziemlich alle
Körper hindurch . Daß eine derartige Einrichtung
einen hochwertigen Schutz darſtellt iſt ohne
weiteres klar zu erkennen , zumal die Spannungs⸗
quellen in dem Apparat ſelbſt untergebracht ſind . Ge⸗
lingt es einem Einbrecher in einen derartig ge⸗

Entfernungen und Schutzflächen mit einer der⸗

artigen Präziſion und Sicherheit angezeigt , die auch
den Fachmann ſtaunen läßt . Die neue Erfindung
läßt ſich für viele andere Gebiete erfolgreich an⸗
wenden . Es ſollen z. B. die Schaufenſter — oder

innere Auslage eines Juweliergeſchäftes geſchützt
werden . Hierzu iſt es nur nötig , die Wertgegen⸗
ſtände in die Nähe des Schwingungsbereiches zu

Das abgeſtürzte Flugzeug im Garten des Selsdon⸗Hotels in Croydon .
Infolge Nebels , der im September ganz Südengland oft tagelang umlagert , ſtürzte das Poſtflugzeug
Paris —London

vollſtändig zertrümmert .

ſchützten Raum einzudringen , ſo wird ſein Erſchei⸗
nen angezeigt , bevor er noch irgendwelche Tätigkeit
entfalten kann , ja es kann ſogar der Zuſtand wie
bereits erwähnt , hergeſtellt werden , daß ein Alarm⸗
ſignal erfolgt , bevor er überhaupt ſeinen Weg durch
ein Fenſter , Fundament oder eine Türe genommen
hat .

Ein anderes Beiſpiel möge hier angeführt wer⸗
den . Eine Villa mit angrenzendem größeren Gar⸗
ten oder Park ſoll geſchützt werden . Zu dieſem
Zwecke wird der Apparat im Innern des Wohn⸗
hauſes untergebracht . Mit dieſem ſteht ein ring⸗
förmiges Metallgebilde , das unter der Erde verlegt
iſt , in leitender Verbindung . Tritt nun eine un⸗
befugte Perſon in die von dem Metallgebilde be⸗

grenzte Zone ein , ſo wird dies auch bei größeren

in der unmittelbaren Nähe des Selsdon⸗Hotels in Croydon ( England ) ab und wurde
Der Pilot wurde getötet , der Mechaniker ſchwer verletzt .

bringen oder ſie mit dieſem zu verbinden , was auf

ganz einfache Weiſe erfolgen kann .

Ganz neue Perſpektiven eröffnen ſich bei

Anwendung der Erfindung auf dem Gebiete
der Reklame , Eiſenbahnſignalweſen , Ver⸗

kehrsregelung ,

ferner zur Vermeidung von Unglücksfällen die durch
elektriſche oder ſonſtige Bahnen bei Straßenkreu⸗

zungen hervorgerufen werden können , nicht zuletzt
für die Ueberwachung der Zollgrenzen uſw .

Es wären noch andere intereſſante Einzelheiten
hier zu erwähnen , bei denen die Probleme in Be⸗

zug auf Eingriffe innerhalb der Anlage ſelbſt durch
Unbefugte zum Zwecke der Ausſchaltung in glücklich⸗
ſter Weiſe gelöſt wurden . Es ſoll jedoch hiervon Ab⸗

ſtand genommen werden . Herm . Weldner .

Ein „ Scheintoter ſteht vor den Richtern
Er meldet ſich tot , weil er nicht brummen “ will

Schon oft iſt es vorgekommen , daß ein Verurteil⸗
ter einen Freund oder Bekannten fand , der für ihn
die Strafe abmachte . Meiſtens waren da wirtſchaft⸗

liche Gründe maßgebend , hin und wieder geſchah ſolch
eine „ Vertretung “ auch aus reiner Freundſchaft . In
der Regel endete das weder für den Verurteilten ,

noch für ſeinen „ Sitzvertreter “ recht unangenehm .
Die verſchiedenen gerichtlichen Verurteilungen wegen

ſolchen Gefälligkeiten haben das bewieſen .

Aus dieſem Grunde war der Handlungsgehilfe
Willi Seiffert , der ſich der Strafverbüßung ent⸗

ziehen wollte , auf eine andere , ebenſo einfache wie

geniale Idee gekommen . Vor längerer Zeit war er

zu einem Jahr und drei Monaten Ge⸗

fängnis verurteilt worden . Nun ſollte er die

Strafe abſitzen . Hierzu hatte er aber gar keine Luſt .

Um nun der Sehnſucht des Staatsanwalts nach

ſeiner Perſönlichkeit zu entgehen , verfertigte er ſich

höchſt eigenhändig einen Totenſchein und ging damit

zum Standesamt . Hier legitimierte er ſich mit der

Invalidenkarte eines Bekannten .

Münchens Oktoberfeſt hat begonnen

Oben : Die medaillengeſchmückten Schützenkönige Unten : Friſcher „ Stoff “ kommt au
In der bayeriſchen Hauptſtadt nahm das traditionelle Oktoberfeſt ſeinen Beginn , das
alljährlich im Herbſt alle Schichten der Bevölkerung zu einem

einer rieſigen Budenſtadt vereint .
fröhlichen Treiben zwiſchen *

Er gab ſich für einen Freund von ſich aus und
meldete ſeinen eigenen Tod perſönlich beim

Standesamt an .

Allerdings hatte ſein neues Verfahren ebenfalls
keinen durchſchlagenden Erfolg . Zu bald wurde er
als „ Scheintoter “ entlarvt und nun muß er ſich auch
noch wegen des gefälſchten Totenſcheines — Ur⸗

kundenfälſchung — vor dem Schöffengericht
Berlin⸗Mitte verantworten .

Der Angeklagte Seiffert erklärte in der Verhand⸗
lung , daß er aus Elternliebe gehandelt habe . Sein
Vater ſei als Krüppel aus dem Krankenhaus zu⸗
rückgekommen und äußerte Selbſtmordabſich⸗

ten . Er wollte deshalb nicht , daß ſeine alte Mutter
allein bliebe , wenn er ins Gefängnis müſſe . Und es
wurde feſtgeſtellt , daß ſich der Vater tatſächlich er⸗

hängte , als der Sohn nach der Entdeckung des ge⸗
fälſchten Totenſcheins verhaftet worden war .

Aus dieſen Gründen kam der „ Scheintote “ ſehr
milde davon . Er erhielt nur einen Monat Gefängnis .
Allerdings muß er ſeine 1½ Jahre , denen er als
„ Toter “ zu entgehen getrachtet hatte , nun auch ab⸗

ſitzen. M. P.

Im Gemeinderat des holländiſchen Badeortes

Zoutelande auf der Inſel Walcheren hat dieſer

Tage eine Debatte ſtattgefunden , die einer gewiſſen
Komik nicht entbehrt . Im Verhältnis zu der wach⸗
ſenden Zahl der Badegäſte waren die Rettungs⸗
einrichtungen und das Rettungsmaterial nicht
entſprechend auf der Höhe . Der Gemeindevorſteher

beantragte daher einen Beitrag der Gemeinde für

den allgemeinen Rettungsdienſt in Höhe von 25
Gulden . Merkwürdigerweiſe erhob ſich dagegen
heftige Oppoſition .

So meinte ein Gemeindevertreter , daß die Ret⸗

tungsorganiſation die Koſten ruhig allein beſtreiten

könne , da das Meer bei Zoutelande nicht ge⸗

fährlich ſei . Ein anderes Gemeinderatsmitglied
wandte ſich gegen den Antrag mit der Begründung ,
daß

Baden an einem Sonntag einen Verſtoß

gegen die Heiligkeit dieſes Tages und die

Tätigkeit der Rettungskolonne eine Störung

der Sonntagsruhe bedeute .

Trotzdem der Bürgermeiſter dieſer Meinungsäuße⸗

rung mit dem Argument entgegentrat , daß bei der

Rettung von Menſchenleben auch am Sonntag Hilfe

gewährt werden müſſe und zwar ſelbſt dann , wenn

ſie auf einem fündhaften Wege in Lebensgefahr ge⸗
raten ſeien , war es nicht möglich , eine Einigung
im Gemeinderat herbeizuführen . Wie immer in

ſolchen Fällen , wurde auch hier der Fall vertagt ,

von dem man mit Recht ſagen kann , daß er ins

Waſſer gefallen iſt .

Der Trick des Kriminalbeamten

Im Speſſart nahm in den letzten Monaten die

Wilddieberei derart zu , daß der Wildbeſtand

ernſtlich gefährdet wurde . Vor allem legten die Wil⸗

derer ſo viele Schlingen , daß die Zahl der in ihnen
verendeten Tiere den „ Bedarf “ bei weitem übertraf ,

Lange Zeit war es nicht möglich , den Schlingenlegern

auf die Spur zu kommen , bis in Bad Orb und

Gelnhauſen einige Leute auftauchten , die große

Geldausgaben machten , aber eigentlich danach aus⸗

ſahen , als ob ſie nicht gewohnt ſeien , auf großem Fuß

zu leben .

Auf Veranlaſſung der Forſtverwaltung , der der

Speſſart unterſteht , wurde ein Kriminalbeam⸗
ter aus Berlin nach Bad Orb entſandt , der ſich als

Spezialiſt für Wilddiebereien bereits einen Namen

gemacht hat . Er trat als harmloſer Kurgaſt auf und

freundete ſich bald mit den „ Nabobs “ an .
Es gelang ihm auch , hinter ihre Schliche zu kommen ,
und als ſie ihn aufforderten , ſie mit ſeinem Motorrad

zu begleiten , weil dann die Geſchäfte ſich noch raſcher
abwickeln würden , ging er zum Schein darauf ein .

Er fuhr mit ihnen in den Speſſart und ſie zeigten

ihm alle Stellen , wo ſie Schlingen ausgelegt hatten ,
Da ſie jedoch ihrem Freunde ſchon vorher geſagt hak⸗

ten , in welcher Gegend ungefähr die Fallen gelegt

waren , hatte der Kriminalkommiſſar Zeit , genügend
Beamte an Ort und Stelle zu beordern . Als die letzte

Schlinge beſichtigt war , ließ er ſeine Pfeife ertönen

und die gründlich reingelegten Wilddiebe wurden

verhaftet .

Ein ſchwieriger Fall
In der franzöſiſchen Stadt Montpellier ſtieß

vor kurzem eine Hochzeit , für die ſchon alle Vor⸗

bereitungen getroffen waren , auf unerwartete Hin⸗
derniſſe . Die Braut war nach den beſtimmten Ueber⸗

lieferungen der Familie am 29. Juli 1888 in dem

Orte Pouget geboren . Als ſie ſich aber an den

dortigen Standesbeamten wandte und um die Aus⸗

fertigung eines Geburtsſcheines erſuchte , wurde ihr
die Antwort zuteil , daß ein Mädchen ihres Namens

in dem Geburtsregiſter nicht verzeichnet ſtehe . In

Frankreich ſollen ja ſolche Unterlaſſungsfünden

d. h. ohne den Nachweis ihrer Geburt , konnte die

Braut aber nicht getraut werden . In dieſem
Punkte war der Standesbeamte in Montpellier un⸗
nachgiebig .

Der Braut blieb alſo nichts anderes übrig , als

ſich auf die Suche nach Perſonen zu begeben , die ſie
als ein ganz kleines Mädchen gekannt hatten . Es

gelang ihr , ſieben Perſonen dieſer Art in Mont⸗
pellier vor dem Friedensrichter zu verſammeln . Ein
Notar wurde zugezogen und auf Grund der ſieben
Zeugenausſagen feierlich feſtgeſtellt und notariell be⸗

glaubigt , daß die Braut tatſächlich an dem ange⸗
gebenen Ort und zu der angegebenen Zeit das Licht
der Welt erblickt hatte . Nunmehr ſtand ihrer Hoch⸗
zeit nichts mehr im Wege .

.

Das erſte Bild von der Kataſtrophe des Fremdenlegionär⸗Zuges

Die Unglücksſtätte mit den öllig zertrümmerten Wagen ,
die über einem unterſpülten Damm in eine S
Bei der Kataſtrophe wurden 70 Fremdenlegion

chlucht bei Tlemcen ( Nord⸗Algerien ) ſtürzten .
äre getötet und mehr als 200 ſchwer verletzt .

Am Sonntag iſt Ertrinken nicht erlaubt

manchmal vorkommen . Die Eintragung der Geburt 4

war vergeſſen worden . Ohne Geburtsſchein
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Ueberwundener Tiefstand in der
Schuhindusirie

man eine b 5 lege der Steuergut⸗
ſcheine für

1 wendig hielt . Hinſichtlich der Beſchäf⸗
tigungsprämien ſeien erſt die Ausführungsbeſtim⸗
mungen abzuwarten . In der Schuhinduſtrie könne
man den Tiefpunkt als überwunden betrachten .

le Erhöhung von Lederzollſätzen führe zu ſchweren Be⸗
nachteiligungen der deutſchen Schuhinduſtrie . Die mit den
Abnehmerverbänden geführten Verhandlungen über die
Feſtſetzung gemeinſamer Lieferungs⸗ und Zahlungsbedin⸗
gungen ſeien ergebnislos geblieben und würden vorläufig
zicht weiter verfolgt . Schließlich wurde beſchloſſen , das be⸗
ſtehende Lohnabkommen für die deutſche Schuhindu⸗
trie bis Ende Oktober mit Rückſicht auf die derzeitige
unklare politiſche Lage zu verlängern .

O Ziusſenkung der Laudbmaſchiuenbank . Berlin ,
9 . Sept . ( Eig . Dr . ) Die Finanzierungsgeſellſchaft für
gandmaſchinen AG. ( Jandmaſchinenbank ) hat mit Rückſicht
auf die erfolgte Ermäßigung des Reichsbankdiskonts ihren
Zinsſatz mit Wirkung vom 22. September um 1 v. H. ge⸗
ſenkt . Die Zinsſätze betragen bis auf weiteres 6 v. H. pro
anno für Geſchäfte mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten ,
57 v. H. für Geſchäfte mit längeren Laufzeiten .

O Saar⸗Haudelsbauk AG. , Saarbrücken . ( Eig . Dr . ) Der
Geſchäftsbericht verweiſt darauf , daß ſich die Wirtſchaftskriſe
im vergangenen Jahr weiterhin empfindlich bemerkbar ge⸗
macht hat . Trotzdem ſind die Einnahmen etwas geſtiegen .
Sie betragen 1,08 gegen 0,99 Mill . Fr . i. V. Zu Unkoſten
und Abſchreibungen ſind 1/09 ( 1,02 ) Mill . Fr . verwandt wor⸗
den. Der verbleibende Reſt von 16 437 Fr . wird auf neue
Rechnung vorgetragen . Aus der Bilanz : AK. 3, Re⸗
ſerve 0,55 , Bankguthaben und Kreditoren 23,5 ( 18,97 ) Mill .
Franken . In dem gleichen Verhältnis ſind die Debitoren
in lfd . Rechnung gewachſen auf 23,68 ( 18,98 Mill . Fr . Da⸗
von ſind 19,93 Mill . Fr . gedeckt . Beſtand an eigenen Effek⸗
ten 0,89 , Kaſſe und Reichsbankguthaben , ſowie Noſtrogut⸗
haben bei Banken 2,1 (2,6) Mill . Fr . Nach Erfüllung der
Aufwertungsverpflichtungen ſteht das Immobſlienkonto ,
das bisher mit 1 Fr . feſtgeſetzt war , mit 3,7 Mill . Fr . zu
Buch .

* Günſtige Entwicklung bei den Sparkaſſen . Das Ergeb⸗
is der Sporeinlagen⸗Bewegung bei den preußiſchen Spar⸗
kaſſen im Auguſt ö. J . iſt beſonders bemerkenswert , da ſich
Einzahlungen und Auszahlungen zum erſten Male ſeit der

ghlungskriſe nahezu ausgeglichen haben . Für den ganzen
tonagt Auguſt ergibt ſich nur ein minus von 6,2

Mill . 4 gegenüber einem minus von 55,2 Mill . / im

14
55 Berückſichtigt man noch Zins⸗ und Rückzahlungsguk⸗

chriften in Höhe von 11,80 Mill . , ſo ergibt ſich bei den
preußiſchen Sparkaſſen für den Auguſt ein Ein lagen⸗
Überſchuß von 5,4 Mill . , Die günſtige Entwicklung
hat im September weiter angehalten .

O Steigerwald AG. , Heilbronn . ( Eig . Dr . ) In der
V . wurde der Abſchluß für 1931 genehmigt und beſchloſſen
ben ſich um den Gewinnvortrag von 18 158 / auf 35 217
ermäßigenden Ber luſt auf neue Rechnung vorzutragen .
Im neuen Geſchäftsjahr konnten die großen Lagerbeſtände
verringert werden .

( Juſolvenz einer

9

ſüddeutſchen Großgarage . ( Eig .
Dr. ) Ueber das Vermögen der Ringgarage , neben
einem Stuttgarter Autohotel die größte Garage
Deutſchlands , iſt mit 1 Mill . / Paſſtiven der Kon⸗
kurs eröffnet worden . Anlaß hierzu gab neben den
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen , die ſich nament⸗
lich im Umſatz von Benzin , Autoreifen und Oel , ſowie in
der Reparaturwerkſtätte zeigten , die Haltung eines hypo⸗

* geſicherten Großgläubigers , der Konkursantrag
ellte.

Gründung einer Emelka⸗Auffanggeſellſchaft . Mün⸗
chen , 22. Sept . ( Eig . Dr . ) Eine Anzahl von Gläubi⸗
gern der Münchener Lichtſpielkunſt AG. , die
bekanntlich Antrag auf Eröffnung des gerichtlichen
Vergleichs verfahrens geſtellt hat , hat lt . M. N. N.
die Bavarta⸗Film A G. München mit 0,3 Mill .
Aßk. gegründet . Dem AR . dieſer neuen Auffanggeſellſchaft ,
die die Produktionsſtätte , die Kopieranſtalt und den Ver⸗
leih der Emelka übernehmen ſoll , gehört u. a. der frühere
Vorſtand und Großgläubiger der Emelka , Kommerzienrat
Wilhelm Kraus , an .

* 15 Mill . Kr . Regreßauſpruche der Kreuger u. Toll
Nonkursverwaltung gegen Torſten Kreuger . In Stockholm
begann am Dienstag der Prozeß , den die Konkursverwal⸗
tung von Kreuger u. Toll gegen den Bruder des Zündholz⸗köngs Jvar Kreuger , den polniſchen Generalkonſul Torſten

kreuger , angeſtrengt hat . Die Konkursverwaltung ſtellt
RFegreßanſprüche für Werte in Höhe von rund

Opfimismus im

We 1 8

Börsenverkehr
Kursbefesfigungen und Frhöhungen auf den meisfen Gebiefen Kaufinieresse

des Auslandes für Spezialwerie

Mannheim feſt

Feſte Auslandsbörſe , beſonders die ſtarke Hauſſe in
Newyork , führten auch am hieſigen Markt zu einer Be⸗
feſtigung der Tendenz : Farben zogen auf 101
an , Waldhof auf 43,5. Höher notierten mehrere Neben⸗
werte , wie Bremer Oel , Salzwerk Heilbronn , Oelverein .
Am Banken markt waren Hypothekenbank⸗Aktien feſter .
Von Verſicherungswerten waren Mannh . Verſicherung höher
gefragt . Der Rentenmarkt lag ſtill bet behaupteten
Kurſen . Angeſichts der ungeklärten Zinsfrage war hier
eine gewiſſe Zurückhaltung zu beobachten .

Frankfurter Kurſe um —1½ v. H. feſter

Der Beginn der heutigener Börſe brachte inſofern eine
Enttäuſchung , als mon auf Grund der geſtrigen Hauſſe an
der Newyorker Börſe , der Befeſtigung der internationalen
Warenmärkte und auf eine ger innerpolitiſche Entſpan⸗
nung , die nach der geſtrigen preußiſchen Landtagsſitzung
zu verzeichnen war , mit einer weſentlichen Belebung des
Geſchäfts durch Beteiligung des Publikums gerechnet hatte .
So kam es bei Eröffnung des amtlichen Verkehrs zwar zu
weiteren Kursbeſſerungen , nachdem ſchon die Abendbörſe
in feſter Haltung verkehrt hatte , doch beſchränkte ſich die
Umfce gleit ausſchließlich auf kleine Deckungen der
Spekulotion . Immerhin betrugen die Kurserhöhungen
gegen di börſe im D itt 11 % v. . , Jar⸗
über 9 einige R werte , wie Kunſtſeiden⸗
altien , Con immi und Zellſtoff⸗Werte —3 v. H. feſter .

Am Montanmarkt gewonnen Buderus 171 v. . ,
Otaviminen guf die Metallhauſſe etwas über eine Mark ,
ferner Rheinſtahl 1 , Stahlverein , Phönix und Mannes⸗
mann zu 1 v. H. Am Chemtemarkt ſetzten JG
Forben . , Scheideonſtalt 1 v. H. und Rütgerswerke
1 % v. H. höher ein . Stärkere Kursbefeſtigungen waren
noch am Elektromarkt zu verzeichnen , ſo für Licht u.
Kraft , Felten und Siemens mit Beſſerungen bis zu 27,
v. . , ferner für Lahmeyer mit plus 1 v. H. und von
Nebenwerten für Lechwerke mit plus 2 v. H. Ach blieben
auf dem erhöhten Niveau der Abendbörſe nur behauptet .
Höher eröffneten ferner noch Schiffahrtswerte , Reichsbank ;
Philipp Holzmann , Daimler und Deutſche Linoleum . Nach
den erſten Kurſen zeigte ſich vorübergehend eine leichte
Schwächeneigung , die aber ſchnell wieder überwunden
wurde . Später woren meiſt weitere kleine Beſſe⸗
rungen zu verzeichnen , beſonders für Zellſtoff
Waldhof , die mit einem Eröffnungskurs von 42 % v. H.
weitere 17 v. H. anzogen . Am Rentenmarkt herrſchte nahe⸗
zu Geſchäftsſtille , lediglich für Altbeſitzanleihe erhielt ſich
weiteres Intereſſe . Auch Reichsſchulöbuchforderungen Jagen
etwas freundlicher . Am Geldmarkt trat für Tages⸗
geld eine merkliche Erleichterung ein , ſo daß der Satz um

95 855
4 v. H. ermäßigt wurde , wobei Ueberſtand ver⸗

ieb .

Berlin auf einzelnen Marktgebieten recht anregend

Nachdem die innerpolitiſche Situation eine weſentliche
Beruhigung erfahren hat und nachdem auch außenpolitiſch
im Verlaufe der Abrüſtungsverhandlungen eine für Deutſch⸗
land etwas günſtigere Lage eingetreten iſt , beſchäftigte ſich
die heutige Börſe in der Hauptſache wieder mit den Nach⸗
richten aus der Wirtſchaft . Weitere Arbeiterein⸗
ſtellungen in der Induſtrie , der gemeldete erhöhte
Kall⸗ und Kunſtſeidenabſatz , das nunmehr be⸗
kannte Arbettsbeſchaffungsprogramm der Rei ch s bahn
uſw . , wirkten für einzelne Marktgebiete doch recht an⸗
regend . Auch daß die Rohſtoffpreiſe wieder eine Befeſti⸗
gung erfahren haben und daß alle Auslandsbörſen , ſpeziel
Newyork , eine kräftige Aufwärtsbewegung meldeten , trug
weſentlich zu einer freundlicheren Grundſtimmung ſchon im
Vormittagsverkehr bei . . 5

Die erſten Kurſe zeigten dann auch ganz allgemein
Beſſerungen bis zu 3 v. H. Das Geſchäft war allerdings
nicht ganz ſo lebhaft , wie man erwartet hatte . Es be⸗
ſchränkte ſich in der Hauptſache auf Deckungen der
Kulkſſe , während die Kundſchaft immer noch nicht recht
dabet iſt . Nur das Ausland ſcheint für Spezial⸗
werte Kaufintereſſe zu haben . Die Führung hatten
neben Farben und Siemens , die 376 reſp . 3,5 v. H.
gewannen , die Kunſtſeideaktien , die nach anfäng⸗
licher plus⸗plus⸗Nottz bis zu 5 v. H. höher eröffneten .
Aber auch Harpener , Rheinſtahl , Conti⸗Gummi , Elektr .
Licht und Kraft , Berlin⸗Karlsruher Maſchinen , Schultheiß ,
Zellſtoff Waldhof und Bank für Elektr . Werte waren bis
zu 4 v. H. gebeſſert . Demgegenüber waren die Kursrück⸗
gänge einzelner weniger Papiere ganz unbedeutend .

2

. nen , verſchiedentlich renttert

tende Diskontſenkung am freien Geldmarkt aus . An die⸗
ſem ging der Tagesgeldſatz auf 46 v. . , vereinzelt auch
ſchon auf 4 % v. H. an der unteren Grenze zurück .

Berliner Devisen
Olskontsätze : fleichshank 4, Lombard 3, privat 3¼ y. H.

Amtlich in Rm. Dis- Parität 21. September 22. September
ür kont M Geld Brief Geld Brief

Buenos⸗Aires 1Peſo . 782 0,908 . 912 . 908 0,910
Kanada Iikan . Dollar — 4,198 3,776 3,784 3,778 3,784
Japan . 1en 6,87 2,092 . 019 1,021 1,009 . 011
Kairo . lägypt .fd . — 20,958 14,978 15,015 14. 94 14,98
Türkei „ Itürk . Pfb. 18,456 2,000 . 012 2,008 . 012
London . 1Sterl . 2 20,429 14,595 14,635 14,56 4,80
New Vork . IDollar 2½ 4,198 4,209 . 217 4,200 4,217
Rio deJaneirotMillr . — . 502 0,309 . 811 0,809 . 811
Uruguay . 1Goldpeſo . 43 1,738 1,742 1,788 1,742
Holland 100 Gulden 3 168,729 169,28 169,57 169,28 169,57
Athen 100Drachmen 11 5,45 2,647 2,858 2,647 2,853
Hrüſſel 100 - 500 8 3½ 58,37 58,31 58,49 88,89 3851
Bukareſt . . . 100 Lei 7854

1
75 2,518 2,524 . 518 . 524

Ungarn . 100Pengd 5 8 2 2 e
9 1 100 Gulden 4 81. 72 61. 82 81 . 981,82 81,98
Helſingfors 100 f 3½ 10,537 6,284 9,286 6,274 6,286
Italien . . 100 Lire 5 22,094 21,61 24. 65 21. 61 21. 85
Ingoflavieni00 Dinar 7½ 1,00 6,844 6,356 6,344 6,358
fowno . 100 Litas 7 41. 98 7 1 5 1Kopenhagen 100 Kr. 8 112,50 75,6 .98 55 75.
Pigbon 100 Eskudo 6 453,57 13,30 13. 34 188,27 13,29

slo 100 Kr. 4 112,50 78,48 78,57 78 23 73,87
Paris . . 100 Fr. 235 1644 16,49 16,585 16,8 1653
Prag „ 100 Kr. 5 12,438 12,465 12,465 12,48 12,46
Schweig . . 100 Fr. 2 61. 00 81,13 81. 29 81,19 81. 85
Sofia. . 100 Lewa 9¼ 3,083 8,057 8,063 . 057 . 083
Spanien . 100Peſeren 8¼ 81,00 34,42 34. 43 34,47 84,58
Stockholm , . 100 Kr. 3½ 112,24 74,88 75. 02 74. 88 74,82
Eſtland . . 100 Eſtm . 5¼ 112,50 110,59 110,81 110,59 110,81
Wien 100 Schilling 8 59,071 l 51,95 52. 05 51. 95 527
Tägliches Geld : 4 % u. darüber , vereinzelt 4½ % Monatsgeld 8 %

Dollarkurs unverändert

Auch heute zeigt das engliſche Pfund eher eine leichtere
Tendenz , doch iſt der Verluſt gegenüber geſtern nur ziemlich
gering . So ging es gegen den Dol lar auf 3,4576 und

gegen den franzöſiſchen Franken auf 88,15 zurück . Die
Reichsmark blieb von der Diskontermäßigung weiter
unbeeinflußt und ſtellte ſich ungefähr auf geſtrigen Kurs .
In Amſterdam notierte ſie 59,28 , in Paris 607½ , in Zürich
123,28 und in London 14,51/½ . Der Dollar wies heute gleich⸗
falls keine Veränderung auf , Madrid war nicht ganz ein⸗
heitlich , eher etwas leichter .

O Golddiskontſatz ermäßigt . Berlin , 22. Sept . ( Eig .
Dr . ] Der Mindeſtdiskontſatz der Deutſchen Golddiskontbank
beträgt vom 22. September ab 4 v. H.

* Diskontſenkung der Bayeriſchen Notenbank . Mit Wir⸗
kung ab heute hat die Bayeriſche Notenbonk den Diskontſatz
für Wechſelonkauf von 5 auf 4 v. H. und den Zinsſatz für
Lombarddarlehen von 6 auf 5 v. H. herabgeſetzt .

Preisbesserungen im Zwischenhandel

Berliner Produktenbörſe v. 22 . Sept . ( Eig . Dr . )
Am Getreidemarkte war auch heute eine ent⸗

gegengeſetzte Preisbewegung bei Weizen und Roggen
zu verzeichnen . Das Offertenmaterial in Weizen aus der

erſten Hand iſt aus den mehrfach erwähnten Gründen ſpär⸗
licher geworden . Auch die zweite Hand blieb mit Verkäufen
abwartend . Vereinzelt wird von Exportgeſchäften
berichtet . Die vorhandene Nachfrage konnte am Prompt⸗
markte im allgemeinen nur zu 1 % höheren Preiſen als

geſtern befriedigt werden . Im Zeithandel ergaben ſich
Preis beſſerungen bis 1,25 / . Roggen liegt ruhig .
Etwas ſtärkeres Angebot iſt in Kahnware zu verzeich⸗

auch Aus landsroggen
für den Import . Andererſeits nimmt die Staatliche Geſell⸗
ſchaft nach wie vor Material für die Eoſinroggen⸗

aktion aus dem Markte , allerdinds in der Hauptſache
Waäggonware . Die Roggenlteferungspreiſe waren bis auf
die Märzſicht nicht voll behauptet . Das Geſchäft bewegte
ſich allgemein weiter in ruhigen Bahnen , zumal Weizen ,
und Roggenmehle nur für den Tagesbedarf gekauft wer⸗
den . Hafer iſt bei ausreichendem Angebot und ſchleppen⸗
der Konſumnachfrage knapp gehalten , Gerſte hat ruhiges
Geſchäft .

Amtlich notiert wurden : Weizen märk prompt ab Sta⸗
tion 76 Kg. 207209 , feſter ; Roggen 160462 , ſterig ; Brau⸗

erſte 174484 ; Futter⸗ und Induſtriegerſte 1674173 , ſtill ;
Hafer 186141 , ruhig ; Weizenmehl prompt 25,2529 ,75. be⸗

hauptet ; Roggenmehl 70proz , prompt 21,20 28,55 , behauptet ;
Weizenklete 9,80 —10,20 , ruhig ; Roggenkleie 8,50 —8,90 , be⸗

toffeln in Pfg . für Stützungskäufe 9; im ſonſtigen Verkehr
7768 ; allg . Tendenz uneinheitlich . Handels rechtliches
Lieferungsgeſchäft : Weizen Sept . 22 ; Okt . 219,25 ; Des .
220,50 u. G; März 224,50 24,75; Roggen Sept . 507
Okt . 171,25 71,50 ; Dez . 1727,50 ; März 175,50 —70 Hafer
Sept . 144 u. B.

* Mannheimer Produktenbörſe vom 22 Sept . Am Pro⸗
duktenmarkt iſt Brotgetreide im Einklang mit der auslän⸗
diſchen Aufwärtsbewegung leicht befeſtigt , Futtermittel in⸗
folge ſchlechter Konſumnachfrage nur gehalten , Mehl weiter
ermäßigt . Sämtliche Preiſe verſtehen ſich per 100 Kilo
netto , waggonfrei Mannheim in „1: inl . Weizen 22; inl .

inl . Hafer 14,75 —15,50 ; Sommergerſte 18
7 Mais 16,50 ; Biertreber 10,75

Sofaſchrot 1111,25 ;
bis 19
11,
ſchnit 511,50 ; Weizenmehl
8,90 90 ; Weizenbrotmehl W,
genmehl 24,5 eizenkleie , feine 8,25 , Roggenkleie 7,80 ;
Grünkern 40 —50 . i* Rotterdamer Getreidekurſe vom 22. Sept . ( Eig .
Anfang : Weizen ( in Hfl . per 100 Kg. ) Sept . 5,80 ; 7
5,0 ; Jan . . 97 % März 4,9772 . — Mais lin Hfl . per Laſt
2000 Kg. ) Sept . Nov . 7574 ; Jan . 76; März 777 .

* Liverpooler 5

ſt
( 5,76 ) ; Mehl unv .

* Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom 22. Sept . ( Eig .
Dr . ) Sept . 5,90 B 5,60 G; Okt . 5,80 B 5,65 G; Nov. 5,80B
5,70 G; Dez . 5,80 B 5,75 G; Jan . ( 83) 6,00 B G7
Febr . 6,10 B 5,95 G; März 6,20 B 6,05 G; Mai 6,40B
6,0 G; Tendenz

ft
Gemahl . Mehlis prompt per

10 Tage 32,50 u. 32,85 ; Tendenz ruhig .
* Obſtgroßmarkt Freinsheim vom 22. Sept . Zum heu⸗

tigen Obſtgroßmarkt waren 550 Zentner angefahren . Es
koſteten : Zwetſchgen —8 ; Birnen —15 ; Aepfel —5
Pfirſiche —18 ; Trauben , blau 14 —16 ; weiß 18; Tomaten
22,5 .* Obſtgroßmarkt Weiſenheim a S. vom 22. Sept . Zum
heutigen Obſtgroßmarkt waren 340 Zentner angefahren ! Es
koſteten : Zwetſchgen 78,5 ; Tomaten —2 ; Pfirſich —415 ;
Birnen 10 —14 ; Aepfel 56—8; Trauben , Portugieſer 18 —46 ;
Oeſterreicher 16 —19 ; Nüſſe 28.

* Nürnberger Hopfenbericht vom 21. Sept . 60 Ballen
Bahnzufuhr , 60 Ballen Umſatz . Tendenz ruhig . Es wur⸗
den bezahlt : Für Hallertauer 110 —150 , für Gebirgshopfen
80 —85 , für Spalter Hopfen 120, für Württemberger 112 ,
pro Ztr . unter Beteiligung der DHV .

* Bremer Baumwolle vom 22. Sept . ( Eig . Dr . ) Amerik .
Univerſal . Stand . Middl . ( Schluß ) 869 .

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 22. Sept . ( Eig . Dr . )
Amerik . Univerſal . Stand . Middl . Anfang : Okt . 587
bis 580; Dez . 587 —588 ; Jan . ( 83) 585 —588 ; März 591592 ;
Mai 593— 596 ; Juli 595597 ; März ( 34) 607; Tagesimport
100; Tendenz ſtramm . — Mitte : Okt . 588; Dez .
Jon . ( 33) 587; März 590 ; Mai 503; Jult 596; Okt . 598
Jan . ( 34) 601; März 604; Mai 606; Loco 613; Tendenz
gut behauptet .

Klein⸗Viehmarkt in Mannheim vom 22. Sept . Zu⸗
fuhr insgeſamt 1435 Stück . Im einzelnen wurden zu⸗
gefahren und erlöſt für 50 Kg. Lebendgewicht in I : 130

Kälber , b) 41 —44 , c) 35 —40 ; d) 30 —34 . 28 Schafe , b) 28
bis 29. 153 Schweine , nicht notiert . 1124 Ferkel und Läu⸗
fer . Marktverlauf : Mit Kälbern mittel , geräumt , mit
Ferkeln und Läufern mittel .

( ) Schnittholzzollerhöhungen . ( Eig . Dr . ) Gemäß einer
Verordnung der Reichsregierung ſind die Ein fuhr⸗
z ölle für Schnittholz aus Tannen , Fichten und Lär⸗
chen aus Oeſterreich von 85 Pfg . auf 1 / je 100 Kg. oder
auf 6 „ je Feſtmeter erhöht worden . Durch dieſe Maß⸗
nahme ergübt ſich, daß automatiſch der Zoll für alle meiſt⸗
begünſtigten Länder erhöht wird .

Berliner MHefallbörse vom 22 . Sepflembe
Kupf. usf . ] Kupf. [ Blei Blei Blef int in ; Ie
bez. Brief Geld bez. Brief Geld bez. Brief Geld

e —. — 50,25 50. — [ —. — 290. 19 . — 23,25 23,5023 .
Februar . 50. 75 50,40 —. — 20. 80 19 . — — 2375 28. 89

ürg . 5150 51. 22 51. 25 —. — 20,75 19 28 28. 50
April . 52, 51,75 20,75 19 . 50 23. 75
Mal —. —. 32,50 52 , —. — 20,78 19. 75 24 . —

uni . 32 . 5 53 . — 3275 [ —. — 21. 50 20 . 24 . —
Juli —. — 39. 50 53. 25 —. — 21,50 20 . — 24. 25
Auguſt —. — . — 53,75 —. —21 . — 20. 50 —. 24 50

ept . 48. 50 48 50 48,50 —. — 19. 28 18. 50 7 22,25Oktober. — — 49. — 49. — [ . 1918 5022 25 22. 28Nov . . 49 50 49,50 49. 50 —. — 19,25 18,754 - . 22. 5
Dezemb . 49. 75 49. 75 49. 75 [ — — 19. 50] 19. 25 22,75* Tendenz : Kupfer feſt . Blei , Zink feſter .

oder Drohtbarren 164; Banka⸗
Straits⸗ , Auſtralzinn 231 ; Reinnickel 98 99proz . 350, Anti⸗
mon⸗Regulus 9789 , Silber in Barren ca. 1000 fein per
Kg. 388,25 —41,50 .

Londoner Meiallbörse vom 22 . Sepiember15 Mill . Kr . , die Ivar Kreuger in den letzten ſechs
a —1 N 8 5 fMonaten vor ſeinem Selbſtmord ſeinem Bruder vermacht Auch am Rentenmarkt war die Grundſtimmung freund⸗ bauntet ; Viktorigerbſen 21243 ee e e 575 Nag 8 27 e 2 2. Die Konkursperwaltung macht geltend , daß Jvar licher , zumal kleine Kauforders des In⸗ und Auslandes 1720 , Leinkuchen Baſts 37 v. H. 10,0 —10,40 Er 7

Se ereuger , als er erkannte , daß der Konzern nicht mehr zu vorliegen ſollen . Deutſche Anleihen waren bis zu 20 Pfg . kuchen Baſis 50 v. H. ab Hamburg 11,50 , Erönußkuchenmeß Clektrolyn , 325 Sie „ketten war , durch dieſe Beträge die Zukunft ſeiner An -
feſter, Reichsb üge 70 d Reichs⸗ Baſis 50 v. H. ab Hamburg 14,80 ; Trockenſchnitzel 9,70 bis beſt selected. 37,50 Straits . 63 . 2 Wolframerz : . 28ehörigen zu ſichern ſuchte . Generalkonſul Torſten Kreuger . ene . eichge 9,50 Extrahiertes Sojabohnenſchrot 46 v. H. ab Hamburg ſtrong ſheets —, Blei, ausländ . . 13,95 Nickelet dagegen , daß es ſich bei den 15 Mill . Kr . um ſchuldbuchforderungen lagen bis zu 1 v. H. höher . Nur in 159,90; Sto . ab Stettin 11,80 ) Kartoffelflocken 1414,50 ; El ' wirebars 39,75] Zink gewöhnlich 15. 75] Weißblech .

die Rückzahlung von Forderungen handele , die er dei Stadtanleihen ſcheint eher noch etwas Ware herauszukom⸗ Speifekartoffeln , weiße 1,2010 ; rote 1,0150 OSden⸗ Metalle ( E per To. ) Platin ( E per 20 Hunces ) Silber ( Pence per Ounce
ſeinem Bruder hatte . men . Ebenſo wie hier wirkte ſich die heute in Kraft tre⸗ ] wälder , blaue ) 20 —4,30 ; gelbfleiſchig . 304,50 ; Fabrikkar⸗ Tendenz : Alles feſt .
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Sonn . 4 Zim . ⸗Wohnung

5 tadelloſ . Zuſt . , m.1
5 Ded pdeeBurma - NReiiss 3 Pfund . A0 5 mee , 17961

Meue Bohnen Weiß, Wande ne 60 chmiederer , F 12
ee

f Jg. Schnittbohnen . Dose 45 ſeuostheim ! 7278
Leberwurst ein . Stück . 28

eebemüse - Erbsen. ½ Dose - . 58
e e .Landleberwurst . . Piund 58
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Holst . Cervelatwurst d 128.
1 in

2 5 3 vermieten :

Dörrileisch o. . , mager Pfund - . 9 0 0 1 1 — 55

70
— —
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mietet günſtig Volk ,
Meerfeldſtr . 31. Tel .⸗
Nr . 291 33. B3385
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in d. Schwetzingerſt .
zu verm . Angeb . unt .
M X 1236 an d. Geſch .
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